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FüHrer -Verlaq GmbH . Karlsruhe

79-l ?
l hiiijfo ? au < : LammOrafte 3 —5. Fernsprecher

^ 2988 - -U" 69,18. « oftfchetffJmen: KÄrls.

,3 i Slnftörift und kscrnsprcchnummern rote beim
12 iih . oben ) Sprechstunden »Sali » von 11 biS
» frftS ' Jä £llintt £ ®ttftleitunß : Sans Gras Reischach ,
dnü ® ' »^ ' Cbarlouenstraße 82. Bei unverlangt
ÄoS5S.t ^?. Manuskripten rann keine Gewähr Mr deren

übernommen werden . - Auswärtige Ge .
Miellen und Bezlrksschristleitungen : in Bruchsal
6m »? r2?" 5I<,e 6—7. i^ernwr . 2323 . in Rastatt Adolf .
Z . sjl ' Strake 70. Fernsprecher 2744 . in Baden -Baden

»Vn^ L, ri 8- Mrnlvr . 2126 . in BllbI Eisenbabnstr . 10,

Ki>« ,m » ooeitellungen mofTeit bis spätestens 20 . eines
SlifiLJFL?1?0 ' ® ?>ir den folgenden Monat erfolgen . Bei
od^ ^ Meinen infolge HSberer Gewalt , bei Störungen
kV „ ^ ffIrtch«n besteht kein Anspruch auf Lieferung' seitun « oder auf RHckerstattung de? Bezugspreises .

Ausgabe : Aus der Ortena «
Ericheinungsweile :

Sche » "l | , . . ..Je » Rudrer - erscheint
wöchentlich 7 mal als Morgen,eilung und »war in Mnf
Ausgaben : HauplauSgabe ..Gauvauptstad » Karlsruhs "
für den Kreis Karlsruhe und Pfor,beim — Kreisaus -
gäbe Bruchsal — Kielsausgabe Rastatt — Kreisausgabe
Biibl — Ausgabe ..AuS der Orlenau ' für die kreis «
Ottenburg . Lahr und Kehl . Die Anzeigenpreise
sind in der » Z « gültigen Preisliste Wolde 13 vom
1. Juni 1942 festgelegt . Die Vreisliste wird aus Wunich
kostenlos zugesandt , ffiit Namilienanzeigen gelten
ermäbigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„ Werbe -Anzeigen " «das sind die sreigestalieien 2 fpal -

DAS HAUPTORGAN ^ DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

jjfn»elpreU 10 Rpt Außerhalb Baden 15 RpL Karlsrahe , Dienstag ,

Anzeigenleite umfaftt insgesamt 16 Klein -
spalten von !e 22 mm Breite . Anzeigenlchluf ! -
zelten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens , 5VÜJ
die MontagauSgabe : Samstag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgabe (». B Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagsbaus in Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz ». Sav - und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei sernmünd -
lich ausgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergab « keine Gewähr übernommen werden . Er -
fllllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruh « am Rdeln .

den 19. Oktober 1943

Schwere Kämpfe um dle InjeprMnmke
der sowjetische Großangriff bei Krementschug - Klew -BedrMao beseitigt - Surchbruch an der Bripietmunbung vereitelt
i« SL* ^ dem Führerhauptquartier ,
»iL.®" - Das Oberkommando der Wehrmacht
»'dt bekannt :
^ ^ ^rdlich des Afowsche « Meeres wur -
^ stärkere feindliche Jusauterie - und Pauzer -"• ftrtffc abgeschlagen .
. Südöstlich Krementschug ftande» unsere
Gruppen während des ganze« Tages in schwe-

Abwehrkämpfen gegen angreifende starke
Kindliche Kräfte. Dabei wurde« gestern wei-

re <8 Panzer abgeschossen.
unter der Führung des Geueralleut -

?°uts H o b b a ch stehendes deutsches Pauzer »
in zweiwöchige » Kämpfe » eine « ge-

^ yrvolle « feindliche « Durchbrach au der
^ ' pjetmündnng vereitelt und im
^ genaugriff zwei Schützendivisionen und eine
Z^n»erbrigade der Sowjets vernichtet . Der
j^ wd verlor 3SNN gezählte Tote , fast 200« Ge -
AUgene , 200 Geschütze und eine grobe Anzahl
? "«zer , Panzerbüchse « . Gra «atwerser u«d a«-

tc schwere und leichte Jnsanteriewasfen .
A« mittleren Frontabschnitt setzte« die So -

nordwestlich Tschernigow sowie west-
Smoleask ihre wiederholte « Durch -

rnchsoersuche fort uud griffe « mit stärkere «
Mca auch südlich WelikijeLnki «nfere
? »« lln«geu a« . Der Feind wnrde überall

«i harte « Kämpfe « u«d dnrch entschlossene
. 'Nene Gegenstöbe abgewiesen u«d örtliche Ei «-

*uch« abgeriegelt .
von Generalleutnant Schlemmer ge-

'Uhrte sächsische 184. Jnsanterie -Divisiou ver -
I* 1 kiir ihre hervorragende Haltung bei de»
^ were« Kämpfe « nordöstlich G o m e l befon -" k Anerkennung .

Süditalien kam es unr an einigen
? ^ 0eu des West- und Mittelabschnitts der
* l «*t z« örtlichen Gefechten . Borftöbe britisch-
Z?rdamerikanischer Kräfte im Volturno -
? g e » wurden abgeschlagen . In de » Kämp -

d» r Vortage brachten unsere Truppen
«Ii» ® hundert Briten nnd Nordamerikaner"' sGefaugeae ei«.
r- 5 ^utfche Kampffl «gze«ge erzielte » im öst -
.«Yen Mittelmeer Bombe »volltreffer aus einem
kindliche » Kreuzer .
k»i ? der verga » ge»en Nacht warfen einige
^ "»bliche Flugzeuge eiue geringe Zahl von

im westlichen und nördliche » Reichs -

.Jfcte Luftwaffe griff gestern am Tage u»d
Ehrend der Nacht Eiuzelziele i» Süde »gla »d.
»v "«ders i» L o » d o » , mit gutem Erfolg a«.

n Flugzeug kehrte nicht zurück.
+

Berlin , 18. Okt . Die Kämpfe um den
te« des Dnjepr sind in diesen erstaunlich
x^ uarmen Herbsttagen erneut mit Heftigkeit
nidrannt , hieraus geht hervor , daß die Po -

^ ' °nen längs des Dnjepr einschließlich der
^ ^ Uenstellung von Saporoshje bis Melitopol
v,

» den Sowjets als äußerst wichtig erachtet
la»i> . Die weiten Räume des Ostens er -
lieft uus kriegerische Handlungen nach Be -

zu verlegen , ohne daß dadurch unser
x. ^ tepotential geschwächt oder die Schlag -

I? ^eit unserer Armeen gemindert wird ,
zx

' . Sowjets dagegen haben nach ihren eigenen
Absagen nicht mehr die Zeit , eine längere
£ !e0äöauer zu wünschen — der durch die
zijj^ shanblungen verheerte Raum in ihrem
öen ^ ^" r îe einc ^arte Belastung gewor -

I ch ug die Bedeutung einer Harten Not
fiti « 'ßfeit . Auch die Durchführung dieses An
ei„. ^ unterstreicht diese Grundauffassung . Mit
so

' r Rücksichtslosigkeit ohnegleichen treibt die
WFührung ihre Truppen dort in den
o >tft weniger zwölfmal hinterein -

wußten die Sowjettruppen gegen die
Stellungen anrennen , obwohl eine

!
" swelle nach der anderen durch das kou -

deutsche Abwehrfeuer zerschlagen
Zahlreiche der an diesen erfolglosen

^ . rchbruchsversuchen beteiligten sowjetischen
tz . ^ ande verloren bis zu drei Viertel ihres
säendes au Toten , Verwundeten und Ge -

Nachdem am Sonntag 43 sowjetische
ftitJS

St r öotn Typ „T 34" abgeschossen worden
bx . ' . sich die Zahl der am 16. und 17. Okto -
1,» .^ diesem Kampfraum vernichteten feind -
i>̂ 5, Panzer auf 1S8 erhöht . Solche Verlufte
schlucken und aus einem verhältnismäßig

Kampfraum heraus vorgetragen , wir -
äußerst schwächend aus . Man kann sich

tih - "" stellen , daß danach den Sowjets noch" Surchbruch gelingen soll ,
schlBeispiel hierfür sind die nunmehr abge-

1" Kämpfe südlich der Pripjet - Mün -
bieten Hadder Feinds in den Sumpfge -

aus operativ vorzustoßen . Deswegen versuchte
er den Pripjet nahe der Mündung in Richtung
nach Sieden zu überschreiten und von hier aus
den Dnjepr abwärts zu marschieren , um Kiew
zu bedrohen . Diese ganze feindliche Operation
ist letzten Endes daran gescheitert , daß Nachschub
und Auffüllung der Kamps - Einheiten über
Flüsse und Sümpfe hinweg nur sehr schwer zu
bewerkstelligen sind. Das deutsche Panzerkorps
unter Generalleutnant H o ß b a ch konnte den
Feind von Norden und Süden fassen und ihn ,
stark an den Dnjepr gedrückt, vernichten . Wenn
seinem Korps zwei Schützendivisionen und eine
Panzer -Brigade zum Opfer fielen , so bedeutet
das einen außergewöhnlichen Erfolg
für ein einziges Panzerkorps , das zudem in
schwierigstem Sumpfgelände operieren mußte .

So hat sich wiederum die Dnjepr -Schv^nke
als fest erwiesen . Der Feind wird dennoch nicht
ablassen , seine Angriffe gegen die deutschen
Stellungen zu wiederholen . Jede nüchterne
Betrachtung der Kämpfe der letzten Wochen

und der wiederholten Meldungen erfolgreicher
deutscher Gegenbewegungen muß aber zu dem
Ergebnis kommen , daß die deutsche Ab -
Wehrkraft sich erheblich verstärkt
hat und daß sich die Wirkungen der klug durch-
geführten deutschen Absetzbewegungen immer
mehr abzuzeichnen beginnen .

Heimkehr von
über 5000 deutschen Schwerverwundeten

* Berlin , 18. Okt . Das Auswärtige Amt
führte in ^»en letzten Monaten Verhandlungen
Wer die Heimschaffung von schwerverwun -
deten deutschen Soldaten , Angehörigen des
Sanitätsdienstes und kranken Seeleuten der
Handelsmarine aus Afrika und Groß -
britannien im Austausch gegen britische
Schwervemvunidete und Sanitäter , die sich in
deutscher Kriegsgefangenschaft befinden . Als
Ergebnis dieser Verhandlungen werden in
diesen Tagen über 500Ö deutsche Soldaten nach
Deutschland heimkehren .

Notgelandete Flieger >
im Feuer sowjetischer Banditen gerettet
* Berlin , 18. Okt . Vor einigen Tagen wurde

ein deutsches Transportflugzeug beim Flug
über ausgedehntes Waldgelände an der Ost-
front in Brand geschossen und mußte in einem
von sowjetischen Banditen stark verseuchten
Gebiet notlanden . Eine zweite Transport -
Maschine , die kurz danach die gleiche Strecke
flog , bemerkte die notgelandeten Flieger . Der
Flugzeugführer dieser Ju W entschloß sich so-
fort zur Landung , obwohl ihm dazu lediglich
ein schmaler , knapp 300 Meter langer Acker zur
Verfügung stand . Mitten im Feuer der sowje-
tischen Banditen landete der Flugzeugführer .
Während der Bergung der zehnköpfigen , zum
Teil verwundeten Besatzung hielten der Flug -
zeugsührer und der Bordschütze die Banditen
mit Maschinengewehrfeuer in Schach. Dann
gelang der Start und damit die Rettung der
notgelandeten Flieger .

3tt zehn Tagen vier Kreuzer getroffen
Ein Zerstörer versenkt — Der Luftkrieg im östlichen Mittelmeer — Starke Fliegerangriffe gegen feindliche Stützpunkt«

Rd. Berlin , 18. Okt . In den vergangenen
Monaten hat der östliche Mittelmeerraum in
der Agitation unserer Feinde oft eine domi -
nierende Rolle gespielt . Aber diese geräusch-
volle Beschäftigung mit wo^ l mehr gewollten
als vorläufig durchzuführenden Plänen des
Feindes war alle Zeit hindurch von einer völ -
ligen Kampfstille begleitet . Erst in den jüng -
sten Wochen tauchte dann das östliche Mittel '
meer wiederholt auch in den militärischen
Kommuniques auf . Der von deutscher Seite
schlagkräftig in Angriff genommene Kampf
um die beherrschenden Insel st ü tz -
punkte dieses Seegebietes hatte eine neue
Situation geschaffen, deren Auswirkungen nun
immer spürbarer werden . Der neueste OKW -
bericht kann jetzt wieder aus einen Luftwaffen -
erfolg in diesem Raum verweisen : Auf einem
feindlichen Kreuzer erzielten unsere Flieger
einen Bombenvolltreffer . Damit wurde im
Verlauf von nur 10 Tagen schon die vierte
schwere Kriegsschisseinheit unserer Feinde im
östlichen Mittelmeer von Fliegerbomben ge -
trofken und zumindest für die Zeit der Repara -
tur ausgeschaltet .

Den ersten derartigen Erfolg in diesem Mo -
nat meldete der Wehrmachtbericht vom 8. Ok-
tober . Damals waren es gleich zwei Kreuzer ,
die von schweren deutschen Fliegerbomben be-
schädigt worden waren . Am 10. Oktober setzten
die Versenkung eines Zerstörers und die Be -
schädigung eines weiteren Kreuzers diese Er -
solgsserie fort . In den Gewässern des Dode -
kanes waren die beiden Kriegsschiffe von unse-
ren Kampffliegern gestellt und wirkungsvoll
bekämpft worden . Am 17. Oktober ereilte einen
vierten feindlichen Kreuzer dasselbe Schicksal
Die deutsche Luftwaffe hat damit auf dem jüng -
sten Schauplatz des Luftsee -Krieges bereits eine
ergiebige Ernte abhalten können , die di* stei -
lichen Mittelmeer wirkungsvoll ergänzt .

Aber die planvolle Ueberwachung der weiten
Seeräume und die schlagkräftige Bekämpfung
der aufgespürten Kriegsschiffe stellt nicht die
einzige Tätigkeit der deutschen Wehrmacht dar .
Auch andere Luftwaffen -Unternehmungen wur -
den aus demselben Raum gemeldet . In der
Hauptsache handelte es sich dabei um konzen -
trierte , starke Angriffe deutscher
Kampfflieger und Stuka - Berbände
gegen feindliche Insel st ützpunkt « .

verröter beschimpfen verrüler
Algier protestiert erneut gegen die Plutokraten

»ivg. .̂ ' schen Dnjpr und Pripjet de» Dnjepr
^ein» Ä ^ rschreiten können , aber lange Zeit

» toglichkeU gehabt , aus dem Sumpf her -

J .B. Bichy, 18. Okt . Die Anerkennung der
Badoglio - Regierung als „mitkriegsührend " hat
in den Kreisen der Emigranten große Bestllr -
zung ausgelöst , die die Bedeutung der italie -
nischen Verräterclique und ihrer Kriegserklä -
rung wesentlich überschreitet . Den Protesten
des Negus , der griechischen und jugoslawischen
Scheinregierungen hat sich nun auch das Emi -
grantenkomitee in Algier angeschlossen. Algier
hat bekanntlich schon gegen den Waffenstillstand
mit Badoglio protestiert . Damals war das
Komitee beleidigt , weil es nicht an den Ver -
Handlungen teilnehmen durfte . Ueber die An -
erkennung des Badoglio -Regimes als „mit -
kriegführend " ist die Empörung jedoch viel stär -
ker , die Verräter und Deserteure in Algier be -
zeichnen Badoglio und seinen Exkönig offiziell
als „Verräter " und weigern sich, mit diesen
Leuten in eine Linie gestellt zu werden , mit der
Begründung , mit „Verrätern " könne man mili -
tärisch unmöglich zusammenarbeiten .

Die Leute in Algier halten sich offenbar für
bessere Verräter , weil sie sich etwas früher auf
die andere Seite geschlagen haben und nun
empfinden sie die Neuankömmlinge als Rivf -
len . Interessant ist an diesem Geschrei nur , daß
Algier nicht in Moskau protestiert hat und so
tut , als sei die italienische Angelegenheit vor -
läufig nur Sache der Anglo -Amerikaner . Da
in Algier auf politischem Gebiet der sowje -
tische Einfluß schon viel stärker ist als der
anglo - amerikanische , so darf angenommen wer .
den , daß hinter den Protesten von Algier je --
weils Moskau steht. Das Ziel Moskaus ist
offenbar , nicht nur das Mittelmeer , sondern
auch die gesamte italienische Frage in sowje^
tische Hand zu bringen .

Die Flucht der Verräter -Clique
Ei » Hauptma »» trug de» italienische » König

ans de« Arme « a« Bord
* Rom , 10 . Okt . Ueber die Flucht des frühe -

ren Königs und Kronprinzen sowie Badoglios
erfährt „Regime Fascista " von einem Angen ^
zeugen noch folgende Einzelheiten : Die Ver -
räter waren von Rom zunächst im Wagen nach
Grecchio gefahren , wo sie auf dem Schloß des

Herzogs von Bevina übernachteten . Am Mor -
gen des 9. September setzten sie dann die Fahrt
nach Ortona fort , um sich auf einem Torpedo -
boot einzuschiffen und die Engländer zu er-
reichen . Viktor Emanuel wurde dabei von
einem Carabinieri -Hauptmann , dem Komman -
danten von Chieti , wie ein Kind auf den Ar -
men an Bord getragen — ein wahrhaft soldati -
sches Bild .

Kommunistischer Zuchthäusler
Bürgermeister von Neapel

- rd . Rom , 18 . Okt. Die britisch - amerikanischen
Besatzungsbehörden in Neapel haben , um
Moskau ihre Referenz zu erweisen , einen kom-
munistischen Bürgermeister installiert . Die Er -
nennung geschah im Widerspruch zur Haltung
der überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung
Neapels . Die Anglo - Amerikaner haben den
wegen seiner vielfachen Vergehen bestens be-
kannten kommunistischen Agitator Rechts -
anwalt Eugenia Reale mit dem Bürgermeister -
Posten betraut .

Reale leitet die kommunistische Sektion in
Neapel . Er besetzte mit seinen Genossen den
Palast San Giacomo , in dem das Bürger -
meisteramt von Neapel untergebracht ist. Mit
Genehmigung der britisch - amerikanischen Be -
satznngsbehörden wurden die bisherigen Be -
amten und Angestellten der Stadtverwaltung
entlassen und durch kommunistische Elemente
ersetzt.

Der neue Bürgermeister Neapels ist mit
zahlreichen Vorstrafen jeder Art belastet . So
wurde er vom italienischen Gerichtshof u. a.
wegen Aufruhr . Raub und Gewalttat zu
16 Jahren Zuchthaus verurteilt . Nach Ab-
büßung dieser Strafe wurde er wegen neuer
Vergehen aus die Strafinsel Tremiti in der
Adria deportiert . Es gelang ihm , von der In -
sel nach Frankreich zu flüchten und bis zum
25. Juli im Ausland unterzutauchen . Unter
der Regierung Badoglios kehrte er , wie zahl -
reiche andere kommunistische Hetzer , nach Jta -
lien zurück, um in Neapel kommunistische Auf -
stände zu organisieren .

So wurden erst am 16. Oktober wieder stärkere
deutsche Kampf - und Sturzkampf -Einheiten
gegen solch einen insularen Stützpunkt des
Feindes eingesetzt. Schon am S. Oktober hatte
der OKW .-Bericht den Hinweis auf eine ähn -
liche gröbere Aktion enthalten . Auch in den
Luftkämpfen , die sich im Gefolge dieser Unter -
nehmungeu entwickelten , zwangen unsere Flie -
ger dem Feinde Achtung ab . So waren bei -
spielsweise in den insgesamt 107 Abschüssen ,
die am 8 . Oktober im Kamps gegen die britisch-
amerikanischen Flugstreitkräfte erzielt wurden ,
allein 12 Luftsiege aus dem östlichen Mittel -
meerraum enthalten .

Aus der Skizzierung dieser jüngsten Kampf -
Handlungen ergibt sich, daß die deutsche Luft -
waffe die ihr übertragenen Sicherungs - und
Kampfaufgaben im östlichen Mittelmeer er -
folgreich in Angriff genommen hat . Vier im
Verlauf von nur zehn Tagen ausgeschalteter
Feindkreuzer stellen immerhin eine Realität
dar , die unseren Gegnern denkbar unangenehm
sein dürfte . Außerdem muß man in London
und Washington heute die Tatsache in alle stra -
tegischen Kombinationen einbeziehen , daß auch
im östlichen Mittelmeer die deutsche Wehrmacht
ihre Position bezogen hat , wie es die Erfolge
unserer Luftwaffe in diesem Raum in jüngster
Zeit eindringlich bezeugen .

Italienische Seeoffiziere
widersetzten sich Badoglio

Selbstverfenknugc « von Zerstörer «
n«d U-Booten

W. L. Rom , 18. Okt . Dem Befehl Badoglios
und seines sogenannten Marineministers de
Eourten an die italienischen Flotteneinheiten
am 9. September , sich dem Feinde auszuliefern ,
haben einzelne Befehlshaber italienischer See -
streitkräfte entschlossenen Widerstand entgegen -
gesetzt . Unter ihnen wird in Rom besonders
das Verhalten des Kapitäns M a r i e t t i ge-
nannt , der als Kommandant des U -Bootes
„Murena " Badoglios Befehl erhielt . Kapitän
Marietti ließ daraufhin die Besatzung in Si -
cherheit bringen und alle Vorbereitungen zur
Selbstversenkung des Bootes treffen . Mit fei-
nem Boot ging der italienische U -Boot -Kom -
Mandant , um die Schande nicht zu überleben ,
mit wehender Flagge in den Tod . Aehnlich war
das Verhalten des Kommandanten des italie -
nischen Zerstörers ,L !mpetuoso "

, Cigala Ful -
gofi , der sich weigerte , dem Befehl Badoglios
Folge zu leisten , in spanischen Gewässern die
Mannschaft ausbooten ließ und mit einer aus
Freiwilligen bestehenden Besatzung den näch -
sten italienischen Zerstörer , der dem Befehl
nachkam, rammte , so daß beide Einheiten un -
brauchbar und damit dem Zugriff der Eng -
länder entzogen wurden .

Erfolge der japanischen Luftwaffe
* Tokio . 18 . Okt . Luftstreitkräfte der kaifer -

lichen Marine überflogen in der Nacht zum
15. Oktober Espirita Santo auf den neuen He -
briden und zerstörten bei dem Angriff feind-
liche Anlagen im Hafen und an den Kais , Flak -
stellungen und Schisse. Durch diesen Angriff
wurden an vielen Stellen Brände verursacht .
Alle japanischen Flugzeuge kehrten unbeschä
digt zum Stützpunkt zurück.

Nach einer weiteren Meldung des Kaiser -
lichen Hauptquartiers griffen Einheiten der ja -
panischen Marineluftwaffe am IS . Oktober
feindliche Transporter in der Buna - Bucht auf
Neu - Guinea an . Dabei wurden vier große
Transporter versenkt , ein mittelgroßer Trans -
porter wurde beschädigt und ging in Flammen
auf . ! ■
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Die niilhriegftthrcnden
Philippinen

Von Josef Giesenkirchen , Tokio
Die Unabhängigkeitserklärung und die An -

erkennung der Philippinen als selbständiger
Staat innerhalb der ostasiatischen Wohlstand -
sphäre beherrscht den Vordergrund der öffent -
lichen Diskussion in Japan . Dabei findet der
am 14. Oktober abgeschlossene Bündnisvertrag
zwischen Japan und dem Jnselreich im Süd -
Pazifik allergrößte Beachtung . In der Prä -
ambel zu diesem Bündnisvertrag heißt es , der
Kaiser von Japan und der Präsident Laurel
der Philippinen seien entschlossen, die gemein -
samen Aufgaben innerhalb der eigenen Jnter -
essensphären im Geiste der Gerechtigkeit und
der gegenseitigen Achtung zu lösen , und in
ihrem Raum im Krieg und im Frieden unver -
brüchlicher Gemeinschaft eine neue Ordnung
als Grundlage für die Wohlfahrt der ostasiati -
schen Völker herbeizuführen .

Für die augenblickliche Situation erweist sich
Artikel zwei des Bündnisvertrages als von
besonderer Wichtigkeit . Beide Völker arbeiten
danach in politischen , wirtschaftlichen und mili -
tärifchen Fragen zur erfolgreichen Weiterfüh -
rung des Ostasienkrieges in engster Fühlung -
nähme zusammen . In einem Vertragsanhang
wird ausgeführt , daß die Philippinen für die
japanischen Kriegsoperationen jede erdenk -
liche Hilfe zur Verfügung stellen . Sie wer -
den außerdem mit eigenen Kräften und Mit -
teln die Sicherheit und territoriale Unverletz -
lichkeit des eigenen Landes verteidigen . Wenn -
gleich von den Philippinen keine eigentliche
Kriegserklärung abgegeben wurde , so betrachtet
man diese Feststellung doch als Ausdruck des
Entschlusses , mit allen vorhandenen Kräften ,
mit Menschen und Material , als mitkriegfüh -
renke Macht in den gegenwärtigen Konflikt
einzutreten . Bei seinem kürzlichen Besuch in
Tokio erklärte ja Präsident Laurel unter Be -
zngnahme aus das bevorstehende Bündnis , die
nach militärischen Gesichtspunkten ausgebildete
und gutdurchorganisierte Polizeitruppe solle
zunächst einmal erweitert werden .

Dieser Aufgabe werden sich die noch lebende »
Freiheitshelden , vor allem General Aquinaldo
mit äußerster Hingebung und tiefstem Haß ge -
gen die wortbrüchigen Vereinigten Staaten
annehmen . Zusammen mit Laurel , Bargas
und anderen unermüdlichen Vorkämpfern der
philippinischen Freiheit übernehmen es die füh -
renden Köpfe der alten Freiheitsbewegung ,
ihre Landsleute von der tiefgreifenden Beein -
fluffung durch die 40jährige amerikanische Herr -
schaff zu befreien . Vor allem der bisherige Chef
der Militärverwaltung und jetzige erste Militär -
attachä , Oberst Utsunomiya , zeichnete sich durch
Verständnis und geschickte Diplomatie in den
Verhandlungen mit den philippinischen Patrio -
ten aus .

Es wurde japanischerseits niemals übersehen ,
daß ein großer Teil der Bevölkerung in den
Städten und auch auf dem Lande den neuen
Verhältnissen verständnislos , ja sogar ableh -
nend gegenüberstand . Die amerikanischen Her -
ren hatten hier nach englischen Kolonialmetho -
den eine besitzende Kaste geschaffen, die im Laufe
der vierzig Jahre innerlich und äußerlich den
amerikanischen Lebensformen verfallen war ,
und die nun , da diese Lebensformen zu Ende
gingen , zuerst in aktiver , dann mehr in passiver
Resistenz die neue Entwicklung zu stören suchte .
Anfänglich wurde diese ablehnende Haltung
durch amerikanische Offiziere versteift , die sich
in undurchdringlichem Dschungel verborgen
hielten ^lnd heimlich noch in Zusammenhang
mit der Opposition im Lande selbst standen .
Die feindlichen Offiziere hatten Sendegeräte
mit in den Dschungel gebracht , mit deren Hilfe
sie einen wilden Propagandafeldzug eröffneten .
Die baldige Wiederkehr der amerikanischen
Truppen wurde als feststehende Tatsache ver -
kündet . Die Gefangennahme der feindlichen
Offiziere und das Ausbleiben der verspräche -
nen „Befreiung " ließen diese Verhetzung ab-
flauen und schließlich ganz verstummen . Filipi -
nos , die den Amerikanern in die Sumpfgebiete
oder in die Berge gefolgt waren , erkannten die
Fruchtlosigkeit ihres Widerstandes und kehrten
in die bewohnten Gebiete zurück , wo sie sich
den Japanern ober der einheimischen Polizei -
truppe zur Verfügung stellten .

So entstand langsam , aber unverkennbar eine
Stimmung , die Premierminister Tojo berech-
tigte , die Unabhängigkeitsvklärung der Phi -
lippinen noch für dieses Jahr festzusetzen.
Heute sind die Widerstandskräfte äußerst zu -
sammengeschmolzen und stellen nur eine bedeu -
tungslose Splittergruppe innerhalb der Philip -
pinischen Nation dar . Im ganzen gesehen ha -
ben die Japaner durch ihre Haltung auf den
Philippinen und durch die Tatsache , daß sie die
besten Kräfte der Filipinos auf ihre Seite zo -
gen , tn der Wandlung der allgemeinen Stim -

öen Inseln einen vollen Erfolg er -
Allerdings haben auch die Amerikaner

ihren Anteil an der Entwicklung . Oberst Utsu -
nomiya erklärte vor Jahresfrist , er tue alles ,um die nach den Philippinen gerichtete Agita -
tion der Amerikaner zu verbreiten , weil sich
aus ihr von allein allmählich die Richtigkeit der
japanischen Maßnahmen ergebe . Nachdem Pre -
mierminister Tojo die philippinische Selbstän -
digkeit verkündet hatte , wirkte die Verlegen -
heitsbeteuerung Roosevelts , auch er habe gegen
die Freiheit der Filipinos nichts mehr einzn -
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wenden , nur noch lächerlich . Auf der einenSeite gewährte ein Eroberer einem Lande ,dessen Soldaten noch gegen ihn kämpften , die
staatliche Freiheit , auf der anderen Seite aber
wagte der Chef eines geschlagenen und geflo-
henen Unterdrückerheeres , ein spätes Berfpre -
chen zu stammeln . Die Drohung einer Wieder -
eroberung aber mußte auf den Philippinen be -
fonders illusionär wirken , da man ja hier inder Lage war , durch eigenen Augenschein sichzu überzeugen , wie wenig soldatisch die sich vorher
so unbesiegbar gebärdenden Amerikaner ver -
halten hatten , als sie gezwungen waren , sichtatsächlich zum Kampf zu stellen und nicht nurin Reben und Aufschneidereien die Helden zuspielen .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Führcrhauptquartier » 18. Okt . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hauptmann d . R . Otto iafner .Kompaniechef in einem Grenadier - Regiment ?Hauptmann d . R . Walter Elflein , Kompanie -
chef in einem Grenadier -Regiment .

Ferner verileh der Führer das Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes an ^ - Sturmbannführer
Ernst Schäfer , Bataillonskommandant in der
1. ^ -Infanterie -Brigade lmot .).

Niederländischer Landsturm gegründet
Selbstschutzorgauifatione «

gegen Terror und Meuchelmord
kr . Amsterdam , 18./ Okt . Während einer ein-

druckSvollen Feierstunde fand in den Nieder -
landen Sie Vereidigung von 600 Angehörigendes niederländischen Landsturms auf den Füh -
rer aller Germanen , Adolf Hitler , statt . Der
neue niederländische Landsturm ist nach einer
Verordnung vom 16 . Oktober d . I . von An -
gehörigen der niederländischen Landwacht ge -
gründet , die vor einiger Zeit aus Anregungdes Reichskommissars für die besetzten nieder -
ländlichen Gebiete als Formation der
Waffen - ^ zur Abwehr innerer und äußerer
Feinde in den Niederlanden ausgestellt wurde .

Anläßlich der Vereidigung des niederländi -
fchen Landsturmes sprach der höhere Vi ' und
Polizeiführer in den Niederlanden , ^ -Ober¬
gruppenführer Rauter , der über die Grün -
dung des Landsturmes hinaus die Errichtung
von Land - und Stadtwachten zum Selbstschutz
der niederländischen Nationalsozialisten und
zum Kampf gegen den Terror und Meuckiel-
mord der letzten Zeit ankündigte . ^ -Ober -
gruppenführer Rauter gab bekannt , daß diese
neuen Formationen von den Kommandanten
der WA . lWehrabteilung ) und der germani -
schen ft in den Niederlanden geführt werden
sollen.

Wachsende Feindseligkeit
der Bevölkerung Nordafrikas

rd . Stockholm , 18 . Okt . Schwedische Presse¬
meldungen ^stellen im Zusammenhang mit dem
Attentatsversuch gegen General Eisenhmver
fest , aus Berichten ans Französisch -Nordafrika
gehe hervor , daß die Volksstimmung gegen die
Alliierten dort Tag für Tag feindseliger werde .
Anschläge gegen amerikanische und englische
Offiziere ständen auf der Tagesordnung . Es
sei für einen Briten oder Aankee nicht ratsam ,
sich nach Einbruch der Dunkelheit allein auf die
Straße zu wagen . Die unter dem Titel „Le Ca -
nard Dissident " erscheinende Zeitung veröffent -
liche ständig neue Berichte über amerikanische
Uebrrgrifie und Ausplünderungen , aber auchüber die ständig wachsende Widerstandsbewe -
gung . Was sowohl die Franzosen als auch dieAraber besonders reize , sei die Unterstützungder kommunistischen Bewegung in Nordafrika
durch die Alliierten . In dieser Hinsicht werden
auch die französischen Verrätergenerale de
Gaulle und Giraud mit bitteren Anklagen
überhäuft .

Kommunistische Partei in Tunis
J . B . Bichy , 18. Okt . Die kommunistische Zei -

tung „L 'avenir Sociale " veröffentlicht ein Kom¬
munique der kommunistischen Partei von Tu -
nesien , in dem mitgeteilt wird , daß der fran -
zösische Generalresident , der nach der Erobe -
rung Tunesiens von den Anglo - Amerikanern
eingesetzt worden ist, die kommunistische Partei
in Tunesien zugelassen habe. Damit ist nun
auch da? dritte französische Land in Nord -
afrika dem Einfluß Moskaus ausgeliefert
worden , eine Entwicklung , die nach den Bor -
gängen in Algerien und Marokko nicht anders
zu erwarten war . Heute bereits läßt sich sagen ,daß Französisch - Nordafrika dieftärksteBa -
stion des Bolschewismus außer -
halb der Sowjetunion geworden ist.

Zeder an den richtigen Arbeitsplatz !
Verborgene Arbeitsreserven in den Betrieben werden mobilisiert — Die Aufgabe des Reichsarbeitseinsatz-Ingenieurs

Ziel : Erreichung der Höchstleistung
nl . Berlin , 18. Okt . So groß auch das Heerder Arbeitskräfte ist, das der deutschen Rü -

ftungs - und der sonst für uns lebenswichtigen
Industrie durch die unermüdliche Tätigkeit von
Gauleiter Sauckel aus fast ganz Europa zuge -
führt worden ist , so stattlich auch die Reserven ,die sich aus der Stillegungsaktion auf wichti-
gere Aufgaben umstellen ließen , so ist doch der
Zeitpunkt gekommen , wo weitere Zuflüsse an
Arbeitskräften nicht mehr eine bedeutende Aus -
weitung der Produktion ermöglichen , sondernim wesentlichen für den Ausgleich von Einbe -
rufungen und Ausfällen verbraucht werden .
Mit den vorhandenen Kräften auskommen

Es ist also gewissermaßen ein Zustand er -
reicht, der die deutsche Industrie vor die For -
derung stellt, mit den nunmehr vorhandenen
bzw. ihnen zugewiesenen Arbeitskräften end-
gültig auszukommen . Da die heute jedem ein -
zelnen von uns auf das Stärkste zum Bewußt -
fein kommende Steigerung des totalen Kriegsaber ein weiteres Steigern der Rüstungspro -
duktion zwingend fordert , stehen die deutschenWerke nunmehr vor der Aufgabe , diese Lei-
ftungssteigerung aus den Betrieben
selbst zu gewinnen . Vieles und Bahnbre -
chendes ist auf diesem Gebiet schon getan wor -
den. Die von der DAF . aufs stärkste geför -
derte Aktion zur Leistungssteigerung hat durchdas betriebliche Vorschlagswesen die Produk -
tions -Kapazität auf dem Wege technischer Ver -
besserungen vermehrt . Damit sind aber die Re -
serven , die einer Steigerung der Leistungdienen können , noch keineswegs erschöpft.
Kein Leerlauf an Kraft und Können

steht außer Zweifel , daß eine stärkere
Durchleuchtung des ArbeitSein -
satzes in den Betriebne den Weg
dazu weisen wird , Fähigkeiten und Leistungen
der einzelnen Gefolgschaftsmitglieder besser
und produktiver anzusetzen , als es bislang der
Fall war . Die Parole heißt also jetzt nicht:
Heranführung zusätzlicher Arbeitskräfte , fon -
dern : bessere und zweckdienlichere Ansehungder vorhandenen . Tradition und Gewohnheit
erweisen sich in vielen Betrieben zweifellosals Bremsschuhe auf dem Wege zu einer wirk -
lich den Fähigkeiten jedes einzelnen gerecht
werdenden Ansehung seiner Arbeitskraft . So
mag oft genug eine qualifizierte Fachkraft an
einem Arbeitsplatz stehen , der ebensogut von
einem Hilfsarbeiter ausgefüllt gerben kann ,und eine grundsätzlichere Aufrollung der Frage ,wie weit wirklich der Arbeitsplatz das Können
und Wollen eines Menschen hundertprozentig
mobilisiert , wirb — nicht nur in der Industrie- - sicherlich oft zu überraschenden Ergebnissen
führen . Diese Reserven gilt es jetzt zu mo -
bilisieren mit dem Ziel , jede einzelne Arbeits -
kraft so anzusetzen , daß sie sich nicht in minder ^
wertiger oder unzulänglicher Tätigkeit ver -
braucht , sondern das tatsächliche Können nnd
Leisten jedes einzelnen voll auszuschöpfen ver -
mag .

So theoretisch diese Forderung zunächst klin -
gen mag , so groß ist ihre praktische Bedeutung ,sobald in den Betrieben mit vollem Ernst nnd
vpllem Verantwortungsbewußtsein an sie her -
angetreten wirb . Die hier noch ruhenden Mög -
lichkeiten zu aktivieren , ist das Gebot der
Stunde , dem der Reichsminister für Rüstungs -
und Kriegsproduktion jetzt durch die Ernen -
nung des Reichs - Arbeitseinsatz - Jn -
g e n i e u r s Rechnung trägt .
Ueberprüfung nicht nur in den Werkhallen

Von Reichsminister Speer wird damit eine
Aktion gestartet auf einem Gebiet , das im
großen und ganzen bislang noch unangerührtgeblieben war . Der Name „Ingenieur " darfnickt dazu verleiten , in der neuen Aktion ledig -
lich eine Durchprüfung des technischen Ein -
satzes in den Betrieben zu sehen. Der Wir -
kungSkreis des Reichs - Arbeitseinsatz - IngenieurS erstreckt sich vielmehr auf die gesamte
personelle Struktur der Betriebe , auch so »
weit sie den VerwaltungSsektor
betreffen .

Die vollziehenden Organe des Reichs - Ar -
beitseinsatz -Jngenienrs der in das Rüstungs -
amt des Reichsministeriums Speer eingebaut
ist , sind zunächst die Bezirks - Arbeits -
e i n s a tz - I n g e n i e u r e . die an die Wehr -
kreise angegliedert sind . Die praktische Arbeit

ZpieZel oberrheinischer Geistesarbeit
Aas der Arbelt des Straf) burger Hünenburgverlages

Bald nach der Rückkehr des Elsaß zum Reich
hat der langjährige Herausgeber der „Straß -
burger Monatshefte " Dr . Friedrich Spießer
in Straßburg einen Verlag gegründet und ihn
nach seinem Wohnsitz im Unterelsaß Hünen -
burg -Verlag genannt . Um gleich mit seiner
Arbeit an die Oeffentlichkeit zu treten und
eine fruchtbare Verbindung zu den geistig
Schaffenden am Oberrhein zu bekommen , hat
der Verlag als Erstes eine kleine Buchreihe
ähnlich der .^kleinen Bücherei " des Langen -
Müller -Berlages in München ins Leben gern -
fen und konnte dadurch gleich eine ganze Reihe
namhafter oberrheinischer Autoren in seine
Verlagsarbeit mit aufnehmen . Aus Namen
wie Bertololy , Engasser , Lore Grimme , Ju -
liana von Stockhausen , H . E . Busse und Richard
Sexau , die mit kleineren Prosawcrken in
dieser Reihe erschieney , sprach die Absicht des
Verlages , Dichter und Schriftsteller links wie
rechts des Rheines in seine Produktion ein -
zuschalten , eine Linie , die später in einer syste -
matischen Arbeit weiter fortgeführt wurde .
Die stattliche Reihe der heute vorliegenden
Neuerscheinungen des Hünenburg -Verlages
lassen diese als ein Spiegelbild des geistigen
Lebens am Oberrhein erscheinen . Wir nennen
hier als Beispiel das gleich anfangs heraus -
gebrachte Gedenkbuch für Karl Roos , das we-
sentlitze Dokumente über den elsässischen Frei -
heitskämpser aus der Feder seiner treuen An -
Hänger enthält . Diesem folgte etwa ein halbes
Jahr später ein zweites Karl -Roos -Buch deS
Elsässers Ettighofer „Erschossen zu Nanzig ",
das Gauleiter Robert Wagner gewidmet ist.
Hatte das erste Buch mehr dokumentarischen
Charakter , so brachte das zweite eine künst-
lerische, packende Gestaltung des Lebens von
Karj RooS . Diese politische Linie findet ihre

Fortsetzung in den von Hans Karl Abel wie -
der herausgegebenen „Kriegsbriefen eines
elsässischen Bguernburschen "

, die zu lebendigen
Dokumenten der Leistung des Elsässers im
Weltkrieg werden .

Hatten diese beiden letztgenannten Bücherihren Ursprung links des Rheins , so greift der
Verlag mit dem schmalen Bändchen „Stadt -
banner am Oberrhein " des Kulturhistorikers
Paul Martin bewußt über den Rheinstrom und
liefert mit diesem Band durch die Abbildungen
zusammen mit dem erläuternden Text Mar -
tins einen wertvollen Beweis für die Einheitdes Oberrheinraumes . Ein schmales , aber be -
deutsames Bündchen , das eine Linie beginnt ,die mit dem -stattlichen Band des FreiburgersRudi Keller „Tracht am Oberrhein "
fortgesetzt wird . In 90 ganzseitigen , teilweise
farbigen Bildern spricht nicht nur die Pracht-
volle Schönheit der oberrheinischen Trachten
zum Leser , vielmehr weiß der Verfasser das
Gesamtgebiet der Trachten am Oberrhein ent -
wicklungsgeschichtlich erschöpfend zu behandeln ,

Sahen wir schon an diesen Neuerscheinungen
das lebendige Interesse des Hünenburgverlages
an allen aus dem aktuellen Geschehen erwach-
senden Fragen , so spricht sich dieses noch leb-
haster in der Reihe „Straßburger Uni -
verfitätsreden " aus , un ?er denen mir
vor allem die bcdutsame Rede des Rektors
Professor Karl Schmidt bei dem akademischen
Festakt am 23. November 1941 hervorheben
möchten. Im Jahle 1941 erhielt Professor Paul
Schmitthenner bekanntlich den Erwin -v .- Stem -
bach - Preis . Aus diesem Anlaß sprach er bei
der Ueberreichung des Preises in der Freibnr -
ger Universität über „Das sanfte Gesetz in der
Kunst ". Diese Ausführungen , mit denen der
bekannte Architekt wesentliche Fragen des Heu¬

soll von den einzelnen Arbeitseinsatz -Jngenieu -
ren selbst geleistet werden , die in jeden Betrieb
mit über 300 Angehörigen vom Reichs - Arbeits -
einsatz-Jngenieur eingesetzt werden und für ihr
Aufgabengebiet diesem voll verantwortlich sind.
Viele Ansatzmöglichkeiten

Ihre Aufgabe wird , so heißt , es in einem
informierenden Rundschreiben des Reichsmini -
sters Speer an die Betriebsführer der deut -
scheu Rüstungswirtschaft . darin bestehen, die
Einsparungsmöglichkeiten von Arbeitskräften
zn prüfen , falsch eingesetzte Facharbeiter um -
zusetzen, für straffe Leitung der Nachtschichten
zu sorgen » da hier noch erhebliche Leistungs -
reserven liegen , den Einsatz von Arbeitskräften
aus der Meldepflichtaktion und von Kriegs -
Versehrten zu fördern , den zweckmäßigen Ein -
satz von ungelernten und ausländischen Ar -
beitskräften zu untersuchen und gegebenenfalls
den vom Vorsitzer der Rüstungskommisston an -
geordneten überbetrieblichen .Ausgleich und Er -
fahrungsaustaufch nach besten Kräften zu un -
terstützen .

Ein großes Arbeitsfeld also , das den neuen
Arbeitseinsatz - Ingenieuren zufällt , und eine
Fülle von Problemen , deren Lösung ebenso
viel Sachkenntnis wie Verantwortungsfreude

und Takt erfordert . Bei der weiten Zielsetzung
der Aufgaben über das rein Technische hinaus
braucht deshalb der Arbeitseinsatz -Ingenieur
nicht notwendigerweise ein .Ingenieur " im
engeren Sinne des Wortes zu sein , sondern
etwa auch ein Mann aus der Verwaltung
soweit seine persönlichen Eigenschaften und sein
Können ihn zsu dieser wichtigen Aufgabe be
fähigen .

Viele Fragen , die das Streben nach einer
Intensivierung der Leistung bereits in den
vier Kxiegsjahren aufgeworfen hat , so die Frage
der richtigen Arbeitszeit , der Förderung des
deutschen Hilfsarbeiters zum Facharbeiter , der
Mobilisierung der etwa noch in freien Berufen
unausgeschöpsten Kräfte , das alles sind Fragen
die durch die Initiative des Arbeitseinsatz -
Ingenieurs jetzt auf der einzelbetrieblichen
Grundlage die Lösung finden können , die ihnen
auf genereller Basis bislang versagt blieb .

Dem Ingenieur Gotthard Friedrich ist
von Reichsminister Speer die Ausgabe des
Reichs - Arbeitseinsatz - Ingenieurs übertragen
worden . Es wird sich bald erweisen , in welchem
Umfange und mit welchem Ergebnis sich seine
Arbeit und die seiner bislang 5000 Arbeits¬
einsatz-Ingenieure in den Betrieben auswirken
wi ^d.

Zm Zeichen unbeugsamer Kampfbereitschaft
Vor 2t Jahren Marsch auf Koburg — Ein Tag machtvollen Bekennens

rd. Coburg , 18. Okt . Zum 21. Male jährte
sich jener historische Oktobertag von 1922 , an
dem der Führer mit 800 Mann seiner Kampf -
entschlossenen in Coburg den jndisch-marxisti -
schen Terror brach und der darum gerade in
diesem schicksalSbewegten Jahr für das ge-
samte Volk eine eindringliche symbolische Be -
deutung gewinnt .

Dieser Bedeutung angemessen gestaltete sich
das Erinnerungstreffen an den Coburger
Kampftag zu einer machtvollen Willensknnd -
gebung lder Partei und der Coburger Bevölke -
rung . Die Anwesenheit von Gayleiter
W ä ch t l e r und Stabschef Schepmann so-
wie zahlreicher anderer Ehrengäste , die zu
vielen Tausenden von nah und fern herbei -
geeilte Bevölkerung , die marschierenden For -
maiionen und eine Reihe eindrucksvoller Ver -
anstaltungen gaben dem Tag von Coburg das
nun schon zu einer nationalsozialistischen Tra -
dition gewordene eigene Gepräge . Sie nahmen
ihren Ansang mit Vorführungen der
Hitlerjugend , dem Empfang des Gau -
leiters und des Stabschefs im Rathaus ,
dem anschließend eine Kranzniederle -
gung am Ehrenmal durch Stabschef
Schepmann und Gaulerter Wächtler folgte ,
sowie mit Festaufführungen im Lan -

destHeater und Union -Dheater . Den glänz -
vollen Rahmen des Erinnerungstreffens bil -
deten die im reichsten Fahnenschmuck prangen -
den Straßen und Plätze der Stadt .

Am Sonntagvormittag war das Führer -
korps des Gaues Bayreuth und des Krei -
ses Coburg zu einer Führertagung im
Landestheater Coburg versammelt , wo der
Gauleiter die Kampfparole für die im Zei -
chen des verstärkten Kriegseinsatzes stehende
Winterarbeit der Partei verkündete . Stabschef
der SA . Schepmann sprach zu gleicher
Zeit im Rahmen eines Appells des Führer -
korps der SA . -Gruppe Bayernwald im Kon -
greßsaal der Beste Coburg zu seinen SA .-
männeru und rief sie zu neuem und noch in -
tensiverem Kriegseinsatz aus . Eine Morgen -
seier der Hitler -Jugend mit einer Ansprache
des Stabschefs beschloß die Veranstaltungen dts
Sonntagvormittag .

Das Erinnerungstreffen fand dann seinen
Höhepunkt in einer Großkundgebung
auf dem Marktplatz , in der Stabschef Schep-
mann und Gauleiter Wächtler zu den ver -
sammelten Massen sprachen . Ein Vorbeimarsch
am Ehrenmal und der Besuch von Lazaretten
durch den Stabschef und den Gauleiter be-
schlössen die Coburger Tage .

lieber 40 Milliarden Lire Kirchenschäden
in Italien

Dr . t . L. Rom , 18 . Oft . Nach den Informatio¬
nen der zuständigen Kirchenbehörde — Conare -
gazione del santo uffizio — wurden von Juni
1940 bis Ende September dieses Jahres in -
folge britisch -amerikanischer Terrorluftangriffe
auf italienische Städte und Dörfer 1347 katho-
lifche Priester , Mönche und Nonnen gemordet .
Unter den Toten befinden sich zwei Bischöfe,und zwar die von Reggio Ealabria und von
Campocasso . Die schwersten Verluste an Geist -
lichen durch britisch - amerikanische Luftan -
griffe hatte das Erzbistum Neapel , wo 381
Priester getötet wurden . Die an Kirchen und
im Dienst der Kirchen stehenden Gebäude durchdie Terrorluftangriffe in Italien angerichteten
Schäden werden vom technischen Amt der Va -
tikanstadt auf mindestens 10 Milliarden Lire
veranschlagt . Diese Schadenziffer bezieht sich
auf den reinen Gebäudeschaden . Rechnet manden Verlust der Einrichtungsgegenstände und
Kunstschätze hinzu , die in den Kirchen ent -
halten waren , so vervielfacht sich die vorge -
nannte Ziffer . In vatikanischen Kreisen wird
dazu erklärt , zahlreiche historische Kirchenkönnten nie wieder aufgebaut werden . DiesemUrteil zufolge würde der Wiederaufbau der
durch britisch -amerikanische Luftangriffe zer -
störten Kirchen in Italien die Arbeit mehrererGenerationen in Anspruch nehmen .

tigen Kunstschaffens berührte , erschienen eben-
falls in schönem Druck im Hünenburg -Berlagund wurden so einer breiten Leserschicht zu -
gänglich gemacht.

Neben diesen kulturpolitischen Neuerschei -
nungen verdient die schöngeistige Literatur des
Verlages lebhaftes Interesse . Nach der Ver -
öffentlichung von Bernd Jsemanns umfangrei -
chen Roman „Gehöft in den Vogefen " bringtjetzt der Hünenburg -Verlag in zwei großenBänden unter dem Titel „Das härtere
Eisen " den neuesten Roman des Nestors des
elsässischen Schrifttums heraus , in dem diesermit der Geschichte des Herzogs Georg Hans
Pfalzgraf von Lützelstein ein entscheidendesStück elfäffischer Landesgeschichte aufgezeichnethat . Dieses lebhafte Interesse des Elsässers für
geschichtliche Ereignisse und Hintergründe zeigt
sich in dem soeben herausgegebenen Band
„Fallende Würfel " des an der Front
stehenden , sonst in München lebenden elsässi -
schen Dichters Quirin Engasser . in dem Engas -
ser von Salamis bis zu Bismarck Entschei-
dungsstunden der Geschichte in einer plastischen
Sprache behandelt .

Wer die elsässische Dichtung lausend im Auge
behielt , wird festgestellt haben , daß gerade der
Zweig der Lyrik besonders farbige und schöneVlüten trieb . Davon zeugen eine Reihe von
kleinen Bändchen , die der Hünenburg -Verlagmit einer von Raimund Buchert besorgten
Sammlung „Die Frucht " begann . Beste elsäs-
sische Lyrik ist hier durch Margerit Wolf , Os -
kar Wöhrle , Leonhard Riedweg . Raimunt
Schneider , Morand Claden , Georg Dub , Georx.
Schaffner , Carl Küven und Ludwig Spielmann
vertreten . Auch aus eigenem Schaffen hat Bu -
hert einige Gedichte in diesem Band veröffent -
licht, findet allerdings Gelegenheit , seine ver -
innerlichten , sprachlich sicher geformten Verse in
einem eigenen Band zu veröffentlichen . Ebenso
hat endlich eine der stärksten dichterischen Ve -
gabungen aus dem EHifi , C &uird Rcirtadicr .
Gelegenheit , fein "

. .Sundaq Expreh" :
Italiener sollen schuften wie Galeerensklaven

* Stockholm , 18 . Okt . „Sunday Expreß " ver -
öffentlicht in einer der . letzten Ausgaben einen
Artikel , itt dem es wörtlich heißt : „Wir dürfen
nicht vergessen , daß die Italiener , die heule
unsere Verbündeten sind, gestern noch gehässige
und hinterhältige Feinde waren . Erst mit
ihrer Niederlage haben sie sich zu unseren Ver -
bündeten gemacht. Jetzt sollen sie leiden und
schuften wie Galeerensklaven ."

Diesen mit zynischer Offenheit gepredigten
Vernichtungswillen gegenüber dem italieni -
schen Volkstum sucht der Verräter Badoglio in
jeder Weise zu unterstützen . Der Sender Al -
gier zitierte am Sonntagavend eine Presse -
erklärung Badoglios , in der dieser zum Aus -
druck brachte , daß die unter seinem Befehl
stehenden Verbände auch außerhalb Italiens
gegen die Deutschen eingesetzt werben könnten .In der Zwischenzeit seien sie zusammen mitden Anglo -Amerikanern als Brückenwachenund bei der Wiederherstellung von Straßenund Flugplätzen eingesetzt.

Die Deutschen auf den Azoren
* Lissabon . Wie hier verlautet , wird das

portugiesische Fahrgastschiff „Carlatho Araujo "
von Lissabon nach den Azoren auslaufen , umdie dort ansässigen Deutschen abzuholen und
nach Portugal zu bringen .

tät seiner Persönlichkeit durchströmten Versein zwei Bänden zu veröffentlichen . Seine frü -
her schon einmal unter den Namen „ElsässerIdyllen und Elegien " veröffentlichten Dich-
tungen erscheinen jetzt unter „An Jll und
Rhein " und finden durch die „Lieder im rau -
hen Ton von Göttern und Rittern . Narrenund Betenden " unter dem Sammeltitel „D i e
L u r e" ihre für die Persönlichkeit Reinachers
notwendige Ergänzung .

Beglückend ist für jeden Kenner der ober -
rheinischen Literatur , daß auch der Name Emil
Götts , des großen Verstorbenen im Kranzder Neuerscheinungen , erscheint und damit in
seiner Heimat als Dichter und Künstler die
längst verdiente Unterkunft gefunden bat . Die
Pflege Götts begann der Verlag mit der Her -
ausgäbe seiner Prosasammlung „Die Wall -
fahrt ", einer Reihe entzückender , mit echtem
Götthumor durchwobener Geschichten und Er -
Zählungen . Schon vor längerer Zeit gab der
Hünenburg - Verlag den Erwerb des Göttfchen
Nachlasses vom Münchner Veck - Verlag be -
kannt . Jetzt legt er als Krone seiner Neu -
erfcheinungen den ersten Band seiner Tage -
bücher vor . Dies und die Briefe sind ein
Dokument und eine unerschöpfliche Quelle für
seine Zeit . Die Ausgabe wurde bearbeitet von
PH. Harden -Rauch , Freiburg , und strebt natür -
lich mit Rücksicht auf die Oeffentlichkeit und
noch eventuell lebende Zeitgenossen Götts Voll -
ständigkeit an . Allerdings wird der Leser das
für die literarische Artbeit notwendige Namens -
Verzeichnis vermissen , ebenso wie er in dem
Fehlen hier und ' da notwendiger Kommentare
zu einzelnen Briefstellen eine Lücke erkennt , die
noch auszufüllen ist . Darüber hinaus darf der
Hünenburg - Berlag den Anspruch erheben ,durch diese Veröffentlichung das Augenmerk
wieder auf einen Dichter gelenkt zu haben , der
zu Unrecht immer wieder in Vergessenheit
gerät .

nse Röhrdanz .

ijiifiuji :
Der Führer hat dem Direktor der Uni-

versttätsbibliothek in Graz a . D . Professor Dr.
Ferdinand Eichler aus Anlaß der Vollendung
seines 80. Lebensjahres in Würdigung seiner
Verdienste auf dem Gebiet der Bibliothek »-
Wissenschaft und der Geschichte des Buchwesen »
die Goethe - Medaille für Kunst und Wisse«'
schaft verliehen .

Zu Ehren der dänischen Gefalle »
n e n , die im Kampfe gegen den Bolschenns«
mus ihr Leben ließen , veranstaltete das Schal-
burg -Korps eine Gedenkstunde , der ein feier-
licher Rahmen gegeben worden war und die
durch eine Ansprache des Leiters des Scha>-
burg - Korps , ^ - Obersturmbannführer K .
Martinfen , eingeleitet wurde . „So wie o »e
dänischen Soldaten der Ostfront gegen den
Kommunismus kämpften "

, so führte der Red-
ner u . a. aus , „so kämptsen auch die Jungen
die in die Reihen des Schalburg - Korps einge-
treten sind, gegen den Kommunismus hie? im
Lande ." Der Ansprache folgte ein Totenappeu
zu Ehren der an der Ostfront gefallenen Msi '
schen Soldaten .

Der italienische Flieger Marini ,
der als erfolgreicher Torpedoflieger sehr be-
kannt wurde , ist nach einer Meldung des rörm-
schen Rundfunks mit einem vollständig be-
mannten Flugzeug aus dem von den Angl »-
Amerikanern besetzten süditalienischen Gebiet
wohlbehalten auf einem Flugplatz in Nord -
italien eingetroffen .

Die Anmeldungen zu der neuge «
gründeten Republikanisch - Faschi¬
stischen Partei sind in den letzten Tagen
so zahlreich gewesen , daß man sich entschließen
mußte , den Schlußtermin vom Samstag um
einige Tage zu verlängern . Mailand hat da-
bei als Wiege des Faschismus auch jetzt wieder
seine Treue zum Duce in spontaner Weise
kündet .

Kommunistische Kreise auf Kor «
s i k a entfalten , wie United Preß in „Nya Dag '
ligt Allehanda " aus Ajaccio berichtet , eine
äußerst rege Aktivität . Tausende von gaullisti «
schen Plakaten wurden überall an den Haus «
wänden der korsischen Ortschaften angeschlagen-
neben denen auch zahlreiche kommunistische An«
schlüge zu sehen sind.

Auf dem Wege nach Moskau ist, wie
der Sender Teheran meldet , der englische
Außenminister Eden am Sonntag in Teheran
eingetroffen . Der USA .-Außenminister Cor-
dell Hull kam mit dem neuen amerikanischen
Botschafter in Moskau ebenfalls in Teheran an.
Beide Außenminister begeben sich nach Moskau .

In die Krankenhäuser von Kal «
k u t t a wurden am Samstäg — wie Reutermeldet — 192 halbverhungerte Menschen ein¬
geliefert , während 85 Todesfälle in den Kran -
kenhäufern zu verzeichnen waren . Die Zahlenvom Vortag beliefen sich auf 101 und 78.

Die ganze japanische Nation be«
ging am Sonntag das Erntedankfest . Die feier «
lichen Handlungen wurden durch den Tenno
eröffnet , der anTvefend war , als vor dem
Katshikodogoro - Tempel/der im Schloßgnrte »
liegt , die ersten Eiskörner als Opfer darge -
bracht wurden . Bekanntlich setzt Japan auf die
diesjährige Ernte die größten Erwartungen ,
da für das Jahr 1944 Japan mit Mandschukuozusammen die volle Autarkie plänt .

iD -i .e philippinische Nationalver «
sammluvg trat am Montag zur erste »
Sitzung ihrer sechstägigen Sitzungsperiode un-
ter dem Borsitz Benigna Aquinos mit 108 Mit -
gliedern zusammen . Zu den Problemen , ö>e
erörtert werden , gehört u . a . die Ratifizie -
rung des am 14. Oktober z-wischen dem japa -
Nischen Botschafter Murata und dem Präsi -
Kenten der Repuvlik Laurel unterzeichnete »
Bündnisvertrages .

Heldentod eines HJ .-Führers
* Berlin , 18. Okt . An der Südfront &»&

Mitte September der K . -Gebietsführer West «
falen - Nortz der HJ ., Oberbannführer Wilhelmvan Oopen als Gefreiter in einem Artil «
lerie,Regiment den Heldentod . Van Oopen , der
sich als Jugendführer in vielen Stationen deS
politischen Lebens großes Verdienst und be«
sonders die treue Gefolgschaft seiner westfäli -
schen Hitlerjungen erworben hatte , hatte si «
trotz körperlicher Behinderung freiwillig an die
Front gemeldet .
Verlag : Ftthrer-Verlag G. m. b . H„ Karlsruhe
Verlagsdirektor : Emil Muni . Hauptschriftleiter : Frau »
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Prädikat für „ Großsfadtmelodie "
Der von Wolfgang Lisbeneiner inszenierteBerlin -Film , der vor kurzem seinen erfolg «

reichen Start in der Stadt seiner EntstehunS '
Berlin , erlebte , erhielt das Prädikat „künst-
lerrsch wertvoll ".

„ Rimdlunk im Krieg "
Ein Kulturfilm über die Arbeit
des Großdeutschen Rundfunks

In diesen Tagen wurden im Rundsunkhau ^zu Berlin öi « Aufnahmen zu einem Ufa -K»^
turfilm gedreht , der den Titel „Rundfunk im
Krieg " trägt . Das Drehbuch schrieb der Grup -
penleiter im Großdeutschen Rundfunk , Werner
Pflücker , der dabei auch zum ersten Male FUm *
regte führt . Dieser Bildstreifen wird in knap-
pester Form kurze Einblicke in alle ' Schaffens «
gebiete des Rundfunks geben , gleichzeitig aiet ,
in der dargestellten Zeitspanne von Mitternacht
bis Mitternacht , dem - Betrachter etwas vom
Arbeitsrhythmus und der Atmosphäre , eines
der wichtigsten und aktuellsten politischen Füh -
rungsinstrumente vermitteln , das das Welt «
und Zeitgeschehen wie ein empfindlicher Scis -
mograph registriert . Der politische Sektor wiro
dabei in gleicher Weise beleuchtet wie der »n«
terhaltende , beides unter Berücksichtigung ber
besonderen Aufgaben , die der Krieg dem Rund -
funk übertrug .

Kleine Kiiltarmichrichte «
® c' l Spielplan des Grenzl a n .

o -
theaters Konstanz siecht die Urauffuv ^
rung der Operette „Die Herzogin von Saga »
von Milde - Meißner (Text von Peter Pauu
vor .

D i e Berliner Philharmon » r ° »
hatten in Krakau unter Staatskapellmeister Jo¬
hannes Schüler einen starken Erfolg . ^In Klagenfurt wurde die Kärntne
Dichtergefellschäft gegründet . Gauleiter Ra >nc
verlieh dem 81jährigen Dichter Dr . Ha »^
Sittenberger den Kärntner SchrifttumSpreis .
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Trebif sdi - Li ncolns tausendundeinc Mashe
^ WnGhetto-Juden zumPriester -Buddhas — Als Chao Kung auf dem Kurfürstendamm — Cagliostro unseres Jahrhunderts

aJ8ie der Sender Tokio mitteilte , ist in
7<han>gHai der berüchtigte Trebitsch Li » -
zv.ln Sljährig gestorben . Sein abenteuerliches
Men trägt Sie typischen Kennzeichen jüdischen
Geltungsdranges .
> Ignatius Timotheus Trebitsch Lincoln hat
w>Mer nur ungern polizeiliche Meldezettel
' Usgvfülit. Er hatte drei Namen , drei Religio -

und seine Staatsangehörigkeit wechselte
N öfter als «das Hemd . Wenn er noch seinem
^erus gefragt wurde , konnte er mühelos ein
Mnzes Dutzend angeben . Hier ein paar zur
Auswahl : Ungarischer Schauspieler , angli -
manischer Sonntagsprediger , englischer Par -
^ uientarier , rumänischer Oelmagnat , Agent
°es Secret Seroice , Reorganisator der chinesi¬
schen Armee und schließlich Abt eines
buddhistischen Ordens .

läitangellier Toga
dieser exotischen Garderobe weilt er 1932

in Berlin , stelzte in safrangelber Toga
meditierend Wer den Kurfürstendamm und
Mb Reklame für seine Vorträge über das
? >rn,ana , die er als Gast der Berliner Filiale
? uddhas hielt . Chao Kung nannte er sich, „er-
Achtete ! Weltenraum ", und im Bachsaal
?uvde es still wie in der Kirche, wenn sich

hageren Hände beschwörend aus den
»alten der Mönchskutte reckten. v
5 »Jch habe in vielen Klöstern gewohnt , in
x?ngchow , in Tibet . Was ich dort lernte , er -
>ebte und sah , werde ich in Europa zu ver¬
wirklichen versuchen . Ich suche Ruhe und Welt -
Abgeschiedenheit . Ich werde ein buddhistisches
Zoster bauen , vielleicht in Frankreich , vielleicht

Deutschland , vielleicht in Italien . Geld ge-
hat man mir zur Verfügung gestellt . . *

Aber die Wirklichkeit strafte den buddhistisch
Warnten Gaugler Lügen . Die Kölner Polizei

so ungalant , ihn kurzerhand hinter Schloß
Riegel zu setzen . Dieser ungarische Jude

^atte sich zwar wunderlich veränd »rt . er trug
schwarzes Seidenkäppchen auf dem Kopf,

wanderlustigen Füße steckten in stroh-
Ulochtenen Schuhen und das satte Gelb echter
Mnaseide wallte dekorativ von seinen Schul -
7 *n, im Paß hieß er tatsächlich Chao Kung
M > auch die zwölf heiligen Klingen , die als
Alchen der höchsten Weihe den kahl geschore-
?.e» Schädel umzogen , waren echt — aber trotz' ,eier phantastischen Maskerade mußte er vor
r "* Kadi den Offenbarungseid leisten . Und

tat er mit südischer Unverfrorenheit .
, « ls sich ihm die Kölner Arrestzelle öffnete ,
.ehrte er dem ungastlichen Deutschland brüsk

Rücken und schiffte sich in Marseille nach
Schanghai ein , 35 europamüde Snobs im Ge-
St Seine Spur verlor sich im Sande der
^botanischen Wüsten , wo er in klösterlicher
?wsamkeit religiöse Bücher schrieb. Nur vor

Jahren tauchte sein Name noch einmal
der Oessentlichkeit auf , als er auf Roofe -

Einladung an die Religionsführer der
Mlt ebenfalls Laut gab und von den Zinnen
Msas die Drohung trompetete , daß der Zu -
^unnenbruch der christlichen Zivilisation vor

Tür stehe und die Stunde des Buddhis -
Ms gekommen sei. Im selben Jahr 1940 schien

staatenlose Ahasver so etwas wie Heimweh
fühlen nach dem südungarischcn Markt -

Zecken Paks , wo sein unruhiges Cagliostro -
^?ben begann , er schickte sogar eine Unter -
Händlerin, aber Ungarn legte aus begreiflichen
Sünden keinen Wert auf die Rückkehr dieses
^ tischen Scharlatans . So starb er kljährig
81 Fernen Osten .

^ "ihen vom Präsidenten -Großvater
Herkunft ist dunkel wie die aller

Ghetto -Juden . Einige Biographen lassen ihn
:
n
. vaks als Sohn eines schwerreichen Getreide -

Udlers das Licht der Welt erblicken , andere
^ ^legen seine Wiege in die kinderreiche Stube
'«es armen Rabbiners . Man weiß nicht, welche
esart richtig ist . Jedenfalls verrät der junge

^ ebitsch schon in den ersten Kindertagen seine
Mkle » typisch jüdischen Triebe . Als er die
jähste Klaffe des Budapest « Gymnasiums hin -
J? ^ ch hat , muß er die Schule verlaffen , weil
J einen Streik gegen den Lateinlehrer organi -
êrte. Es drängt ihn zur Bühne . Er - wird

Schauspieler , zieht als Komödiant durchs Land ,
»i> plötzlich packt ihn die Sehnsucht nach dem

Mühsamen Leben eines Geistlichen , nicht die

Von Erich Winter

schmierige Rabbinerstube seines Vaters schwebt
ihm vor , sondern ein gänsewimmelnder Psarr -
Hof protestantischer Prägung .

Er studiert in einem deutschen Seminar
Theologie , beschließt seine Studien an öer Mac -
Gill -Universität in Montreal und ist um die
Jahrhundertwende Prediger in Neuyork . Um
sein jüdisches Naturell noch besser zu tarnen ,
legt er sich unter dem Vorwand , er stamme
mütterlicherseits von dem berühmten amerika -
nischen Präsidenten Lincoln ab , den Doppel -
namen Trebitsch Lincoln zu und begeht unter
der Maske der Hochehrsamkeit seine ersten
umfangreichen Gaunereien , die eine schleunige
Flucht nach England erforderlich machen. Aus
dem Ghetto von Whitechapel , wo er anfangs
Unterschlupf sucht , wagt er sich nach ein paar
Monaten im sHwarzen Rock als anglikanischer
Priester an die Oessentlichkeit , gewinnt die
Gunst des Erzbischofs von Canterbury , eine
Pfarre in Apsldorte dazu und .könnte jetzt
eigentlich in idyllischer Jasminlaube und bei
qualmender Shagpfeife das Leben führen , das
ihm einmal als hungernden Schmierenschau -
spieler wünschenswert erschien.

Die Kanzel ist nicht sein Podium . Der Talar
ist ihm zu eng , und eines Tages steht er als
politischer Agitator auf den Bananenkisten des
Hydeparks . Ei » Quäker namens Benjamin
Rowntree hört sich den redegewandten jungen
Mann an , macht ihn zu seinem Privatsekretär
und hilft ihm die erste« Stufen einer erstaun -
lichen politischen Karriere zu erklimmen , bald
ist er Gast in allen politischen Salons , und
schließlich zieht er als Reverend der Liberalen
ins Unterhaus : man prophezeit , daß er das
Zeug zu einem zweiten Disraeli habe . Er
muß nach Rumänien flüchten , wo er General -
direktor einer Oelgesellschaft wird .

Bei Beginn des Weltkrieges taucht er wie -

der in England ans , kocht am Weltenbrand
sein Süppchen , indem er das einträgliche Ge-
schäft der Doppelspionage betreibt . Angeblich
auch zu Gunsten Deutschlands , jedoch muß er
1916 seine Koffer nach Amerika packen. Als in
Europa die Waffen schweigen, wiegt er sich in
der Hoffnung , daß in London im Getöse des
Krieges seine Gaunerei in Vergessenheit ge-
raten sei. Doch der Quäker Benjamin Lawnt -
noo erinnert sich noch sehr gut seines Schütz-
lings , der ihn um viele Pfund Sterling ge-
prellt hat . Trebitsch Lincoln sieht England
wieder , allerdings in der gestreiften Jacke des
Sträflings , der drei Jahre Zuchthaus wegen
enormer Wechselschulden absitzen muß , ehe er
über Hofland nach Deutschland . abgeschoben
wird . '

Aber auch hier hatte er kein Glück, da sein
Vorleben durch englische Korrespondenten auf -
gedeckt wird . Er rächt sich, indem er Doku -
mente an die Tschechen verkauft . Dokumente ,
die zwar gefälscht sind, aber 100 000 Tschechen-
Kronen hat er erst einmal in der Tasche. Als
er 1021 in Wien verhaftet wird , findet man
einen österreichischen, einen deutschen und sechs
ungarische Pässe bei ihm vor . Ueber Italien
entwischt er nach den Vereinigten Staaten , wo
ihm ein falscher Paß zum Strick wird , über
den er strauchelt , Trebitsch - Lincoln löst für
fein letztes Geld eine Schiffskarte nach Schang -
Hai.

Lange Zeit bleibt er verschollen , bis in der
Weltpresse die Nachricht auftaucht , daß er zum
politischen und militärischen Ratgeber des Dik -
tators der Mandschurei . Generals Wu -Pei -Pu .
ausgerückt ist . 1923 und 1924 gibt er als ein
gewisser Tolnay kurze Gastspiele in der Schweiz ,
um Verhandlungen für die chinesische Regie -
rung aufzunehmen, ' aber wieder nutzt ihm die
schönste Maske nichts , der britische Intelligente
Service sorgt dafür , daß er von der Schweizer

Die Besetzung Korius tiuick die deutschen Truppen
In überraschendem Handstreich landeten , wie der OKW .-Bericht kürzlich meldete , deutsche Einheiten auf

der von Badoglio -hörigen Truppen besetzten Insel Korfu . — Unser Bild zeigt deutsche Truppen auf dem Vor¬

marsch gegen die Stadt Korfu .

Polizei als Trebitsch Lincoln angeredet wirb .
Im Untersuchungsgefängnis schreibt er fünf
Artikel für den Hearst - Konzern . Plaudert da-
rin eine Menge innerchinesischer Geheimnisse
aus und darf den Kittel des Mandarinen nie
mehr anziehen . Seine Taschen sind allerdings
mit knisternden Dollarnoten vollgestopft , was
ihm die Hauptsache ist , denn wenn er das Geld
in alle Winde verstreut , will er — der Hans
Dampf in allen Wirren und Putschen dieses
Jahrhunderts — als buddhistischer Mönch d »c
Welt entsagen .
Oer Lohn .lohn an» Galgen

So erzählt er unterwegs allen Schiffsrepor -
tern , die eine Story von ihm haben wollen .

Die letzte Pflfdtf / Ein Bericht von der großen
Kameradschaft der Front

(PK) Dreihundert Schützenminen lagen im
Munitionsbunker , kleine , unscheinbare Käst-
chen. Dreihundertmal der Tob . Noch war er
gebändigt . Die vier Pioniere von der zweiten
Gruppe saßen auf den Tragekästen , setzten
scharfe Zünder in die Minen und stellten die
Sicherungsfedern auf ..Transport ". In der
Nacht wird verlegt . Jetzt ist Spätnachmittag ,
blanker Herbsttag , die Sonn « brennt noch ein»
mal freundlich in die Grube , die keine Tür und
nur ein dünnes , mit Wasenschollen gedecktes
Dach hat . Und die Pioniere hocken ein wenig
müde von den Anstrengungen vergangener
Nächte »nd auch ein wenig ausatmend im wär -
menden Licht und schärfen.

Von Kri « gsberi ehter Hannes Kremer
werk . Ad und zu fällt vorn vor dem Hügel
ein Schuß .

Plötzlich schrickt der Gefreite M bis ins Herz

Motorboote mit Holzgasgenerator
Der Mangel an Treibstoffen macht sich auch in der
Schweiz immer mehr bemerkbar . So verkehrt jetzt auf
dem Neuenburger See ein Motorboot als Fähre , das
mit einem Holzgasgenerator angetrieben wird . Die Rei¬
nigung des Gases erfolgt durch Spezialfilter mit Was¬
ser aus dem See* Atl-Scherl -M.

IHr Handwerk geht ihnen mechanisch von öer
Hand . Sie haben es hundertmal vollbracht ,
und es ist ihnen alltäglich geworden . Es er -
regt sie längst nicht mehr . Sie schraube» die
Zündgehäuse aus , süllen die schmalen, blanken ,
gefahrlichen Röhrchen ein . schrauben wieder ein
und drehe » die Sicherungsseder einmal um .
Das ist von den beiden möglichen Umdrehuu -
gen die vorletzte ; die letzte, die dem Tod das
Tor unmittelbar öffnet , werden sie in der
Nacht draußen im Vorfeld vollziehen . Dann
werben ihre rauhen , zerfchundene » Hände be -
hutsam sein wie die eines Arztes . Jetzt sind sie
noch unbekümmert , jetzt ist alles noch einfach
mechanisches Werk , was sie vollbringen . Der
kleine Stift , der den Bolzen verriegelt , ist noch
ihr zuverlässiger Freund . Heute abend , wenn
sie die letzte Umdrehung an dem kleinen
Schlüsselkopf vollzogen haben , wird das anders
sein . . .

Der Gefreite M . hat draußen vor öem
Banker den Flammenwerfer gereinigt : Ben -
tile , Kontakte , Behälter . Rohr . Es ist ein emp-
findliches Gerät und bedarf guter Pflege . Nach-
dem er damit fertig ist , setzt er sich zu den an -
deren und hilft , Minen schärfen. Man muß
mit dieser Arbeit noch bei Tageslicht fertig
werden . Sobald eS dämmert , müssen die Minen
an den Draht vorgebracht werden . Die Nacht
bringt Vollmond . Ehe er aufgeht , müssen die
Minen liegen . Die Sowjets sehen den Draht
ein , und der Mond würde ihnen alles ver -
raten , was dort vor sich geht.

' Der Gefreite M . hat noch ein wenig Oeltalg
vom Flammenwerfer an den Händen , sie sind
« och ein bißchen feucht vom Schweiß der Arbeit
in der Sonne . Immer wieder wischt er sie ab.
Aber die seifige Glätte bricht immer wieder
aus den Poren .

Der Gefreite M . sitzt schweigend wie die an -
deren und arbeitet wie sie, schraubt aus , schärft,
schraubt ein und dreht die Sicherungsfeder
und zählt nicht, wieviele Stücke durch seine
Hände gehen . Und keiner achtet auf das , was
der andere tut , und keiner zählt dem anderen
vor , wieviel er etwa zu schaffen hätte . Es ist
alltägliches , unerhebliches , gewohntes Hand¬

zusammen , erbleicht augenblicklich . Er hat einen
scharfen Zünder eingesetzt, er hat die Siche¬
rungsseder gestellt , alles wie hundertmal zu --
vor , die gewohnten , geübten , vertrauten Griffe ,
— aber der kleine Stift sitzt nur noch milli -
metertief im Bolzen , die Gewalt der Feder
preßt und treibt ihn unwiderstehlich heraus .
Und dann wird der Bolzen zuschlagen . . .

Der Gefreite hält das Bolzenende zwischen
den Fingerspitzen , sie wollen sich in das Metall
einbohren , hmeinkrallen , sich hineinhacken , es
halten . Aber er spürt , wie ein unerbittliches
Verhängnis das winzige Eisenstück heimtük -
kisch und mit unwiderstehlicher Kraft aus sei -
nen Fingerspitzen hinwegsaugt . Und die Fin -
gerspitzen sind glatt und seifig und wehrlos .
Da weiß er . daß es keine Rettung mehr gibt .
In einer Sekunde wird alles vorbei sein , das
Leben , alles . . . Sein Herz zittert . Es ist zu
unversehens , zu ahnungslos dem Tode über -
stellt worden . Die Gedanken stürzen wie bre -
chendes Gemäuer zusammen . Etwas in ihm
will nach Rettung schreien, seine entsetzte Hand
will sich von dem kleinen , unheimlichen Ge -
häufe lösen , in dem sich die Vernichtung schon
jäh gebiert . — will es einfach fallen lassen.
Aber da sitzen die vier Kameraden , in schreck -
licher Ahnungslosigkeit sitzen sie neben dem
Entsetzten , der kein Wort und keinen Laut her -
vorbringt , — zwischen ein paar hundert ge -
schärften Minen . . .

Und der Todgeweihte springt auf . Seine
Finger umspannen mit der äußersten , verzwei -
selten Kraft das schwindende Bolzenende , den
unaufhaltbaren Tod . Er kommt noch aus dem
Bunker heraus , zwei , drei Schritte noch ins
Freie . Und dann geschieht es , dann ist der
winzige , erbarmungslose Mechanismus stärker
als die verzweifelt sich wehrende Menschen-
Hand. Aber die Pioniere , die drinnen im Bnn -
ker , die Ahnungslosen , sind gerettet .

Sie trugen den Kameraden mit tödlichen
Verletzungen vom Platze . Sie haben abermals
das Unnennbare erfahren , daß einer seine letzte
Pflicht untadelig erfüllt hat .

PK.-Kriegsberichter Cuno (Sch)

In einem Hafen auf Ceylon drückt mau ihm
eine druckfeuchte Zeitung in die Hand , deren
Inhalt ihn weiß wie sein Tropensmoking wer -
den läßt : sein Sohn , der in der britischen
Armee dient , soll in London wegen Raub -
mordes gehenkt werden . John Lincoln am
Galgen ! Der skrupellose Intrigant zeigt zum
ersten Male menschliche Züge , er bombardiert
die englische Regierung mit Gnadengesuchen ,
setzt sich auf den schnellsten Dampfer , telegra -
phiert vom Schiff aus um Aufschub der Hin -
richtnng , bittet , sieht und droht — vergebens .
Er sieht nut noch ein frisch geschaufeltes Arm -
sündergrab im Zuchthausfriedhof von Dart -
moor , und auch von diesem Hügel drängt man
ihn barsch fort , da sein Aufenthalt in England
nur auf 24 Stunden befristet ist.

Diese stillen Miuten von Dartmoor mögen
ihn bewogen haben , ernst mit seiner buddhisti -
schen Eremitage zu machen. Er zog das härene
Gewand der Bettelmönche ab , nahm die Al -
mosenschale unter den Arm , sang die endlosen
Liturgien und ließ sich geduldig die zwölf
kreisförmigen Narben der Mönchsweih « ein -
brennen . Aber er hätte kein Jude sein müssen,
wenn sich nicht auch in den stillen Klöstern
Tibets das Geltungsbedürfnis seiner Rasse
gemeldet hätte . Auch hier wollte er Karriere
machen, kein Anonymus sein , kein Mönch unter
Mönchen , sondern Si -su, ein Träger der höch-
sten Weihen , einer der selbst Weihen erteilen
durfte . Nach einigen Jahren überraschte er
die Welt mit der Nachricht , daß er als Abt
Cha fun Kung einem Kloster in den hohe»
Bergen Tibets Vorstand und als Anhänger
des „Lebenden Buddha " , eines Konkurrenten
des Dalet Lama , gegen den britischen Einfluß
in Tibet zu Felde zog.

Inkarnation des ewigen Juden

Was daran Wahrheit ist und was Dichtung ,
weiß man nicht. Sein mosaischer Rachedurst
spricht für feine antibritische Betätigung , denn
daß man seinem Sohn die Hanskravatte um -
legte , hat er den Briten nie vergessen. Als
er 1932 in Berlin auftauchte , schien er jeden -
falls der Welt suggerieren zu wollen , daß er
mit dem europäischen Sakko auch allen politi -
schen Ehrgeiz abgestreift habe und die Harm -
losigkeit in Person sei , ein armer buddhistischer
Mönch , der - in Europa nichts weiter suche als
ein Paar Quadratmeter Berggipfel für feine
Klosterzelle . Wahrscheinlich aber witterte der
schlaue Fuchs den nahen politischen Umbruch
Deutschlands und war trotz seiner romantischen
Maskerade Realist genug , um sein Gastspiel
so rechtzeitig abzubrechen , daß ihn die neue
Zeit nicht mehr vom Podium des Scharlatans
fegen konnte :

Den „größten Abenteurer unseres prosaischen
Jahrhunderts " nannte ihn bombastisch eine
gewisse Presse . Was war er wirklich ? Ein
Verwandlungskünstler , der in allen Branchen
arbeitete , ein Gauner , der auf drei Kontinenten
betrog , die Inkarnation des Ahasver , denn ob
er den schwarzen Talar trug oder die gelbe
Mönchstoga , ob er christliche Missionssprüchlei »
murmelte oder Buddha zitierte , den Juden
konnte er nie leugnen .
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s.Ach werde Leinwand und Farben einkau -
fnül nahm er sich vor , nicht nur für mich .
s. -̂ °ern auch für den Meister ! Der Alte soll
1. 7 Freude haben ! Und in Gedanken sah

Ichott das lebensfrohe , struppig bebartete
Glicht mit den stets etwas verschwommenen ,

Unseligen Aeuglein seines alten Lehrers und
s>» / ichen Freundes Martin Bockelmann vor
x? ' das ihn immer wieder an das „Bildnis
inw alten Mannes " von Rembrandt er -
»,- ^erte . „Du kommst ja doch nicht eher wieder ,
aj bis du alles verloren hast !" hatte Bockel-
f„ ihm vorausgesagt . Beinahe wäre es
ŝ Seworden . Aber diesmal sollte der Maestro
^ Leirrt haben !
sß e to f"

b-^-rinneborn hatte noch gar nicht bemertt , daß
Lugel schon gefallen war .

l^ ensch !" flüsterte Fürbringer freudig er -
»Zum drittenmal !" Vor lauter Be -

z, Gerung umklammerte er seines Freundes
w m- „Dreimal Z6ro hintereinander — das

£ ne ich Dusel !"
Cw n üen achttausendsiebenhundertfünfzig Lire
„S «« schob Trinneborn siebenhundertfünfzig
„Ä ^ s Zärofeld bis zur Höhe des Maximums

Rest auf die benachbarten Felder , wo-
er seinen Einsatz nunmehr auf taufend

** " höhte.
to^ ufenö Lire ? dachte er . Eigentlich ein
Ä »» l Man sollte sie lieber auf eine
v !>° . ^ere Chance setzen , aus Rot oder Schwarz
tJl * Grade oder Ungrade ! Aber die Kugel
W « • ^ on wieder . Auf jeden Fall , so rech -

« nach , habe ich meinen Verlust herein¬

geholt und beinahe fünftausend Lire gewonnen .
Was jetzt kommt , interessiert mich nicht mehr
so sehr . Ich will ja auch nicht mehr spielen . . .
Gleichzeitig aber fiel ihm ein , daß er , wenn
er die Bilanz zog, immer noch mit etwa zwei -
hnnderttairsend Lire im Verlust stand bei der
Bank . Man sollte diese zweihundertansend
zurückgewinnen , dachte er , und dann nie mehr
spielen ! Und er erinnerte sich an den Abend ,
als er sich mit dreihunderttausend Lire an den
Tisch gesetzt Hatte und alles bis ans den letzten
Centesimo verloren hatte .

Inzwischen hatte die dreimalige Wieder -
holung der Zöro von neuem die Aufmerksam -
fett der Spieler auf den Tisch 3 gelenkt ? wohl
hundert Augenpaare verfolgten mit Spannung
den Lauf der Kugel . Trinneborn hatte sich
eine Zigarette angezündet und suchte seine
wiederaufsteigende Erregung zu unterdrücken .
Dreimal die gleiche Zahl hintereinander , das
kam schon mal vor , aher viermal ?

.Löro !"
Ein Raunen ging durch die Rethen der

Spieler . Ausrufe des Erstaunens und der
Genugtuung wurden laut : „Donnerwetter !" —
„Ist doch nicht die Möglichkeit !" — Zum
viertenmal hintereinander war die Zöro ge-
fallen !

Trinneborn setzte jetzt das Maximum auf
sämtliche Z6rochancen : aus die 0. auf die 0—1.
0—2, 0—3 und die „ersten Vier "

, die Zahlen -
gruppe 0, 1, 2 und 3. Er hatte nun das Ge -
fühl , als könnt « er mit einem Schlag seinen
ganzen Verlust wettmachen .

Und dann geschah das Wunder , von dem noch
wochenlang in de« Spielerkreisen von San
Remo gesprochen werden sollte : Die .Pro kam
insgesamt sechsmal hintereinander !

Als endlich diese unglaubliche Serie zu Ende
war , stopfte Trinneborn seine Taschen mit den
Spielmarken voll , ging zur Kasse , ließ sich aus -
zahlen und verließ das Kasino . Er hqtte weit
über dreihunderttausend ^Lire gewonnen . . ,

Und in dieser Nacht hatte er das sonderbare
und zugleich befriedigende Gefühl , als fei es
ihm geglückt, den Film seines Lebens um ein
halbes Jahr zurückzudrehen .

War es dxnn jemals möglich, das , was ge-
schehen war , ungeschehen zu machen? Immer -
hin . er lag in demselben Hotel , in demselben
Zimmer und demselben Bett , und , genau wie
damals , besaß er eine Barsumme von mehr
als dreihunderttausend Lire . Vergessen , weg-
gewischt, beiseite geschoben war alles , was er
inzwischen erlebt und erlitten hatte . Als hätte
das Schicksal sich nur einen kleinen Spgß Mit
ihm erlaubt .

Der Portier des Hotels Bellavista hatte ihn
sofort wiedererkannt . „Herr Trinneborn , wie -
der mal in San Remo ?"

Es war ein Glück, daß er damals gerade an
öem Tag seines großen Verlustes seine Wochen-
rechnung bezahlt hatte , so daß er ohne Hinter -
lassung von Schulden hatte abreisen können .

„Wir haben uns schon gedacht, daß Sie bald
mal wiederkämen " , bemerkte der Portier lie -
benswürdig , „weil doch Ihr großer Koffer noch
bei uns in Aufbewahrung steht !"

Trinneborn war also nun wieder im Besitz
seines Schrankkoffers und damit seines Fracks ,
seines weißen Smokings , seiner seidenen Hem -
den und vieler luxuriöser Kleinigkeiten , die
er seinerzeit als unnötigen Ballast kurzerhand
eingepackt und auf unbestimuite Zeit der Ob -
Hut des Hotels überlassen hatte .

War es nicht wunderbar ? Er lag mit wachen
Augen im Bett und überdachte seine neue,
völlig veränderte Lage . Er war jetzt fünf -
unHzwanzig Jahre alt . und das Leben in seiner
ganzen Herrlichkeit lag vor ihm . Ueberall
konnte er hin . Alle Wege standen ihm offen.
Für einige Augenblicke dachte er an eine
Studienreise um die ganze Welt . Er konnte
ja hinfahren , wo immer er hinfahren wollte .
Damals

Mit einem Ruck richtete er sich a«f, zog an

öer Schmu :, mit der er die Deckenbeleuchtung
einschaltete . Plötzlich war ihm ein Gedanke
zugeflogen — ein Gedanke und eine Erinne -
rung : «Lisa !" Er sprach ihren Namen halb -
lqut vor sich hin . und im selben Augenblick
sah er sie in Gedanken vor sich . Es war an
einem hellen Sommernachmittag . Sie war . mit
einem strahlenden Lächeln auf dem sonnenver -
brannten Gesicht, soeben in sein Zimmer ein -
getreten .

Sonderbar , daß Lisas Bild erst jetzt wieder
in seiner Erinnerung austauchte ! Obwohl doch
Fürbringer schon bei der erster Begrüßung am
Roulettetisch von ihr gesprochen hatte : „Das
entzückende Mädel , wissen Sie noch , Ihre Ku-
sine, hat sich damals eingehend nach Ihnen er-
kundigt . . ." Offenbar waren die Worte , als sie
gesprochen wurden , gar nicht bis zu seinem Be -
wußtsein vorgedrungen . So hatte er sie zwar
gehört , aber nicht beachtet.

Was kümmerte ihn auch in jenem Augenblick
die Vergangenheit ? Der Helmut Trinneborn ,
zu dem Lisa Bruns heimlich ins Zimmer ein -
getreten war und der gehofft hatte , daß sie seine
Frau werde , war ein wohlhabender junger
Mann gewesen , der über Mittel verfügt hatte ,
die ihm gestatteten , in jenen Kreisen zu ver -
kehren , in denen auch sie zu leben gewohnt
war : der Helmut Trinneborn hingegen , der am
Roulettetisch stand und durch eine flüchtige Be -
merkung an sie erinnert werden sollt« , war ein
armer Teufel , der sich überlegte , wie er mit
seinen letzten zehn Lire nach Hause , wenn man
einen Unterschlupf bei Maestro Bockelmann
so nennen wollte , kommen könnte . -

An die verwandtschaftlichen Beziehungen
zwischen ihm und Lisa hatte Fürbringer nie
so recht geglaubt . Das wußte Trinneborn .
Dennoch war Lisa tatsächlich seine Kusine ,
wenn auch eine Kusine zweiten oder dritten
Grades ? es war so eine Verwandtschaft um
mehrere Ecken herum , wie sie gemeinsam fest -
gestellt hatten . Immerhin verdankten sie ihr
ihre erste Bekanntschait . Der Name Bruns

hatte Trinneborn den Anlaß gegeben , die ersten
Worte an Lisa zu richten , weil auch seine
Mutter mit ihrem Mädchennamen Bruns ge -
heißen hatte . Außerdem war Lisa als Kind
oft in Freiburg gewesen und kannte auch sei -
nen Onkel , den Apotehker Wegereff .

Diese flüchtige , zufällige Begegnung n»ar für
ihn höchst bedeutungsvoll geworden . Einen
solchen Ueberschwang an Empfindungen , eine
solche Tiefe des Gefühls hatte er nicht nur
noch nicht erlebt , sondern auch als ein Kind
seiner nüchternen , unromantischen Zeit über -
Haupt nicht für möglich gehalten . Vom ersten
Augenblick an bedeutete Lisa für ihn alles . Sie
sehen , mit ihr sprechen, an ihrer Seite gehen ,
neben ihr im Theater sitzen , dies alles be-
glückte ihn in einer Weise , wie ihn nie zuvor
etwas beglückt hatte . So waren die folgenden
Wochen, nachdem er wußte , daß sie seine Liebe
erwiderte , für ihn ein einziger Rausch , ein
einziger Taumel des Glückes gewesen . Bis zu
dem Abend , an dem er in sinnloser Spiel -
leideuschaft hintereinander sein ganzes Geld
verloren hatte .

Seitdem waren sechs Monate vergangen ,
aber diese sechs Monate schienen ihm mit
einemmal wie aus seinem Leben ausgelöscht .
Das Bild seiner Umwelt bestärkte ihn in
dieser Vorstellung . Alles war so geblieben , wie
es damals gewesen . Wenn auch aus dem
Spätsommer ein Vorfrühling geworden war .
Die Stadt war die gleiche, das Hotel , das
Zimmer . Der Oberkellner in der Bar hatte ihn
begrüßt , genau wie damals : er hatte mit Für -
bringer an demselben Tisch gesessen , bekannte
Gesichter ringsum (oder schien es nur so ?) .
Fürbringer selbst, der alte von früher , die
Blumenfrau , der Hotelportier , der Liftboy , die
Geräusche öer Straße , ein dumpfes Surren ,
wenn in benachbarten Zimmern der Wasser-
hahn geöffnet wurde , Schritte auf dem Gang ,
die trotz öer Doppeltüren deutlich vernehmbar
waren . Nichts hatte sich verändert !

tgortseduna wlao
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Sffenburger Stadtnachrlchlen
Astronomischer Kurzbericht für November

Offenbnrg . Die Sonne bewegt sich im Laufedes Monats um 7V» Grad nach Süden und stehtam 30. November mit einer Mittagshöhe von20 Grad über dem Offenburger Horizont nur
noch 2 Grad über dem tiefsten Jahresstand . Diefür Offenburg geltenden Sichtbarkeitsdatenfind folgende :

Sonnenaufg . : Sonnenunterg . :1 . November 7 Uhr 13 Min . 17 Uhr 10 Min .11 . November 7 Uhr 28 Min . 1« Uhr SS Min .21 . November 7 Uhr 43 Min . IS Uhr 43 Min .I . Dezember 7 Uhr S7 Min . 16 Uhr 36 Min .Das erste Viertel erreicht dsr Mond am S.um. 4 Uhr im Steinbock . Am 12. um 2 Uhr stehter als Vollmond im Stier und am 19. um 24
Uhr als Letztes Viertel im Löwen . Am 27. um16 Uhr hat er die Sonne im Skorpion erreicht
( Neumond ) . In der ersten Monatshälfte istalso mit Abendmondschein zu rechnen .

Von den Planeten ist Merkur unsichtbar .Venus , die am 16. mit über 45 Grad die größtewestliche Abweichung von der Sonne erreicht ,geht daher auch schon lange vor der Sonne aufund ist als Morgenstern am Morgenhimmeldominierend . Mars im Stier nähert sich seiner
Oppofittonsstellung <5. Dezember ) . Infolge der
großen Exzentrizität seiner Bahn steht er aber
schon am 28. um 14 Uhr mit einem Abstandvon 81 Mill . Kilometer der Erde am nächsten.Jupiter im Löwen verlegt seine Aufgangszeitin die Zeit vor Mitternacht und der RingplanetSaturn im Stier , unfern des Mars , ist, wie
dieser , die ganze Nacht sichtbar.

Um die Mitte des Monats ist eine Häufungder Sternschnuppen zu erwarten , die aus demSternbild Löwe zu kommen scheinen und des -
halb Lerniden genannt werden . In Wirklich -keit Handelt es sich aber um die Ueberreste desKometen Tempel 1866 I , deren Bahn MitteNovember die Erdbahn kreuzt . K. B.

Die Bereichsklasse spielte
Offenburg . Obwohl der Offenburger Fuß -

ballverein in diesem Jahre nicht zu den Be -
reichsklassenvereinen zählt , besitzt er eine der -
artige Spielstärke , daß er ruhig einen Mittel -
platz in der Dreiergruppe hätte einnehme «können . Dieses bewies die Elf am vergange -
nen Sonntag an der Stegermatt in ihremTreffen gegen den LSB . Freiburg . Wenn auchdas Endergebnis 2 :5 lautet , so ist doch die Nie -
derlage hoch ausgefallen . Die erste Spielhälftegab der OFV . einen ebenbürtigen , manchmal
logar leicht überlegenen Gegner ab und nurmit Glück konnte der LSV . manches Tor er -
zielen . Der OFV . hatte noch das ^Pech, ohneden Gastspieler Schinkel antreten zu müssenund so stand von vornherein ein schweres Spielbevor . Di « Elf , die in folgender Aufstellungantrat : Schilli , Hederer ^ Eichel,' Erb - Schröder -
Fritz, - Wagner — Hall — Heine — Kuhn —Ohle -
mann , hielt sich während des ganzen Spielver -
lauses äußerst wacker.

Zunächst war es die Gästeelf , die bald nachAnspiel den Führungstreffer erzielt ?. Dani »
folgten stürmische Angriffe der Gastgeber , und
diese wurden durch zwei schöne Treffer von
Kuhn belohnt . Alle weiteren Angriffe blieben
erfolglos . Hingegen konnte Freiburg durch
zwei rasante Durchbrüche überraschend zum 3 :2
gelangen und somit den Pansenstand herstellen .Nach Seitenwechsel war das Spiel zunächst
ausgeglichen , ging gegen Ende auf eine leichte
Feldüberlegenheit des LSV . über und in die-
fem Spielabschnitt gelangen den Besuchern
noch zwei weitere Treffer , so daß das Spielmit dem Endergebnis von S :2 Toren für den
LSV . Freiburg seinen Abschluß fand . Das
Spiel war schnell und an technischen Fein ?
Helten reich geziert . Offenburg stellte einen
guten Sturm , in dem Urlauber Wagner durchseine feinen Durchbrüche oftmals hervorstach .
Freiburg hatte wenig schwache Seiten , doch istder Halbrechte besonders zu erwähnen , der
durch sein phantasiereiches Spiel der Offen -
burger Hintermannschaft arg zusetzte und sei -
nen eigenen Sturm in großen Schwung
brachte . Die Hauptsache war aber , daß Offen -
burgs Fußballfreunde wieder einen spannen -
den Kampf sahen , wenn auch ihre Elf den
Kürzere » zog. W.L

Was koche ich morgen?
Offenbnrg . Was koche ich morgen ? Das

zeigt uns morgen , Mittwoch , nachmittags um3 Uhr , die Kreissachbearbeiterin für Ernäh -
rung der NS .-Frauenschast/Deutsches Frauen -
werk in der Oelbergschule während dem Schau -
kochen . Löffel und Tellerchen sind mitzubringen .

(75 Jahre alt .) Schuhmachermeister Josef
Bürger , Kornstraße 9, feierte am vergange¬nen Sonntag seinen 7ö. Geburtstag . Aus sei -
» er Ehe mit Mina geb. Schächtele gingen zwei
Söhne hervor , von denen einer den Heldentoderlitten hat .

(Heute 2. Gastspiel .) Heute Dienstag -
abend um 7.30 Uhr in der Stadthalle wird die
„Revue schöner Frauen und glanzvoller Ar -
tiftik " zum zweiten - und letztenmal gezeigt .
Frohe Stunden der Unterhaltung werden ge -
boten .

Sie Leistung der Ironk verpflichtet die Heimal
Ritterkreuzträger Oberleutnant Bitsch vor der Bad Eriesbacher Bevölkerung

P.F . Bad Griesbach . Die Nachricht, daß Rit -
terkreuzträger Oberleutnant Emil Bitsch ,Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader , der ,wie wir schon berichteten , auf einem kurzenUrlaub in feiner Heimatgemeinde weilte , zurBad Griesbacher Bevölkerung sprechen würde ,hatte genügt , um den großen Kurhaussaal bis
auf den letzten Platz zu füllen .

Es war in der Tat für Bad Griesbach ein
seltenes Ereignis und ein unvergeßliches Er -
lebnis , den packenden Ausführungen des Rit -
terkreuzträgers Bitsch zu lauschen . Musikstückeeiner Militärkapelle , Spruchvorträge undLiederder HJ . und des BDM . sowie die kurzen aber
herzlichen Begrüßungsansprachen des Bürger -
meisters Pg . Franz Roth und des OberstabS -
arztes des Lazaretts Bad Griesbach leiteten
über zur Rede des Ritterkreuzträgers .

In einer soldatisch schlichten, verbindenden
und doch überzeugenden Art sprach der Aus -
gezeichnete zu einer überaus aufgeschlossenenund aufnahmebereiten Zuhörerschaft . Er gingvom genauen Zweck der verschiedenen Waffen -
arten und von den gewaltigen Aufgaben der
Luftwaffe aus , um dann seinen ersten Feind -
slug , aus dem sein erster Luftsieg wurde , zuschildern. Aus seinen einfachen Worten klangdie Ueberzeugung , daß alle Schicksalsschläge die

Front nur noch härter und entschlossener
machen. Sein eindrucksvoller Schlußappell war
ein Treuebekenntnis zum Führer und ein
Glaubensbekenntnis zum deutschen Sieg .

Aus dem herzlich gespendeten Beifall sowie
aus den zahlreichen Bekundungen uneinge -
schränkter Zustimmung war zu ersehen , daß
auch die Einwohnerschaft von Bad Griesbach
gewillt ist, sich der Leistung ihres Ritterkreuz -
trägers würdig zu erweisen und sich bis zum
Letzten für den Sieg einzusetzen.

Im Auftrags deö Kreisleiters Pg . Rom -
bach überbrachte Pg . Straub » Offenburg ,diesmal vor der vollzählig versammelten Be -
völkerung von Bad Griesbach , dem Ritter -
kreuzträger die Glückwünsche und Grüße der
NSDAP , und des Kreises Offenburg . In be-
sinnlichen Worten wies Pg . Straub auf die
Aufgaben un'd Pflichten hin , die für die Heimat
aus solchen Taten , wie sie Oberleutnant Bitsch
vollbracht hat , erwachsen. Solche Helden sind
für uns heilige Verpflichtung . >

Ortsgruppenleiter Pg . Andreas Roth
dankte dem Ritterkreuzträger für die hoch-
interessante Schilderung seiner eigenartigen
Fronterlebnisse , welche die Herzen aufgerüttelt
und neu gestärkt haben , und schloß die glän -
zend verlaufene Kundgebung mit der Führer -
ehrung und den Nationalliedern .

kreis öffenburg berichtet
Aus Gengenbach

Appell der KriegerkameradschaftR . Gengcubach . Der Appell der Kriegerkame -
radschaft Gengenbach wurde am Sonntagvor -
mittag durch Kameradschaftsführer Pg . Oskar
Schimpf im „Sonnen " - Saal abgehalten .Nach den Begrüßungsworten ehrte er die Op -
fer der Terrorangriffe und die Gefallenen der
Wehrmacht und gab bekannt , daß als einzigerPunkt die Satzungsänderung zu behandeln fei.Zunächst verlas er einige Rundschreiben und
eine Anordnung der Reichskanzlei , über die
Aufhebung des NS .-Reichskriegerbundes , der
jetzt in örtliche Kriegskameradschaften und
Traditionsverbände aufgeteilt ist . Hierauf ver -las er die vom Kreisleiter gegebenen Satzun -
gen und forderte die Anwesenden auf . etwaige
Einwendungen gegen die Satzungen geltendzu machen . Da keine Einwendungen erhoben
wurden , wird dem Kreisleiter die Annahmeder Satzungen gemeldet werden . Der Käme -
radschaftsführer machte wiederholt darauf auf -
merksam , daß an Mitglieder mit 70 Jahren ,die 4 Monate Fronttätigkeit nachweisen kön-
nen , auf Antrag ein Veteranenfold ausbezahltwird , daß hingegen Anträge auf größere Un -
terstützungen nicht tnehr eingereicht werdenkönnen . Nur in kleinem Rahmen können noch
Unterstützungen gewährt werden . Der Mit -
gliedsbeitrag mit S0 Rpf . wird beibehalten . Er
forderte zu recht zahlreicher Beteiligung ander am Nachmittag stattfindenden Schießübungauf , bei der Preise zu verteilen sind . Als
nächste Veranstaltung kommen in Betracht dieEhrung der Gefallenen der Bewegung , eine
Aufführung des NS . -Volkskulturwerks , zuder noch eingeladen werden wird und der
nächste Appell im Januar . Unter dem Hinweis ,daß sich jetzt alle für den Endsieg einsetzenmüssen und der Feindpropaganda entschieden
entgegengetreten werden muß — wozu sich diealten Soldaten am besten eignen — hob er denSlppell mit dem Gruß an den Führer auf .

(Z « Grabe getragen .) Der im 77. Le -
bensjahr verstorbene Heizer Paul Geiserwurde unter starker Anteilnahme der hiesigenBewohner zu Grabe getragen . Damit fand ein
arbeitsreiches Leben seinen Abschluß. Der Ver -storbene war S0 Jahre lang in der Pappen -fabrik der Firma Köhler tätig und gehörte 53Jahre der hiesiger Kriegerkameradschaft an .Seine treuen Dienste wurden am Grabe inwarmen Nachrufen und Kranzniederlegungengewürdigt durch Fabrikant Julius Köhlerim Namen der Firma , Kamerad Julius Bru -der als Vertreter des Vorstandes im Namender Kriegerkameradschaft und von einem Ar -
beitskameraden im Namen der Gefolgschafts -
Mitglieder .

Kammerchor „Boyar " in Oberkirch
Oberkirch . Voller Spannung harrten die

zahlreichen Besucher des Konzertes auf das
Auftreten der bulgarischen Künstler , war es
doch ihr erstes Konzert in Oberkirch . Würden
sie angenehm überraschen oder enttäuschen ,denn es ist nicht leicht, in fremder Sprache undin zum mindesten fremd anmutender Ausdrucks -
form der Musik den Zuhörer für sich zu ge¬winnen . Doch schon die farbenfrohen National -
koftüme gefielen . Und jetzt erklangen die erstenaltbulgarischen Weisen , voller Schwermut undTrauer . Der Besucher wurde schon zu Anfangin die bulgarische Volksseele eingeführt . Nocheben ist er zu tiefst berührt von der Wehmutder Melodie , und da erklingen hell, jauchzend ,voller Freude und Lebenslust Sopran un5

mattet und Kinder erwarten Seinen beistand
Zur 2. Reichsstrahensammlung des Kriegs - WHW . am kommenden Samstagund Sonntag

In den Müttern des deutschen Volkes liegt
seine Zukunft begründet . Wenn die Mütter
versagen , wenn sie mutlos - werden und ihr
Lebenswille gebrochen wird ? dann hat die
Nation ihr Lebensfundament verloren . Ans
dieser Erkenntnis heraus hat von Anfang an
die nationalsozialistische Bewegung die Für -
sorge für die Mutter und in folgerichtiger
Fortsetzung für ' das Kind zur vornehmsten
Aufgabe gestellt .

Während die Deutsche Arbeitsfront in den
Betrieben nnd an den Werkplätzen für die
Mütter die besten Arbeitsmöglichkeiten schafft,ihnen Gelegenheit gibt , die Kräfte für ihre
fraulichen Aufgaben zu schonen und zu er -
halten , setzt die NSV . diesen Willen durch ihre
praktische Hilfe , durch die Bereitstellung von
NSV .-Schwesteru , durch die Errichtung von
Mütterberatungsstellen , durch die Betreuung
der Kinder in den Kindertagesstätten und durch
das ausgedehnte Netz der Jagenderholungs -
Verschickung in die Tat um .

Deutsche Arbeitsfront und Nationalsozia -
listische Volkswohlfahrt begegnen sich und er -
ganzen sich also in dem Willen , den Lebens -
faktoren der Nation , den Müttern und Kin -
bestt, Dasoinsmöglichkeite » zu berette» und zu

sichern, durch die nicht nur Nöte beseitigt , son-dern von vornherein ausgeschaltet werden .
Es ist eine Bekräftigung des Willens , wennam Samstag , dem 23. und am Sonntag , dem24. Oktober , die Deutsche Arbeitsfront und die

Nationalsozialistische Volkswohlfahrt gemein -
sam an den Opferwillen des deutsche» Volkes
appellieren , der NSV . im Rahmen des Kriegs -
winterhilfswerkes des Deutschen Volkes dieMittel zur Verfügung zu stellen , die sie für
ihre volkspflegerische Arbeit benötigt .

Der Erfolg der 2. Reichsstraßensammlungdes Kriegswinterhilsswerkes 1943/44 ist ein
Bekenntnis der Nation zu ihren Müttern und
zu den Kindern , die die Zukunft sichern. Diese
Sammlung muß und wird deshalb gerade im
fünften Kriegsjahr , in dem die Nation in
einem Kampf auf Leben und Tod steht, ein
wichtiges Bekenntnis zu diesem Lebenswillen
darstellen . Pr.

Wann wird verdunkelt?
I » der Woche vom 17. bis SS. Oktober 1S4S

gelten folgende Berduukelnngszcite « :
Beginn : 18.80 Uhr»
Ende : 6.20 Uhr.

Tenor . In bumer Folge wechseln die bulgari¬
sche» Volkslieder . Der Zuhörer wird in die
Schluchten des Balkans geführt . An dem nacht-dunklen Firmament bewundert er die zahl -
losen Sterne und lauscht den sehnsuchtsvollen
Weisen des Liedes an die Sterne , der Auffor -
derung . Noch hat er sich nicht zurückgefunden ,da klingt auf die klassisch erhabene Melodie
des „Ave Maria " von Johann Sebastian Bach.Wohl ist uns der Vortrag ein wenig fremo ,
doch deutlich spüre » wir den Gegensatz ' der
Musik des Balkans und des Nordens . Aber
wir haben keine Zeit zum Nachdenken . Schonwieder werden wir in den Balkan geführt .Wir hören ein Bächlein geschwätzig murmeln ,bald eilig über die steilen Felsenwände hüp -
fen, bald gemächlich dahinfließen durch die
weiten Ebenen mit den blühenden Rosen -
feldern , vorbei an freundlichen , rebentragen -
den Hügeln dem fernen blauen Meere zu-
strebend . Anschließend klingen einige frohe
Weisen auf , die Volkslieder Tumba und Tar -
rybarry , deutsche, bekannte Weisen folgen , zartund innig vorgetragen . Das heitere Volks -
lisd „Hans ging nach Ziegenhain " folgte , und
den Abschluß bildete das beliebte „Nach der
Heimat " .

Der reiche Beifall der Zuhörerschaft bewies ,daß das Konzert gefallen hat , obwohl das
Publikum anfangs ein wenig zurückhaltendwar . Als Dank für den Beifall folgte noch ein
heiteres bulgarisches Volkslied , „Lieber Emp -
fang bei der Heimkehr aus der Schenke" . Die -
ses Lied wurde mit besonders viel Tempera -
ment und Humor vorgetragen . Kurt Beising .

Umschau in OrtenbergK. Ortenberg . (Aus der Partei .) Inder Bahnhofwirtschaft fand der monatlicheDienstappell der Politischen Leiter , Walter undWarte statt . Verschiedene Anordnungen der
Kreisleitung wurden durch den Ortsgruppen -leiter bekanntgegeben und die Anwesenden zurtatkräftigen Mithilfe in der Partei aufgefor -
dert . Vor kurzem fand eine Mitgliederver -
fammlung der NSDAP , statt , zu der auch derKreisleiter erschiene» war . Der Vertreterdes Ortsgruppenleiters eröffnete die Ver -
fammlung mit der Gefallenenehrung und gabverschiedene Verfügungen und Rundschreibenbekannt . Dann ergriff Pg . R o m b a ch dasWort . In seinen längeren und aufschlußreichen
Ausführungen gab der Hoheitsträger des Krei -
ses Offenburg ein umfassendes Bild von der
heutigen Lage und erinnerte an die Aufgabenund Pflichten , welche jeder Parteigenosse im
heutigen schweren Schicksalskampf zu erfüllenhat . Die Worte des Kreisleiters wurden vonden zahlreich Erschienenen mit starkem Bei -
fall aufgenommen -

(Zwei Achtzigjährige .) Steuersekre¬tär a. D . Friedrich Benz konnte dieser Tagein körperlicher und geistiger Frische seinen80. Geburtstag feiern . Der Jubilar war bis
zum Eintritt in den Ruhestand als Steuer -
beamter im badischen Oberland tätig , um in

.sein Heimatdorf wieder zurückzukehren . Trotzfeines hohen Alters kommt Friedrich Benzfeinen täglichen Arbeiten nach und ist an jedemWochenende beim Kartenspielen eifrig amWerk . — Landwirt Ferdinand Herp , mit
Sofie geb. Bürkle verheiratet , feierte ebenfallsvor wenigen Tagen seinen 80. Geburtstag .
„D 'r Hernie Ferdi "

, wie er genannt wird , ist
noch sehr rüstig und versieht täglich seine land -
wirtschaftlichen Arbeiten . Beide Altersjubilaresind langjährige Mitglieder der Kriegerkame -
radschaft und zeigen für das heutige große Ge-
fchehen starkes Interesse .

(O b f t f a m m l u n g .) In der vergangenen
Woche fand in der hiesigen Gemeinde eine Obst -
sammlung für die verwundeten Soldaten durchdie NSV . statt . Die Sammlung war zur vollen
Zufriedenheit ausgefallen . Es konnte daher ein
schönes Quantum , größtenteils erstklassigeSorten Obst abgeliefert werden . Das schöne
Ergebnis hatte gezeigt , daß die hiesige Ein -
wohnerschaft den Sinn und Zweck dieserSammlung verstanden hatte , um so unsern tap -
feren Soldaten ihren Dank zu bekunden . Den
Spendern dieser Gaben sprechen wir an dieserStelle unsern . herzlichsten Dank aus . Auch
unsern besten Dank den eifrigen Sammle -
rinnen vom Frauenwerk und von der NSV .

E . Rammersweier . lD i e » st ap p e ll .) Die¬
ser Tage fand der monatliche Dienstappell der
Politischen Leiter statt , bei dem einleitend der
Gefallenen in ehrender Weise gedacht wurde .
Verschiedene Rundschreiben wurden vom Ver -
treter des Ortsgruppenleiters Pg . Käs -
Hammer verlesen und auf die demnächst statt -
findenden Veranstaltungen aufmerksam ge-
macht, insbesondere auf den noch vor Weih -
nachten stattfindenden Dorfgemeinfchaftsabend .Als recht gut zu bezeichnen sind die Ergebnisseder Sammlung fürs WHW .

(Geburtstag .) Die seit einigen Jahren
hier wohnhafte ledige Helene Hammer -
schlag konnte am gestrigen Tage ihren 68. Ge-
burtstag begehen . In Saarlantern am 18. Ok-
tober 1878 gebore » , lebte sie von 191ö bis 1985
im Elsaß .

Blitf über Lahr
Lustspielaufführung

des Stragburger Theaters
Lahr . Das Gastspiel des Theaters der Stadt

Straß -burg mit der Komödie „Liebesbriefe " von
Felix Lützkendorf vermittelte den Lahrer
Theaterfreunden die Bekanntschaft mit einer
sehr charakteristischen Vertreterin des modernen
Lustspieltypus . Diose Art Lustspiele , deren be-
tont lebhafte und geschlissene Dialogführung
vom Zuschauer eine gewisse geistige Beweglich -
keit verlangt , ist ihrer ganzen inneren Art un>d
äußeren Aufmachung nach 'ein Produkt der
Großstadt . Die auf sieben Darsteller beschränkte
Personenzahl und die intimen Bühnenbilder
sfitr deren geschmackvolle Schöpfung Kurt von
Mülmann verantwortlich zeichnete) verstärkten
bei der Komödie von Lützkendorf schon retit äu¬
ßerlich gesehen den Kammerspiel - Chavakterdes
Werkes , den die Inszenierung von Walter
Tradowsky treffend herauszuheben verstand .
Um die an .und für sich belanglose Handlung ,
die die flotte , gut pointierte , oftmals recht geist-
reiche Sprache des Autors amüsant und spritzig
z» gestalten wußte , zeichnetee das ausgezeich -
nete Straßburger Ensemble , an der Spitze Ali
Mielents , Ursula Blasius . Ursula von Reibnitz
und Erich Walter , köstliche Typen , wie wir sie
— burschikos quicklebendig , redselig und hilf -
los — täglich erleben könne» . Mit lebhaftem
Beifall dankte das Lahrer Publikum für die
frische Kost. Marianne Hämmerte .
Molin -Konzert von Siegfried Bornes

Lahr . Der Konzertwinter in unserem Stadt -
chen hätte nicht eindrucksvoller und festlicher er -
öffnet werden können , als mit dem Konzert des
Meisterviolinisten Siegfried Borries , dessen
Gastspiel uns die NS .-Gemeinschast „Kraft
durch Freude " vermittelte . Dieser Abend in
der „Aula " der Luifenfchule schenkte den aus
der ganzen Umgegend zusammengeströmten
Musikfreunden ein Erleben von einer Größe
und Tiefe , wie es sich kaum i» Worte fassen
läßt . Gottbegnadetes Künstlertum und virtuos -
technisches . Könne » zauberte aus der edlen
Cremonaer Meistergeige Klänge von strahlen -
der Reinheit und ausdrucksvoll -klingender
Fülle des Tones .

Die Begleitung am Flügel durch den Vater
des Künstlers , Wolfram Vorries , ergab ein
Zusammenspiel von innerer und äußerer Har -
mouie , wie es nur blutmäßig und künstlerisch
verwandte Seelen aufzuweisen , vermögen .

Im ersten Teil der Vortragsfolge mit den
klassischen Werken von Bach , Mozart und Beet -
Hoven schöpfte Siegfried Borries aus dem in -
neren Musikerleben , während - er in dem mehr
volkstümlichen zweiten Teil hauptsächlich sein
virtuoses Können sieghaft entfalten konnte . Die
nicht endenwollende stürmische Begeisterung
veranlaßt ? den Künstler zu mehreren Zugaben ,von denen besonders das innige unendlich zart
gespielte Abendlied von Schumann hervorzu -
heben ist. Marianne Hämmerte .

(Tapfere Soldaten .) Mit dem EK . II
wurde Gefreiter Robert Meyer , Sohn der
Eheleute Adolf Meyer , Gasthaus „Zum Apfel ",ausgezeichnet . — Dem Overgefreiten Max
Heitz , Sohn des kaufmännischen Angestellten
Max Heitz, Burghardtstraße 5 , wurde das
Kriegsverdienstkreuz II . Klasse mit Schwertern
verliehen .

Kreis tabr meldet
H. Etteuheim . (Amtstag .) Am Mittwoch

findet vormittags im Rathaus ' Amtstag des
Landrats von Lahr und des Finanzamts Em -
mSndingen in der üblichen Weise — Zimmer ?
und 13 — statt . Die Einwohnerschaft des ehem.
Amtsbezirks Ettenheim wird auf diese Amts -
tage aufmerksam gemacht.

(Schweinemarkt . ) Am selben Tage ist
auch Schweinemarkt . Die Anfuhr am letzten
Schweinemarkt war gut , ebenso auch der
Verkehr .F. Seelbach . (Kd F. - V e ra n st a l t u n g.)Wir machen darauf aufmerksam , daß die Deut -
sche Arbeitsfront NS . -Gemeinschast „Kraftdurch Freude " am kommenden Donnerstag ,den 21 . Oktober , abends 8 Uhr > im Löfflersaaleine Vorstellung mit dem bekannten „Gemisch-ten Kammerchor Boyar " veranstaltet . Die Ein -
trittskarten und Preise sind dreiteilig gestaffelt .Um sich einen guten Platz zu sichern, wird der
rechtzeitige Bezug einer Eintrittskarte durchdie Betriebe , sowie bei der Brauerei Löfflerund im Lebensmittelhaus Hohl empfohlen .

(Todesfall .) In schweres Leid versetztwurde dieser Tage die Familie des Landwirts
August Fautz , wohnhaft in der Litfchental -
straße . Innerhalb von zwei Jahren verlor
Fautz seine Gattin und seine beiden Töchter
durch den Tod . -Am 31. Oktober 1941 starbseine älteste Tochter Hilda im Alter von21 Jahren , und am 2. Februar 1942 seine Gat -
tin Berta Fautz , geb. Volk , während man nunam letzten Samstag seine jüngste TochterGertrud im Alter von erst 13 Jahren zu Grabe
trug . Die beiden noch lebenden Söh » e der Fa -
milie tragen den grauen Ehrenrock der Nation .

(Silberne Hochzeit .) Am heutigenDie nstag begehen die Eheleute Jofes Ebleund dessen Ehegattin Maria Elisabeth , geb .
Schöttgen , das Fest ihres silbernen Ehejubi -
läums . Josef Eble ist Schwerkriegsbeschädigterund versieht feit dem 1. Oktober 1915 das Amtals Gemeinberechner unserer Gemeinde , wofürer am 30. September 1940 mit dem silbernen
Treudienstehrenzeichen sür 25jährige Dienste
ausgezeichnet wurde , während er sich im Welt -
krieg das E .K. 2 sowie die Bad . Verdienst -
Medaille erwarb . Der Ehe des Jubelpaares
waren fünf Kinder beschieden, von denen zurZeit drei Söhne bei der Wehrmacht stehen.M. Ringsheim . (Beerdigung . ) Unter An-
teilnähme der hiesigen Einwohner wurde vor
einigen Tagen die im Alter von 79 Jahren
verstorbene ledige Berta Müller zur letzten
Ruhe gebettet . Mit ihr ist eine stille und ruhige
Mitbürgerin aus dem Leben geschieden.

(Unfall .) Der 79jährige Pius HS » ig
stürzte so unglücklich die Treppe herunter , daß
ihm die rechte Achsel ausrenkte . Erst am an -
Sern Tag wurde dem Bedauernswerten das
Glied wieder in die richtige Lage gebracht .

(Gemischter Kammerchor . ) Im Auf -
trag der Deutschen Arbeitsfront , NSG . „Kraft
durch Freude ", tritt morgen Mittwoch , abends
um 8 Uhr , im „Kreuz " für die hiesige Bevölke -
rung der gemischte Kammerchor „Bojar " auf .Die ganze Bevölkerung ist hierzu herzlich ein -
geladen . Der Kammerchor wird uns einige
Stunden mit schönen Liedern erfreuen . Karten
können im Vorverkauf bei Ortsobmann Pg .
Bosch u»d an der Abendkasse in Empfang ge-
uommen werde «.

AM und Kreis Seil
Dienstbesprechungder NSDAP .

Kehl . Morgen Mittwoch , abends um 7.36 IIb*
findet im Bllrgersaal des Rathauses eine drt«*
gende Dienstbesprechung statt . Es haben teil '
zunehmen : Sämtliche Kreisstabsangehörige »,
die Ortsgruppenleiter der NSDAP , von Kev^die Führer der SA -, ff . NSKK ., sämtlich «
Zellen - und Blockleiter von Kehl , die Orts '
amtsleiter der NSV . , sowie sämtliche Zelle?' '
und Blockwalter der NSV ., soweit sie M»'
glied der NSDAP , sind. Vollzählige und pünkt'
liche Teilnahme ist Pflicht . (Zivil ) . Die Zelle«'
leiter bzw. Zellenwalter stellen die BollzähuS '
keit fest . . .

(Vom Kino .) Ab heute Dienstag » eig>
das Union -Theater den französischen Kriminal
film : „Das unheimliche Haus ". Die erregen ^Atmosphäre eines Geheimnisfes erfüllt diese»
Film bis zum letzten Meter . Das Lebensglu »
junger Menschen wird in einer schicksalsgelade -
nen Gerichtsverhandlung dramatisch entslb'^den . Die Hauptdarsteller sind Raimu , Julie ««
Faber , Jean Tissier , Jagues Baumer . u»»
Andre Reybaz .

* •
' i . «

K. Kork . (PgHeitz beigesetzt .) Ein
ßer Trauerzug bewegte sich dieser Tage Z»^Friedhof . Galt es doch , dem im Alter *>o»
47 Jahren verstorbenen Pg . Karl Heitz d'e
letzte Ehre zu erweisen . Seit 1919 war er als
Maschinenschlosser in den Maschinenwerkstätt «»
der Reichsbahn beschäftigt , bis er als Schlösset
nach dem Osten einberufen wurde . Dort er»
füllte er über ein Jahr seine Pflicht , biS
wegen eines zugezogenen Leidens wieder
die Heimat zurückkehren mußte . In Gegenba »
suchte er Heilung und mußte sich einer Oper »'
tion unterziehen . Dort verstarb er. Seine
Wertschätzung bewiesen die Nachrufe
Kranzniederlegungen von seiner BetriebsW '
rung , dem Männergesangverei » , dem Tur » '
und Sportverein , den Schulkameraden und
sonders von der Ortsgruppe der NSDAP -
durch Ortsgruppenleiter Pg . W e g e L.

( Auszeichnung .) Das Kriegsverdienst '
kreuz 2. Klaffe mit Schwertern erhielt Marine '
Artillerie -Obermaat Friedrich Keck .

(Unfall .) Als unser Mitbürger GeorS
Brendel von seiner Arbeitsstätte in Straß '
bürg mit dem Fahrrad auf dem Heimweg war-
wurde er von einem. Lastwagen bei der Kehle»
Rheinbrücke so unglücklich angefahren , daß e»
zu Fall kam und mit einigen Rippenbrüche »
ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte-

(6 0 Jahre alt .) Dieser Tage konnte »»'
sere Zeitungsträgerin Marie König ihren
60. Geburtstag feiern . Wer sie kennt , glau »'
kaum , ddß sie 60 Lenze zählt , denn schon zw° u
Jahre geLt sie täglich in jugendlicher Frille
von Haus zu Haus . Möge es Frau
König vergönnt sein , noch recht viele Ja !)*«
in ihrer bisherigen Rüstigkeit weiter zu wirke»-

Umslbau am Sberrlwln
Dankschreiben Speers

an einen in der Energieeinsparung besonder»
Erfolgreichen badische» Betrieb

G Karlsruhe . Dem Reichsmtnister für R"«
stung und Kriegsproduktion wurde kürzlich o ' '
richtet , daß ein größerer Betrieb in Bade »
außergewöhnliche Erfolge zur Energieeinsp "'
rung aufzuweisen hat . Reichsminister S p e e *
hat in einem eigenhändig unterfertigten Sch*« >'
ben der Betriebsgemeinschaft seinen besondere»
Dank ausgesprochen . Dieses Schreiben schließmit den allgemeingültigen Worten : .

„ . . . Wenn alle Betriebe durch selbstveraw
wortlich ? Maßnahmen solche Erfolge erziele »
wie Ihr Werk , dann bin ich überzeugt , daßdie vom Führer der deutschen Rüstungswirl '
schast gesteckten Ziele erreichen ." , ,B. Freiburg i . Br . (100jährige Alt '
veteran . ) In dem oberrheinischen Städtche »
Neuenburg vollendete der RevierförsterBornemann , Veteran von 1866 und 1870/7^-
sein 100. Lebensjahr . Der noch rüstige Alters '
jubilar stammt aus der früheren Pro «" »«
Posen .

Todtnau . (Im Brunnentrog ertrn »'
ke n . ) Vermutlich infolge eines Schwäche»" '
falles fiel der Bergmann Otto Walleser in de»
beim Hause stehenden Brunnentrog und er
trank .

Bad Mergentheim . (Unfall mit Tode ?
folge .) Der Zimmermeister Georg Junker
aus S ^ielbach stürzte beim Obstpflücken vom
Baum nnd zog sich neben einem Armbr »»
auch innere Verletzungen zu , denen der v»
81. Lebensjahr stehende Mann erlegen ist.

Gütenbach . (Kleinste Verletzung
führte zum Tod .) Beim Sammeln
Brombeeren ritzte sich die 67 Jahre alte W>tn>
Emma Eschle an einem Dorn . Bald daraui
trat Blutvergiftung ein , der die Frau NN»
mehr erlag .

Rheinwasserstiinde vom 18. Oktober
Rheinfelden 191 (—1) , Breisach 130

Kehl 194 (—5) , Straßburg 182 (—5) , Karls '
ruhe -Maxau 848 ( + 4) , Mannheim 196 (- ~3' '
Caub 112 (+ 4) .

Mit Liebe gepackt !
Nun aber die aufgewendete Sorgfalt nichtdurch
nachlässigeVerpaekunggefährden IDasPäckchen
hat einen weiten Weg vorsieh ! Ferner :Absende *
nicht vergessenl Unzustellbare Feldpostsen¬
dungen ohne Absender werden vernichtet oder
als Liebesgaben verteilt!UndschließlichjStreich¬
hölzer , mit Benzingefüllte Feuerzeuge oder ahn¬
liche feuergefährliche Gegenstände dürfen h»
Päckchenoder Paketen überhaupt nichtversandt
werden I Sie könnten durch Selbstentzündung

zahllose Postsendungen ver¬
nichten! Die Mißachtung
dieses Verbotes ist deshalb
strafbar .
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Als die Erde npch flach war . . .
Das Erdbild in den Köpfen unserer Vorfahren und jetzt

•818 ins letzte Dorf Deutschlands trägt die
effe ihre Berichte vom Geschehen des Welt -

»d«
8

*
3 ' sie Karten aus aller Welt , —

W ^ üdsee bis zu Spitzbergen , vom fern -
w

" wen bis in öie Einzelheiten Europas .
ucy der einfachste Bauer hat heutzutage in

i fi
u ' Wanö einen Begriff ^von der Erbe und

»im ».
^ änfcern ' kann sich ungefähr ein Bild

°en Gegenden machen , in denen das ge -
"" ige Geschehen fern und nah sich abspielt .

N^ e Vorstellungen dagegen , die sich unsere
»Nähren von der Erde machten , waren oft ^

un . ret Öt seltsam . Sie «erklärten sich allerdings
uraus den technischen Unzulänglichkeiten da -

^ uiger Zeiten . Man kannte keine einheitlichen
», „ k!>nstrnmente und hielt sich nur an den
. "genschein . Dah er die Ding

sah

NA und falsch wiedergibt , hat auch schon das
"

-e Kind erfahren .
Alten standen auf freiem Felde und

..N sich nach allen Seiten hin um . Natürlich
ein >5 ihnen die Erde wie ein Teller , wie
ornl ^ eibe , nach allen Seiten gleichmäßig
fii . t ' ^ kso eine kreisförmige Fläche . Ueber

Scheibe stand als Halbkugel der Himmel
^ .woibt , an der Gestirne wie Leuchter hingen .

^ . machte dann noch öie Beobachtung , daß
»>e

Scheibe um so größer schien , je höher der
^ eobachter stand , — damit aber waren die
sj5^ ' male erschöpft . Das Weltmeer stellte man
fi 5 ®*e einen Gürtel vor . auf dem die Erd -
frftl -t ossenbar schwamm , so wie ein « Holz -

auf einer Schüssel mit Wasser .

Als die ersten griechischen und ägyptischen

Forscher zu behaupten wagten , daß die Erde
eine Kugel sei , verlachte man sie. Die Scheiben -
Theorie triumphierte .

Das östlichste Land , das man kannte , war
Indien , dahinter vermutete man wieder Wasser .
Von der Größe Afrikas Hatte man nur eine
dämmerige Vorstellung . Man nahm an , daß
es so groß wie ungefähr Arabiezi war . Selt -
same Schlüsse zog man aus der Erfahrung ,
daß es um so heißer wurde , je südlicher man
reiste . Man nahm an , daß unten herum die
Erde glühend sei , man hatte ja keine Ahnung ,
daß das Klima südlich des Aequators — der
damals natürlich noch kein Begriff war —
kühler wurde .

Landkarten zeichnete man schon im Altertum .
Aber dabei legte man weniger Wert auf Ge -
nauigkeit als auf Kunst und Schönheit des
dargestellten Erdbildes . Die alten Karten ans
dem Mittelalter sind wahre Kunstwerke , doch
wie man sich nach ihnen zurecht fand , ist ein
wahres Rätsel .

Forscher und Gelehrte waren stets emsig da -
bei , das Bild der Erbe zu entschleiern . Aber
auch sie hatten Vorstellungen von Erdkunde
und Völkerkunde , deren sich heute der letzte
Bauernjunge schämen würde . Daß es Riesen
und Zwerge gab , Nixen und Menschen mit
einem Auge auf dem Bauch oder zwei Köpfen ,
glaubten auch kluge Leute . Aberglauben und
Wissenschaft vermischten sich aufs Wunderlichste .

Günther Weither .

Dreizehnjähriger spielte „Bomber "

In Münchenbernsdorf sKreis Gera ) hatte
ein dreizehnjähriger Schüler

"
einen Spreng -

körper , den er sich auf noch nicht geklärte Weise
verschafft hatte , als „Bombe " in ein selbst ge-
bastettes Flugzeug einbauen wollen . Der Ver -
such hatte furchtbare Folgen . Durch die explo -
dierende Ladung wurde der junge getötet , sein
Vater , der achtjährige Bruder und die zehn -
jährige Schwester schwer verletzt . Von der Fa -
milie blieb nur die Mutter , die im Augenblick
der Explosion nicht im Zimmer war , ausge -
nommen . Durch Luftdruck und Sprengsplitter
wurde außerdem dje Wohnungseinrichtung
demoliert .

Zweimal Kartoffelernte
Ein Schneidermeister in Husum hatte in sei -

nem großxn Garten die Frühkartoffeln abge -
erntet und wagte den Versuch , im Juli noch -
mals Kartoffeln zu splanten . Der Erfolg war
über Erwarten gut . Der Mann konnte jetzt zum
zweitenmal Kartoffeln ernten und die Ernte
fiel ungewöhnlich gut aus . Junge Kartoffeln
im Oktober sind gewiß eine seltene Delikatesse .

Was bringt der Rundfunk !
ReicI >Svro » ramm :

12.95—12.46 : Der Bericbt wt L« e.
14 .15— 15 .00 : » Mite Stfän <®e der Kapelle Willi

Eleincr . ^
15 .30 — 16 .00 : SoMcmnusik von SchuÄert , Schumann .

Br -abms , Gründer .
.16 .00 — 17 .00 : Opcrnloincrt , Stadttheater Mainz .
17 .15 — 18 .00 : Mu,stkalisidc Kurzweil .
18 .30 — 19 .00 : Der Zei,wieg »l .
19 .20 —M .35 : FroMbrrickNc .
20 .15— 21 .(X): Momart , © oiwrte mt .b Sinfonie .
21 .00 —22 .00 : JUänue aus romantischen Opern .

Tculiailandscndet :
17 .15— 18 .30 : Crtfreftermnfi !

20 .15 — 21 .00 : Beliebte Kavellen . beliebte Solisten .
21 .00 —22 .00 : Eineumtervattsmn « Stunde Mr Dich " .

Hfcv amM KßV&iV ? / "SÄÄSB ? 1
Seit Wochen hatte man sich in Hamburg um

ein Gastspiel des deutschen Fußballmeisters
bemüht und auf sei» Spiel gefreut . Doch als
der Dresdner SC . schließlich kam und geschla -
gen wurde , da war Hamburg mehr als ent - ,
täuscht über ihn . Weniger von seinen Leistun -
gen als durch den Eindruck , öen er als Meister
hinterlassen hatte , Neberspielt sein nach Wochen
und Monaten stärkster Beanspruchung » nun -
terbrochener Siege durste er wohl sein ? was
man , dem Dresdner SC . aber schwerlich ver -
gessen wird , ist die Haltung , in der er verlor !

Die Mannen um Helmut Schön sind Deutsch -
lauds Fußballmeister und haben damit eine
große Verpflichtung , wenn sie nun schon ein -
mal geschlagen werden , so müssen sie unter
allen Umständen jede Szene vermeide » , die sie
in Konflikt bringen könnte mit den Gesetzen
des sportlichen Anstanöes und der Ritterlich -
Feit . Und weil sie diese ans dem Victoria - Platz
in der .Hoheluft " übertreten haben , sind sie

"

völlig verdient geschlagen worden ! Wäre ihnen
das vorher in Dresden noch nicht ganz klar
gewesen , so hätten die Trümmer und Ruinen
aus der Omnibusfahrt zur ' „Hoheluft " daran
gemahnen müssen , denn in Hamburg weiß man
heute , was Haltung nnd Disziplin vermögen . . .♦

Von vielen war der Meister vor dem Spiel
gewarnt worden . Man erinnerte ihn an die
Schwierigkeiten , die er bereits mit PfR .
Mannheim hatte und sah in ihnen nicht ein
Beweis für die „große Spielnbersicht und
kluge Kräfteökonomie " , In Hamburg gab der
DSC . selbst die Antwort aus viele fragen , die
vorher an ihn gerichtet worden waren . Die
Kreß , Pohl , Dzur , Hempel , Schubert . Schaffer ,

und hungrigen Wölfen
Schön und Machate hatten sich einschläfern lassen
von der absoluten spielerischen Ueberlegenheit
während der ersten Viertelstunde . Und als sie
beim Stande von 2 :0 auswachten , war es zu
spät ! Da hatte der LTV . das so oft bewährte
Mannschastsgesüge der Sachsen gesprengt , die
plötzlich , als sie unbedingt wollten , in all ihren
Aktionen verkrampst wirkten , immer unsiche -
rer wurden und schließlich sogar die Nerven
verloren .

Allen , die diesen schwarzen Tag des Meisters
miterleben dursten , wird es unverständlich blei -
ben , wie er ein so sarb - nnd kraftloses Stür -
merspiel liefern konnte . Selbst ein Spieler von
öex Intelligenz und Klasse eines Helmut Schön
kam von der weichen , slachen , kleinen Innen -
Kombination nicht mehr los . „ starb " mit dem
Ball am Fuße , statt durch raumgreiseudes
Flügelspiel diesen Abwehrriegel gewaltsam zu
öffnen .

Es taugt eben auch nichts , wenn eine Mann -
schast und ihre Spieler zu viel Können besitzen
und dadurch „satt " bzw . stumpf werben !

Die Frage , warum Dresden verlor , soll nicht
zu Ende besprochen werden , ohne der schnei -
digen , schwung - und kraftvollen Hamburger
Flak - Kanoniere zu gedenken . Diese Elf , öie
wie „hnngerde Wölfe " über den Meister her -
fiel , nachdem ihr das überraschende 1 :0 in der
15 . Minute geglückt war , hat in griffen , Mil -
ler , Münzenberg , Gärtner , Janda . Heinrich
und Lötz Spieler , die in verschiedenen Trikots
in Gau - Mannschast , um „Victoria " und Pokal
stritten und mit ihren anöeren Kameraden zu -
sammen von einem Ehrgeiz vorwärtsgerissen
werdm , der ohne jeden Umweg nur den Erfolg
und das Ziel kennt .

^ ^ jplllen - Anzeigen
rtert

Ztri » . und Herbert heißen unsere
2en ' ?5»duben . In großer Freude zei -

geh -r 9 an : Herbert und Lotti Kleb
flu " i lemejrer mit dem Schwesterchen

Sĵ
Q^ngenbach , 7. Oktober 1943.

Mk ? ;
' 16- l0 - 43 . Wir treuen

Als Verlobte grüßen : Irmgard Wolf ,
Liegnitz (Schi .) Franz Frommann , Funk¬
meister , Achern (Bd .) » im Okt . 1943.

Vermählungen
Ifcre Vermählung geben bekannt : Bernd

Adam , Rastatt , Trude Adam geb . Wei¬
ler , Rauental .

Geburt eines
uns

gesunden
i ?en bekanntgeben zu können . Jlse
Dr c" , ? eb . Baumbach , z . Z . Klinik
Fr :, ? ?¥ » Karlsruhe ; Weinbrennerstr . 7 ,
Rünn Wilhelm Lassen , Karlsruhe -

Fronstr . 21b , z . Z . b . d . Wm .

«iiW ten "WÄlter - !5. !0- 43 . Die Oeburt
2rrR ^ senden Stammhalters zeigen in

Freu <le sn : Klara Lang geb .
Prof ff Un» z* ^ Landesfrauenklinik
K„, ; _Dr - Linzenmeier , u . Obergefreit .
BünLUn * ' z' Z - ^ elde . Karlsruhe ,

ygg
Mfr - 13, 18. Ok tobe r 19C .

LJrtke . unser Sonntagskind - ii

Wir haben uns vermählt : Arthur Hisch -
mann , Schirr -Uffz . in einem Pi .-Batl . ,
Erna Hischmann geb . Schumacher , Khe .,
Luisenstr . 77 . Trauung ist Dienstag , 19.
10. 43. 13 Uhr , in der Johannisk . Khe .

Ihre Kriegstrauung beehren sich anzuzei¬
gen : Josef Holl , Obergefr . , z . Z . auf
Urlaub , Steinbach ; Maria Höll geb .
Weber , Weitenung , Oktober 1943.

kom«ü * unser Sonntagskind , ist ange -

C ? ea- Hdma Issersteldt geb . Stein -

Jerstedt
2"- ^ Josefinenheim , Gerd

Unsere lb . Eltern feiern heute ihre Silb .
Hochzeit . Philipp Faatz und Frau Ma¬
thilde . Khe . , Forlenweg 5, 19. 10. 43.

Danksagungen

Josefinenheim ,
-Baden , Waldstr . 2 , 17.10.43 ,

Statt Karten ! Für die uns anläßl . uns .
Vermählung so zahlreich zugegangenen
Glückwünsche , Blumen , Geschenke und
sonstige Aufmerksamkeiten danken wir
auch im Namen unserer Eltern herzl .

— .«..Sw 0wJBL l . .~ 1 Franz Novak , Gefr . in ein . Flakabtlg . ,
stiller , dankbarer Freude : Agathe ; u . Frau Elisabeth Novak geb . Glaser .

Khe ., Heimgartenweg 9, im Okt . 1943.

mir r Anton . Gottes Güte schenkte
ln " " ser langersehntes erstes Kind .
Qel»» ' dankbarer Freude : Agathe
Kr*??r Lochmaier , z . Z . Städt .
Z Anton Geiger , Kfm^ z.
den. » 9 s*en vermißt . Ottenburg , rrie -

>̂ !lL ^ 17. Oktober 1943 . _
13. 10. 43. Mit großer Freude

belf»
11y ir die Geburt unseres 1. Kindes

be>. nnt : Frau Hanne Geißert geb . We -
jv » und Oberleutnant Willi Geißert ,

^ i^ jergba hnstr . 1. L
ist c^ard Ulbert . Unser Stammhalter
Ki.L^^ ommen . In großer Freude :
Pro{ Rottenecker (z . Z . Privatklinik
eCL ' Dr . Linzenmeier ) , Fritz Rotten -
Ärti

r'D u tn * u . Einheitsführer in ein .
yn Osten . Karlsruhe .

ung e n
^ hi ' 1̂

*i >en uns verlobt : Irene Seiser ,
Kii , Weyland , Uffz . b . d . Wehrmacht ,

^ ü ^ he, im Oktober 1943.

Für die vielen Glückwünsche , Blumen¬
grüße u . Geschenke anläßl . uns . gold .
Hochzeit danken herzlich , auch im Na¬
men unserer Kinder : Obermeister i . R.
Valentin Klingmann u . Frau , Rastatt ,
Zeughausstraße 1.

Statt Karten . Für die zahlreich . Glück¬
wünsche , Blumen u . Geschenke anläßl .
unserer Vermählung sagen wir allen
unseren herzlichen Dank . Obergefreiter
Willi . Streck und Frau Maria geb .
Schorb , Achern , Goethestr . 24.

Allen denen herzlichsten Dank , die mein .
70. Geburtstages durch Glückwünsche ,
Blumen und andere Aufmerksamkeiten
in so liebenswürdiger Weise gedacht
haben . Edm . Wöbrle , Volksschuldirektor
i. R. , B.-Baden , Schloßstr . 19.

«
Unfaßbar , hart u . schwer traf
uns üje traurige Nachricht , daß

Iauh
fc* z vor seinem ersehnten Ur -

u > Klein innigstgeliebt ., treusorg .
der liebevollste Vater seines

Schi ? ' me *n b raveti ' ? ut . Sohn ,
ppfti ?2ers ° hn , mein einzig . , unver -

Vtsue
Bruder » Schv,3L̂ r » Neffe

Heinrich Röser
[Jj ^Ptfeldw . in e. Panz .- läg .-Komp .,
tjv * de» Kriegsverdienstkreuzes mit

Ostmed . u. versch . uid .
im ,eichn -» >m Alter von 30 Jahren
2u : 0kt - 43 nach 12jähr . Dienst -
k. ' 'n treuer , soldat . Pflichterfüll .,
. J. den schweren Kämpfen im Osten
vef» Heldentod erlitten hat . Un -

?e-S5en von seinen Lieben ruht

K
ern der . Heimat in fremder Erde .

AU- i^ ke , Berckmüllerstraße 11,
f !? m» 16. Oktober 1943.
Fv sagbarem Schmerz : Frau
wYa Röser geb . Braun und Kind
r *S!«r ; Mutter : Elise Röser ; Emil
jeibert u . Frau Käthe geb . Röser ;
fj ®. Jos . Ritter , nebst allen An -

^ »•wandten .

Nach bangem Hoffen wurde
uns die schmerzl . Gewißheit
vom Heldentod meines innigst -

geliebten , jüngsten Sohnes , unseres
unvergeßlich . Bruders u . Schwagers

Erwin Trapp
Masch .-Maat , Inh . des EK . 2 und
and . Auszeichn . zuteil . Er gab sein
junges Leben für den Führer und
seine Heimat
Karlsruhe , Robert -Wagner -Allee 26 ,
Berlin , Odessa , 15. Oktober 1943.

Frau Barbara Trapp Wwe . geb .
Fellhauer ; Bernhard Trapp und
Frau ; Karl Trapp u. Frau ; Wal¬
ter Leopold u . Frau Maria geb .
Trapp : Werner Metzger u . Frau
Friede ! geb . Trapp ; Frau Trudel
Lindmayer geborene Trapp ; Irm¬
gard Trapp .

Trauergottesdienst Samstag , 23 . Okt .,
vorm . 9 Uhr , St . Bernhard Khe .

«
Unfaßbar und hart traf m 'ch
heute die Nachricht , daß mein

Va+: geliebter Mann , der treusorg .
1 »eines Jungen , Uffz .

Friedrich Schlicksupp
kam FK . 2, der bronz . Nah »
»u^ P'fPange , des Kraftfahrbewähr -

2
°*eich . u . der Ostmed . 1941/42 , am

w#k i pt * 43 bei den schweren Ab -

Hack raPfen ' "1 Osten , am Tage
I .V seinem 30 . Geburtstage , sein

besf
C

u die Größe und das Fort -

Ka i uns * Reiches »dahingeg . hat .
V Uf uhe , Philippstr . 24, 14. 10. 43 .

n tief . Leid : Liselotte Schlicksupp
«eb . Friedrich u . Kind Tassilo .

Wir ^ en Hinterbliebenen betrauern
Gpf i n Verlust eines hoffnungsv .
dp-.P^ ^ äftsmitglieds , dessen An -

dreien
^ ^ Ehren halten

§ e]rieb8führ . u. Gefolgschaft des
i ,"

"'ebes , dem der Gefallene zd -
Iet2t angehört hat .

«
Nach Gottes hl . Willen traf
uns unfaßbar hart und schwer

: die traurige Nachricht , daß
Man inn »gstgeliebt . , herzensguter
hpiR Un.̂ treusorg . Vater seines so
hoff« geliebten Kindes , unser lieb . ,
Bn ^ Ungsvoller Sohn , Schwiegersohn ,uder , Schwag . u . Onkel , Wachtm .

Georg Frlebls
lti

'f EK . 2. K !., Inf .-Sturmabz . ,
Vil . ' aplerkeitsauszeichn ., Kriegs -

Von t tkr ' n - »nd . Ausz . , im Alter
sniH ^ 7:: 31 Jahren in trrupster ,
Oltft P " 'c.h ,er !ull . am 27 . Sept . im

Im Osten st »rb den Heldentod
für Führer , Volk und Reich
am 27. August 1W3

Walter Grobs
Utz . und Gruppenführer in einem
Gren .-Regt ., im blühenden Alter von
29 Jahren . Er ruht auf einem Hel -
denfriedhof im Osten .
Khe .-Knielingen , 11. Okt . 1943.

In »tiller , stolzer Trauer :
Die Eltern : A . Grob » u . Ehefrau
Mina geb . Ullrich ; Geschwister :
Johanna Baur geb . Grobs und
Ehemann ; Ad . Grob », z . Z . Wehr¬
macht , u . Ehefrau Martha geb .
Maier ; Lina Kaufmann geb . Grobs ,
und Ehemann , z . Z . Wehrmacht ;
Martha Küppers geb . Grobs , und
Ehemann , z . Z . Wehrmacht ; Eli¬
sabeth Hübler geb . Grobs , und
Ehemann , z . Z . Wehrmacht , sowie
alle Anverwandten .

Mit den Angehörigen trauern um
einen langjährigen und treuen Mit¬
arbeiter , dem stets ein ehrendes An¬
denken bewahrt werden wird ,

Betriebsführer und Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

Kam
0 ^ en Heldentod erlitt . Seine

HpIh r ?d.en haben ihn auf einem" «' denlriedhof z . letzt . Ruhe gebett .
Karlsruhe , 15. Oktober 1943.^ senwemstraße 39.

ilu ,ieLem Frau Elte Frlebl »
c Schlittenhardt und Söhnchen
achorachle ; die Eltern : Georg

nebig u. Frau Rosa geb . Minges ;
fiS 1* z* Z . im Osten ;

Ulbricht u . Frau Thekla
R ®* Friebis , u . Kind ; Schwieger .
o2urn is Schlittenhardt Wwe .
Beb Gerhard ; Fritz Rockenberger

»? Emin a geb . Schlittenhardt
Ju^ KMer ; ff -Rottenführer O .®~ Httenhardt « nd Frau Johanna
BS * Syrisch u . Kind ; Obergefr ." « nrltSi Schlittenhardt und alle

^ Anvennnflten .

Unsagbares Herzeleid brachte
uns die traurige Nachricht ,
daß unser herzensguter , ein¬

ziger Sohn , Bruder , Enkel u . Neffe

Willy Pahlltzsch
Gefr . in einem Gren .-Regt . , Inh . d .
Inf .-Sturmabz , in Silber u . d . Krim¬
schildes , bei den schweren Kämpfen
im Osten , im blühenden Alter von
21 Jahren sein Leben für »eine
geliebte Heimat dahingab .
Rastatt , 15. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz ; Lorenz
Pahlitzsch und Frau Elise geb .
Biehl ; Geschwister : Margot und
Else ; Großeltern : Reinhold Pah¬
litzsch und Frau Maria ; Ludwig
Biehl , Stabswachtmeister , z . Z .
im Felde , und Familie ; Obergefr .
Wilhelm Biehl , z . Z . im Felde , u .

# Unser lieber , hoffnungsvoller
Sohn , Bruder , Enkel u . Neffe ,
der Flieger
Kurt Welndel

ist im blühenden Alter von IS1/« J .
seinen schweren Wunden erlegen .
Er gab fein junges Leben für Füh¬
rer und Vaterland .

Straßburg i. El »., 18. Okt . 1943.
Wimpflingstraße 33.

In tiefem Leid :
Familie Otto Weindel .

#
H^rt und unfaßbar griff das
Schicksal in unser junges ,
sonniges Eheglück . Mein her¬

zensguter , treuer Lebenskamerad ,
junser lieber Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Emil Hoch .
Uffz . in einer Gebirgsjäger -Abtig .,
Inh . d . EK . 2 u . des Inf .-Sturm -Abz .
starb am 23 . Aug . 43, kurz nach sei¬
nem Urlaub , im Alter von 28 Jahr .,
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten den Heldentod . Gleich sein .
Bruder u . Schwager opferte auch
er sein jung ., hoffnungsvolles Leben
für Deutschlands Zukunft u . Größe .
Berghausen (Baden ) , Schulstr . *1,
Pirmasens (Pfalz ) , 15. Oktober 43.

In unsagbarem Schmerz : Irma
Hoch geb . Morlock ; Willi Her¬
gert u . Frau Helene geb . Tiocli ,
mit Kind ; Else Hoch Wwe . und
Kind ; Karl Hoch u. Frau ; Aug .
Morlock , Bauunternehmer , und
Frau Luise geb . Wagner ; Max
Morlock , z . Z . im Felde , mit
Familie ; Erich Morlock , z . Z .
im Felde , mit Familie ; Anneliese
und Hilde Morlock .

Unfaßbar hart und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber , her¬

zensguter Mann , der treusorgende
Vater seines Kindes

Heinrich Schulz
Stabsgefreiter bei ein . Sturmdivision ,
am 20 . Sept . 43 bei den schweren
Kämpfen an der Ostfront , im blüh .
Alter von 30 Jahren gefallen ist .
Wöschbach , 15. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz :" Frau Anna
Schulz und Kind Wigand ; Familie
Dehn , Familie Roht und Kinder ;
alle Geschwister u. Verwandten .

Mit den Angehörigen betrauern wir
den Verlust eines pflichteifrigen ,
allseits beliebten Arbeitskameraden ,
dessen Andenken wir stets in hohen
Ehren halten werden .

Betriebsführg . u . Arbeitskameraden
des Gefallenen .

•
Unerwartet und schwer traf
mich die Nachricht vom Hel¬
dentod meines lieben Mannes

u . treuen Lebenskameraden , yns .
herzensguten , treusorg . Vaters , uns .
lieben Sohnes , Schwiegersohnes ,
Bruders , Schwagers und Onkels

Adam Elbert
Hauptm . u . Batl .-Führer in einem
Sturm -Regt ., Tf-ager des Deutsch .
Kreuzes in Gold , EK . 1 u . 2, Inf .-
Sturmabz . , silb . Verwund .-Abz . ,
Ostmed . u . and . Auszeichnungen .
Bei einem eigenen Gegenstoß , den
er an der Spitze seines Batl . führte ,
erlitt er am 17. Sept . 1943 seine
4. Verwundg . , an deren schwersten
Folgen er kurz darauf im schönsten
Alter von 32 Jahren starb . Auf
einem Heldenfriedhof im Osten fand
die feierliche Beisetzung statt .
Ettlingen i. B. , Durlacher Straße 4 ,
Mainz , 14. Oktober 1943.

In stolzer Trauer um mein Höch¬
stes und im Namen aller Leid¬
tragenden : Till » Elbert geb .
Flackus mit Kindern : Claus und
Klein Manfred .

ß.WZ .« Hart und unfaßbar traf uns
die traurige Nachricht , daß m.
innigstgel . Mann u . herzens¬

guter , treubesorgter Vater seiner
3 Kinder , mein lieb . Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Friedrich Müller
Stabswachtmeister in ein . Kav .-Regt .,
am 21. Sept . 1943 am Tage seiner
Verwundung , im Alter von 35 J .
im Osten den Heldentod starb . Er
gab sein Leben für seine geliebte
Heimat und wurde unvergessen von
seinen Lieben in fremder Erde
beigesetzt . -
Bruchsal , Schwetzingerstraße 5,
St . Leon , 10. Oktober 1943.

In unsagbarem Schmerz : Natalia
Müller geb . Heger ; Kinder : Mar¬
got , Frieder u . Rosemarie ; Schwe¬
ster : Hilda Hecker geb . Muller »
Gatte u. Kinder ; Schwiegereltern :
Bernhard Heger u . Frau ; Schwä¬
gerin : Anni Heger ; Hilda Heger ;
Schwager : Heinrich Heger ; Karl
Rottler u . Frau Rösel geb . Heger ,
nebst Kind Doris .

•
Unsagbar schwer Iraf uns die
Nachricht , daß unser lieber ,
herzensguter , lebensfroher ,

jüngster Sohn ,und Bruder , mein lie¬
ber Bräutigam , unser Onkel , Neffe
und Schwager , stud . ing .

Franz Huber
Feldwebel u . Zugführer in einem
Gren .-Regt . , Inh . des EK . 1 u . 2,
Inf .-Sturmabz ., Verw .-Abzeich . und
verschied . Erinnerungsmedaillen , im
blühenden Alter von 25% Jahren
für seine liebe Heimat den Helden¬
tod starb . Er fiel am 20. Sept .
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten an der Spitze seines
Zuges . Eine 6jährige Soldatenzeit

' fand damit ihre höchste Krönung .
Berghaupten/Gengenbach , Karlsruhe ,
Winterstraße 34 , 15. Okt . 1943.

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Franz Huber und Frau Barbara

Seb
. Brüderle ; Die Geschwister :

»tto Huber , Oberfeldwebel , z . Z .
im Felde , u. Frau Friede ! geb .
Walter , und Klein -Dieter ; Jo »ef
Zapf u. Frau Ottilie geb . Huber ,
u . Tochter Else ; die Braut : Mari¬
anne Wirth mit Kindern und Ge -
»ebwistern , sowie alle Anverw .

«
Nach kurzer schwerer Krank¬
heit verstarb am Sonntag
nachf Vsl Uhr im Heimatlaza¬

rett mein lb . Mann , der lb . Vater
seiner vier Kinder , mein ' lb . Schwie¬
gersohn , unser lb . Schwager , Neffe
und Onkel , San .-Gefr .
Wilhelm Alfred Hecht

Landwirt u . Tabakhändler, . Auch er
gab sein Leben für das Vaterland .
Staffort , 18. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Elise Hecht geb .
Gamer und Kinder nebst allen
Anverwandten .

Beerdig . : Staffort , 20 .10.43, 14.30 U.

jJgLa Unerwartet hart und schwer
traf uns die Nachricht von
dem Heldentod unseres ein¬

zigen , hoffnungsvollen Sohnes , Bru¬
ders , Onkel -s und Neffen

Bruno Goos
Panzerschütze . Bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten ließ er
sein junges Leben von noch nicht
ganz 19 Jahren am 3. September .
Auf einem Heldenfriedhof haben ihn
seine Kameraden zur letzten Ruhe
bestattet . Er folgte seinem lieben
Schwager Leonhard nach 2 Jahren
nach . Beide ruhen unvergessen in
fremder Erde . ,
Hohenwettersbaeh , 14. Okt . 1943.

Es trauern um ihn in unsagbarem
Leid : die Eltern : Karl Goos und
Frau Mina geb . Rauleder ; die
Schwester : Elfriede ^Ciefer Wwe .
geb . Goos nebst Kind Theo ; Groß¬
vater : Karl Rauleder ; Karl Rau¬
leder jr . und Frau nebst Söhnen
Wilhelm , z . Z . i. Osten ; Walter ,
z . Z . Westen ; Hermann Rauleder
u . Familie sowie alle Verw . und
Bekannten , die ihn liebgew . haben .

Trauerfeier : Sonntag , 24 . 10. 43 , zu
Hohenwettersbach , nachm . 2 Uhr .

•

Unfaßbar , hart und schwer
traf uns nach bangem Warten
die schmerzl . Nachricht , daß

mein hoffnungsvoller Sohn , Bruder ,
Schwager , Enkel , Neffe und Onkel

Curt Muck
Feldwebel in einem Gren .-Regt . ,
Inh . des EK . 2 . Kl . , der Ostmed . ,
d . Inf .-Sturmabz . , am 21 . Sept . 43
im Alter von 231/« J . nach schwer .
Verwund , auf einem Hauptverband¬
platz im Osten in treuer Pflichter¬
füllung den Heldentod für seine
geliebte Heimat starb . Unvergessen
yon seinen Lieben ruht er in frem¬
der Erde .
Malsch » 15. Oktober 1943.

In unsagbarem Schmerz :
Theodor Muck , sowie alle
alle Angehörigen .

Unerwartet und hart traf uns
die Nachricht , daß mein lieb .,
herzensguter Sohn , unser gu¬

ter Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe , Soldat

Karl Blust
sein Leben im Alter von J26lft Jahr .,
am 16. Sept . 43, im Kampf für
sein -Vaterland im Osten dahingab .
Waldulm , Oberachern , Forbach ,
Tuttlingen , 16. Oktober 1943.

ln tiefem Leid : Frau Theresia
' Blust geb . Jülg ; Hermann Blust

und Frau Susanne geb . Roth , mit
Familie ; Franz Schillinger , z . Z .
im Osten , u. Frau Theresia geb .
Blust , mit Familie ; Willi Glaser ,
z . Z . im Osten , u . Frau Luise geb .
Blust , mit Familie ; Alfred Ro¬
necker , z . Z . im Osten , und Frau
Frieda geb . Blust , mit Familie ;
Karl JüTg mit Familie und alle
Anverwandten .

Auf ein baldiges Wiedersehen
hoffend , traf uns die traurige
Nachricht , daß uns . lieb . Sohn ,

unser guter Bruder , Schwager und
Onkel , Unteroffizier

Max lUIg
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 12. Sept . 1943 im Alter von
24 Jahren sein junges Leben für
sein Vaterland geopfert hat .
Waldulm , 15. Oktober 1943.

In tiefem Leid : Sigmund j .ülg
u. Frau Rosa geb . Reißer ; Ob .-
Gefr . Theodor Hund im Osten ,
u . -Frau Anna geb . Jülg ; Uffz .
Eugen Jülg im Westen , u . Frau
Rosa geb . Anderer ; Stabsgefr .
Franz Jiilg im Osten ; Stabsgefr .
~ *itz Hubei * ^ » r, laut J u ' fc
Fritz Huber im Osten , und Frau
Maria geb . Jülg ; Erich , Erwin
und Josef Jülg .

«
Kurz nach seinem Heimat¬
urlaub überrachte uns die
kaum faßbare Nachricht , daß

unser lieber , einziger , hoffnungs¬
voller Sohn , Bruder , Enkel u . Neffe

Josef Maler
Gefr . u . Fernsprecher in ein . Nach¬
richtenstaffel , am 8. Sept . 1943 bei
den harten Kämpfen im Opten , im
blühenden Alter von 19V4 Jahren
gefallen ist . Er ruht unvergessen
von seinen Lieben in fremder Erde .
Für die schönen Kranz - ü. Blumen¬
spenden , sowie für die Beweise
herzlichst . Anteilnahme sprechen wir
unsern innigsten Dank aus .
Oberweier über Rastatt , 12. 10. 43 .

In tiefem Leid und Schmerz :
Albert Maier u. Frau Josefine
geb . Kappenberger ; Erika Maier ;
Rösel Maier ; Margret Maier u .
Martha Maier , sowie alle An -
vierwandten .

Als schwerstes Opfer forderte
der unerbittliche Krieg unser
einziges Bruderherz , uns . lieb .

Schwager , mein . lieb . Onkel . Neffen
u . lb . Bräutigam , Metzgermeister

Franz Fass
Obergefr . in einem Geb .-Art .-Regt .,
am 30 . Sept . 1943 im blühend . Alter
von fast 27 Jahren . Er gab sein
Leben für seine geliebte Heimat u.
wurde unvergessen von seinen Lie¬
ben . in fremder r- rde beigesetzt .
Michelbach/Mgt . , Rastatt , 15. 10. 43 .

In tiefer Trauer : Rosa Fass ; Luise
Fass ; (da Fass ; Frau Marie Karl
geb . Fass ; Frau Amalie Dräs geb .
Fass ; Fritz Karl , Architekt , z . Z .
im Osten ! Egon Dräs , z. Z . im
Lazarett ; Herbert Dräs , Neffe ;
Gertrud Traub , Braut .

Tiefbetrübt geben wir die schmerzl .
Nachricht , daß unsere herzensgute ,
stets treusorgende Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Großmutter
und Tante
Ufliheimine Schäuble uiwe .
geb . Jäck , nach langer schwerer
Krankheit , jedoch unerwartet , im
Alter von nahezu 77 Jahren am 11,
Oktober 1943 sanft entschlafen ist :
Die Trauerfeier fand in aller Stille
statt .
Für die uns entgegengebrachten
weise herz !. . Teilnahme sagen wir
innigen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 18. Oktober 1943.
Weinbrennerstr . 6 .

In seinem Heimatort Sternenfels
•verschied rasch und unerwartet un¬
ser lieber Vater .

Friedrich Schmidt
(früher wohnh . Khe ., Rankestr . 20) ,
im Alter von 72Vi Jahren .
Karlsruhe , 17. Oktober 1943.

Für die trauenden Hinterblieb . :
Albert Schmidt , Khe . , Geranienst .5.

Feuerbestattg . : Donnerstag , 21 . Okt .
43 , 12.30 Uhr , Krematorium Khe .

Rasch und unerwartet verschied am
10. Oktober 1943 mein über alles
geliebter Mann , der treusorgende
Vater seiner Tochter , unser Schwie¬
gersohn , Bruder , Onkel u. Schwager

Pg . Friedrich Kothe
Oberingenieur , im Alter von 39 Jahr .
Karlsruhe Durlach , 15. Okt . 1943.
Trajierhaus : Westmarkstraße 35.

Tief betrauert und schmerzlich
vermißt v. sein . Frau Liesel Kothe
geb . Langendorf und Tochter Ma¬
rianne , sowie den Verwandten .

Beerdig , am Dienstag , 19. Okt . 43 ,
3 Uhr a . d. Bergfri ^ Jhof in Durlach .
Mit seinen Angehörigen trauern um
ihren Mitarbeiter

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firm # des Verstorbenen .

Mitten aus dem vollen Schaffen
heraus und ungeahnt plötzlich setzte
ein hartes Geschick seinem rastlosen
Schaffen für unser Werk ein Ziel .
Seine stets hervorragende Einsatz¬
bereitschaft und sein hohes technisch .
Können machte uns ihn nicht nur
zu einem Mitarbeiter , sondern zu
einem wertgeschätzen Freund , der
uns immer unvergessen bleib , wird .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied heute nach kurzer Krank¬
heit , jedoch unerwartet , unser Ib .,
treusorgender Vater , Großvater , Ur¬
großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Immer sen .
Blechnermeister , kurz vor seinem
85. Geburtstage .
Ettlingen , 17. Oktober 1943.

In tiefer Trauer , im Namen aller
Verwandten : die Kinder : Karl
Immer jr . , Blechi \ermeister ; Anna
Becker geb . Immer ; Käthe Schurtz
geb . Immer ? Sophie Frey geb .
Immer .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
20 . Oktober , 16 Uhr statt .

Statt Karten . Völlig unerwartet ver¬
schied am 13. Oktob . 1943 in Oppeln
(Oberschi .) meine lb . Schwester ,
uns . verehrte , hochgeschätzte Freun¬
din und Kameradin , Fräulein

Rosa Werz
PolizeHObersekretärin , Berlin , im
Alter von - 43 Jahren .
Stürzelberg bei Neuss , Karlsruhe ,
Oktober 1943.

In tiefem Leid : Karl Werz , Win¬
ter , Weber , Brecht , Kistner ,
Staatsmann , Freund .

Die Trauerfeier findet in Karlsruhe
statt . Zeitpunkt ab Mittwoch unter
Ruf Nr . 6407 Karlsruhe zu erfrag .

Nach Gottes hl . Willen verschied ,
wohlvorbereitet , unerwartet rasch
meine innigstgeliebte herzensgute
Frau , uns . liebe Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Rosa Fritz
geb . Seifermann , im Alter von
38 Jahren .
Vimbuch , 17. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Joseph Fritz ,
z . Z . Frankreich , nebst beiderseit .
Eltern , Geschwist . u . Anverwandt .

Beerdigung : Mittwoch , 20 . Okt .,
V«10 Uhr , vom Trauerhaus aus .

Der Trauergottesdienst des Gefall .,
Uffi . Ferdinand Beyer , findet Frei -

[ tag , 22 . Okf . 1943, um 8.30 Uhr in
| der Boni (atiuskirche Karlsruhe statt .

Die Beerdigung des Verstorbenen
Anton Müller

findet heute Dienstag , 19- Okt . 43 ,
14 Uhr statt . Seelenamt , 20 . Okt .,\
9 Uhr , Liebfrauenkirche .

Heute früh verschied nach schwerem
mit Geduld ertrag . Leiden mein lb .
Mann , unser guter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Philipp Morgenthaler
Sattlermeister , im Alter von 68 J .
Freistett , 18. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Frau Magdalene
Morgenthaler geb . Fauti , Kinder ,
Enkel und Anverwandte .

Die Beerdigung findet Mittwoch
nachmittag um Vi3 Uhr statt .

Nach Gottes unerforschl . Ratschluß
starb heute morgen unerw . rasch
mein innigstgel iebter , herzensguter
Mann , unser Ib ., treusorg . Vater ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Rudolf Vogelbeer
im Alter vo;i 48 Jahren .
Achern . 17. Oktober 1943.

In tiefer Trauer ; Marie Vogelbeer
geb . Fallert u . Kinder : Liselotte
ü . Herbert ; Fritz Vogelbeer und
Familie ; Josef Fallert u . Familie ,

Beerdigung : Mittwoch , 20 . Oktober ,
um Vi4 Uhr , vom Trauerhaus , Ka¬
peilenstraße 27 , aus .
Mit der Familie trauefti wir um
unseren Ib . , treuen Arbeitskamera¬
den , dem wir wegen seinen hohen
charakterlichen u . beruflichen Ei¬
genschaften ein ehrende « Andenken
bewahren werden .

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Fa . Josef Kaiser , Weinbrennerei ,

Für die vielen Beweise aufriclftiger
Teilnahme , sowie Kranz - u . Blu¬
menspenden anläßl . des schmerzlich .
Verlustes uns . innigstgeliebt . Kin¬
des , uns . lb . Bubi , sagen *yir allen
uns . herzlich . Dank . Besond . Dank
Herrn Pfarrer Söhner , Grünwinkel
u . allen , die ihn z . letzt . Ruhe begl .

Familie Alex Ciesielski .
Khe .-Grünwinkel , 15. Okt . 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme sowie die schönen
Kranz - u . Blumenspenden anl . des
Heimganges unserer lb . Schwester ,
Schwägerin u . Tante Käthe Wegele
sagen wir herzl . Dank . Bes . Dank
dem H. Stadtpfr . Mondon sowie d .
Gefolgschaft der Fa . Hölscher -Union
u . Hammer & Helbling und allen
denen , die sie zur letzten Ruhe begl .

In tiefer Trauer :
Marie Wegele u. Angehörige .

Karlsruhe , im Oktober 1943.

Für die innige Anteilnahme beim
Heimgange unseres lieb . IWutterle
Frau Mathilde Birk geb . Iwanoff ,
danken wir herzlichst .

Die Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 14. Oktober 1943.
Kriegsstraße 149, I .

Für die viel , herzl . Beileidsbezeug .
beim Heimgang uns . lb . Entschlafen .
Werkmeister a . D . Karl Enzmann ,
sowie di-e schön . Blumey - u . Kranz¬
spenden danken wir allen herzl . Bes .
aber H . Stadtdek . Schühle , der Tur¬
nerschaft 1846 u . d . Gesangverein
der Nähmaschinenbauer Durlach und
für das Orgel - u . Violinspiel .

Namens der Hinterbliebenen :
K. Enzmann , Verw .-lnspektor .

Khe .-Durlach , Auer Str . 15, 15.10.43

Statt Karten ! Herzl . Dank allen , diri
uns in uns . Leid , anläßl . des rasch .
Hinscheidens meines herzensguten
Mannes , Bruders , uns . lb . Schwie¬
gersohnes , Schwagers und Onkels
Oberlehr . Hermann Häberle in wohl¬
tuender Weise cfurch aufricht . Nach¬
ruf u . schöne Blumen - u . Kranzsp .
gestärkt haben . Die Teilnahme der
Gemeinde Hochstetten , der Behörden ,
Vereine , Kollegen u . d. Schulkinder
war so überwält . u . viels ., daß einz .
Aufführung nicht stattfinden kann .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Mina Häberle Wwe . geb . Meinzer .

Hochstetten , 13. Oktober 1943.

Für die liebevolle Teilnahme b .
Tode

' meines lieben Mannes , uns .
Vaters , Schwiegervaters und Groß¬
vaters Heinrich Lepique danken
wir herzlich .

Camilla Lepique geb . Vetter
und Familie .

Herrenalb , Berlin , Karlsruhe ,
Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . des Heldentodes
uns . lieben Sohnes und Bruders ,
Obergefr . Wilhelm Westermann sa¬
gen wir unsern herzlichsten Dank .
Besond . Dank seinem lieben Meister
und Familie Reinhard Fütterer ,
Bäckerei , Rastatt .

In tiefem Leid :
Familie Wilhelm Westermaon .

Rotenfels , 12. Oktober 1943.

Bei dem tiefen Leid , das dv -ch den
Heldentod uns . Ib ., unverg . Sohnes ,
Bruders , Enkels , Schwag . u . Onkels
Gefr . Egid Kühn über uns gekomm ,
ist , erh . wir zahlr . Beweise aufr .
Teilnahme . All denen , die ihn zur
letzt . Ruhest , begl . haben , sowie den
schönen Blumen - u . Kranzsp . herzl .
Dank . Bes . Dank H . Geistl . Rat
Saier , der Ehrenkomp ., d . Männer -

gesangv ., d . Militärv . , d . Gemeinde -
verwalt . , d . Maisikv ., s . Schulkame¬
raden . den Jugendorganis , und der
Fa . Anton Weßbecher .

Die Eltern : Friedr . Kühn u . Frau
Lydia geb . Weßbecher .

Oeligheim , 17. Oktober 1943.

Für die vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme beim Heimgänge uns .
lieben u:

'
gut . Sohnes Feldwebel

Rudolf Weiß sagen "wir allen ein
herzliches Vergelts Gott . •

In tiefem Leid :
Familie Franz Meier .

Bühlertal , Laubenstr . 15, 10. 10. 43 .

Statt Karten ! So viele Verwandte ,
Freunde u . Bekannte aus seinen
Praxisgemeinden haben uns . lieb .
Vater Dr . Emil Kaiser auf seinem
letziten Gang begleitet und ihre
Anteilnahme durch wunderv . Blu¬
menspenden , durch Wort u . Schrift
zum _ Ausdruck gebracht . Ihnen
allen

"
und besond . dem Vertreter der

Aerzteschaft , Herrn Med .-Rat Dr .
Schiffmann u . der Kriegerkamerad¬
schaft für den ehrenden Nachruf
danken wir herzlich .

Farn . Dr . Kaiser u . Verwandte .
Niederschopfheim , 11. Okt . 43 .

Mädchen über IL 3ahre zor Ausbil -
d 'urxj als Stenotypistin oder Ma -
sch 'inen 'schreiberin und zur an¬
schließ . Mitarbeit vor » großem In -
d 'U'Strleun 'ternehrr >en Mitte !deutsch -
tan >ds gesucht . Nach erfolgreichem
Besuch eines ganztägigen Lehr¬
ganges von etwa 3 Monaten Dauer
erfolgt Einsatz in den einzelnen
Abteilungen des Werkes , die Ein¬
stellung als Gefolgschiaftsmilglied
aber bereits bei lehrga -igsbe -ginn .
Bewerberinnen müssen ihr PfIicht -
Jabr abgeleistet haben und über
ein einwandfreies Deutsch verfü¬
gen , dagegen sind Vorkenntnisse
in Stenographie und Maschinen -
schreiben nicht erforderlich . Kl mit
h an dge schrieb . Lebenslauf , Licht -

| blld und Zeugnisabschriften sind
zu richten unter L. G . 962 an Ala ,
Leipzig C 1. (449W )

Kraft , kaufm ., nach Südbaden . Für
Kleinbetrieb in Lörrach wird zu -
verföss . weibl . Mitarbeit . auf
tof . od . 1. 11. ges . Regsamkeit ,
Gewandtheit u . gute kaufm . Ausb .
isl erforderlich . SJ auch von jung .
Kräften , K 44S66 Führer -Verlag Khe .

Säuglingsschwester gesucht . BS 68046
Führer -Verlag Karlsruhe .

BUfettmKdchen , evtl . auch Anfänge¬
rin qes . Kabarett Regina . Karls¬
ruhe , Hebelstraße 21, Ruf 606.

Frau od . Frl. z . selbst . Führung m.
trauenI . Haush . evtl . tagsüber nach
Karlsruhe ges . IS 68101 Führ .-V. Khe .

Frau od . Frl ., zuverläss ., älter , zur
Führung des Haushalts von Witwer
(mittl . Beamter ) gesucht . CS 68060
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote
Buchha )ter ( in ) an einzelnen Tagen in

der Woche für die Abendstunden
gesucht . 67903 Führer -Verla g Khe .

Buchhalter ( in ) , perf ., für Kontenrah -
men -Buchhaltung . perf . Stenotypi¬
stin , Putzfrau Kir tÄgl . 2 Stunden
für meine Fabrikation u . Großhdl .
ges . Otto Körnung . Bruchsal , F.ried -
richstr . 25—27, Fr isl erh a ubenf abrik _.

Buchhalter ( ln ) und Lagerarbeitertin ) ,
Kriegsvers , bevorz ., für Lebensm .-
Großhändig , sof . od . spät , gesucht .

B 44645 Führer -Verla g Karlsruhe .

Herr für die Betriebsbuchhaltung v .
groß . Werk der Verpackungsmit 'tel -
industrie im Schwarzwald zum so¬
fortigen Eirrtritt gesucht . Erfahrun¬
gen In neuzeitl . Betriebsverrech -

i nung . Kostenerfassunq u . Konten¬
plan unbedingt erforderlich . . Be -

| Werbungen unter H 44376 Führer -
[ Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin od . Stundenfrau für mei¬
nen Haushalt gesucht . Frau Zock ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 179.

Hausgehilfin , zuverläss ., wegen Ver¬
heiratung der blsh . für bald ges .
Frau Hubert Schrlever , Achern ,
Eisen bahn straße 14.

.Hausgehilfin für unsere n . d . Su -
' de t eng au zurückgeh . gesucht .

E3 BA 1478 Führer -Verlag B.-Baden .

BUroreinigung In der Oststadt . Wir
suchen eine saubere u . zuverläss .
Frau . El 44537 Führer -Verlag Khe .

Lehrmädchen für Büro ru Ostern ges .
Stecher & Wilde . Wäschefbr ., Khe .,
Steinstraße 23. (66071)

Stellen - Gesuche

Werkzeugmaschinenfachmann als
stellverlVej . Abteilungsleiter einer
unserer Ein - u . Ver kauf sab toi lungen
Im Rheln -Maingeblet sofort gesucht .
Herren , welche ausreich . Kenntn .
auf diesem Gebiet besitzen , den
einschläg . Briefwechsel zu führen
In der Lage sind , u . einem ent¬
sprechenden Personenkreis vorsteh ,
können , wollen ihre Bewerbung
einreichen unter F. A . 904 an Ernst
Lemm & Cle .. Werbungsmittler .
Frankfurt a .M ., Schille rstraße 30—40 .

Einkäufer . Größerer Industriebetrieb
in Mittelbaden sucht auf sofort
selbst . Einkäufer für Metalle mit
Kenntn . im Kontingentwesen . Be -
werb . m . d . übl . Unterlagen zu
richten unter R 44728 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Koch oder Kochehepaar für größ .
Lagerküche am Hochrhein gesucht .
Bew ;erb . u . K 44701 Führ .-Verl . Khe .

Lehrling . Wo kann mein Jung -e seine
Lehre in der SchriftilthograptTie be¬
endigen ? Gefl . El -erbeten 44679
Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektrolehrling zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Aug . Böhler . Elektro -
instailatlon . Achern . (44873)

Zunge , ofder .tl . , gesucht , der Lust
hat , die Bau - und Möbelschreinerei
zu erlernen . Kl 3 44870 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Maurer -Lehrling sof . od . später »ges .
Otto Rist , Bauuntemehmg .. Offen -

bürg . Adolf -HitI er -Straße 48 .
Buchhalterinnen bzw . Kontoristinnen ,

Zimmermädchen , Saaltöchter , Kö¬
chinnen , Beiköchinnen u. sonstig .
KUchenpersonal von Zentralstelle
für die Bewirtschaftung von Laza¬
rettabteilungen u . Erholungsheimen
lür den Eimatz auf iman Auftarv
steilen gesucht . Kl unter 72 400 w
an Ala , Berlin W 35

2 Buchhalterinnen , perf ., für mögl
sofort Eintritt von oberrheinisch .
IrtdustrleiKi 'lerrwtrm . fja «. Au «Whrl .
Bewerb . u . B 4<702 Führ .-Verl . Khe .

Kontorislinnen für unsere Abteilung
Verkauf u BuclYhaKuno für unseren
Beirieb in Freistelt gesucht . Kl K
44675 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin mit franz . Sprachkerml
nlssen von deutscher Dienststelle
In Südwestfrankreich auf sofort ge -
sucM . Bl U706 Führer -Verlag Kne .

Stenotypistin , zuverl ., zum mögl . bal¬
digen Eintritt In Großhandets -Un -
ternehmen nach Durlach gesucht !
H S 44703 Führer -Verlag Karlsruhe

Bürokraft , junge , in Dauerstellung
Mir Ganztagbeichgft 'igung gesucht .
Kenntnisse : Maschinenschreiben ,
Verwaltungsarbelten . Ca mit Licht¬
bild , Lebenslauf u . Zeugnisabschrif¬
ten . Kriegerwitwe des Jetzigen
Krieges bevorzugt . Krelsdlenst -
stelle der NSKOV ., Karlsruhe . Kai
s« rftra &e 241a .

Betriebsing . nleur sucht Stellung bei
mittlerer Staftlbau -Anstall als Be¬
triebsleiter . Beherrscht Stahlboch -
u . Brückenbau , Waggon - u . Ten¬
der bau sowie aligem , Betriebs¬
organisation , Aklcordwesen (Hefa ),
sicher Im Umgang mit der Gelolg -
schaft . persönliche Initiative und
höchste Einsatzbereitschaft . Eintritt
kann sofort erfolgen . Freigabe ge¬
fiebert . Süddeutschland (Baden ,
Württemberg , Bayern ) bevorzugt .
H B 44713 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , techn ., 53 verh ., au« d ,
Metall - bzw . Chen , Industrie , rede¬
gewandt , sicheres Auftrel ., Stüt : | >
des Betriebsführers , mod . Lager -

Verwaltung , Einkauf . Rechnungsprü¬
fer ., Materlaikontrolle . Revisor usw .
sucht sof . lelt . Stellung In N-ord -
od . Mltt -elbaden mit entspr . Wohn -
gelegenh . Freigabe vorh . H BR
2081 Führer -Verlag Bruchsal .

Kaulmann der Elsenbr ., bisher Ver¬
käufer In Werkzeug , u . BeschlSg .,
Maschinens Chr . . saub Handschrift ,
f . Kontor - , behördl . u . schrlfts -tell .
Arbeiten , 50 I. kriegsbeschüd ..
led ., voll einsatzfähig , prakt .. zu¬
verlässig , sucht gesundheitshalber
« jf . Dauerposten mit teilw . sitzd .
Betätigung . E3 S79K Führ .-V. Kho .

Bllanzbuchhalter , Betriebswirt , ein¬
zelne od . halbe Tage frei sucht
Beschäftigung , auch auswärts . H
44031 Führer -Verlag Karlsruhe .

Industriekaufmann a . d . Met « Iiwaren -
branche , Prokurist , 45 J . alt Pg ,
firm In allen kajfm . Sparten auch
ISO .-Kalkulation , »ucht sich In
mit -frl. Betrieb zu verändern 03 3
44856 Führer -Verlag >Karlsruhe .

Herr , ält .. s . Beschäftigung f leichte
Arbeit (a . Büroarbeiten ) . H BA 1478
Führer -Verlag Baden - Baden

Kraftfahrer Kl. III, 20 Jahre Fahr¬
kenntnisse , mit Büroarbeiten ver -
traut sucht 1. 11 , geeign . Sleilg .
El Julius Raisin , Khe . . Lui senstr . 4? .

BUroangestellte m . langj . Tätigkeil
a-l* Kontoristin od . Stenotypistin
bei Krankenkasse u . Behörde , sucht
ntögl . selbst . Wirkungskreis evtl .
Ha lbfag . El 68124 Führer -Verl . Khe .

Setvlermädchen hnft Kind , 1J„ «ucM
Stellung , wo s . Kind nrvitbr . kann . -
Ell - El an Watterodt , Kiel . Hansa -
Straße 80 , part ., bei Zwick .

Immobilien

OeschäftshMis in Bayern geg . Ein¬
familienhaus mit größ , Obst - und
Gemüsegarten zu tausch . H <5005
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lebensmittelgeschäft zu pacht . ges .
H BA 1513 Führer -Verl . B -Baden .

Kraftfahrzeuge
Anhänger für Lastwagen gesucht .

E3 64310 Führer -Verlag Karlsruhe .

PKW. Fiel , la Zust . u . gut
~

bereif »,
ZU vsrk . El 68283 Führer -Verl . Khe ,



Amtliche Bekanntmachungen

Preisbildung Ittr Obst und Gemüse
In den Landkreisel Ottenburg , Kehl , Lahr und Rastatt

Für dl « Landkreis » Offenburg , Kehl , Lahr und Rastatt lind mll Wirkungvom . 18. Okt r 1945 für badische Gartenbauerzeugnisse folgende Erzeuger¬und Verbraueherhöchstpreise festgesetzt Verbraucherhöchstpreise
b . Verkauf b . Verkauf
dch Selbst -

OemOse markter a d .
Erzeuger - Wochen

höchstprel «
JHff

54 j« Stück

Anzug , Gr . 50, gesucht . El « SM7 FUh-['
rer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , dunkel . Gr . 1,68 m Sund «
97, gesucht . H 6814« Führ - V. Khe

Tausch

Blumenkohl
Größe 0

I b

dch . den
Handel mit
ull . Hand .-

Zuschlägen

l a
I
II «
Ii
lila
Iii
IV

Uber 55 cm -<J
über 52—55 cm -®

„ 28—52 cm -0
M 25—28 cm -0
M 22—25 cm -0
„ 18—22 cm -®
w 14—18 cm - ®
., 10—14 cm - ®

5—10 cm -®
Blumenkohl b . Verkauf nach Gewicht

Güteklasse A
B

Blattsplnat
Neuseeländischer Spinat
Mangold
Wirsingkohl

40 ,
K ,

8 :
24 ,
20 ,
15 ,
7 ,

22 ,
17 ,
15 ,
15 ,
10 ,

4,5 ,

markt

72 je Stück 8« je Stück

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500
Stüclc

500 g
500 g

55
♦7 .
45
56 ,
52
27
17 ,
9 ,

29 ,
25 ,
17 ,
20 ,
15 ,

6
4 ,
8 .

11
9

15 ,
20
8 ,

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 fl
500 g
500 g
Stück

500 g
500 g

64
56 ,
51 ,
45 ,
58 ,
52 ,
21 ,
11 ,

55 ,
27 ,
21 ,
24 .
16 ,
7 .
5 ,

10 ,
10 ,
15 „ ..
11 .. ..
18 ..
24 500 g

Herren - od . Konfirm .-Anzug t. Gr . 170
cm gesucht . El BA 1504 Führer
Verlag Baden -Baden .

Smoking , gut erh ., sofort gesucht .
El 67999 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hot « II. Strickwaat « , gut erh ., f
mlttl , Gr . ges . EI BA 1487 Führer -
Verlag Rastatt .

Stutzer f . 18-Mhr . zu kl . ges . Kl RA
4498 Führer -Verlag Rastatt .

Knaben -Wintermantel , gut erh ., für
6- u . 8-Jühr ., a . Land , zu Icf. - ges .
El RA 4464 Führer -Verlag Rastalt .
»Skistiefel , Gr . 40—41, V. berufst
Frau dring , gesucht . H 68010 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Reitstiefel , Gr . 42, u . Offz .-Leierkop¬
pel f. meinen Mann ges . E3 BA 1492
Führer -Verlag Baden -Baden

Weißkohl 2,75
Rotkohl 6 ,
Kopfsalat , Freilan -d , Midestgew . 150 g 6

Mindestgewicht 200 g 8
Endivlen Mindestgewicht 250 o 7

Mindestgewicht 500 g 11
Tomat « n , r« lf . Freiland 15 ,

grün 6
Karotten (10 St . I. B.) viertellange Sorten bls

~
8 cm Lünge

~
u mit einemQuer -® an dar dicksten Stalle

von mindestens 2 cm 9 Je Bund
Karotten ohne Laub , rot« , stumpfe Sorten

Lagerwar « . Güteklasse A 5 „ 500 g
B 5,5

—
Speisemöhren , lange Sort ., oh . Laub 5,5
Gslbe Rüben . Futtermöhren 2
Bodenkohlrabi , Kohlrüben , geputxt 2,5

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

3 Wohnzimmer gesucht . EI 67669 FUh-
500 g I rer -Verlag Karlsruhe .
Stück Speise - ed . Herrenzimmer , gut erh ,

Wohnzimmer , womögl . mit Auszieh¬
tisch , gut erh . , sowie Küche mit
Herd sofort gesucht . S 1146 Füh¬
rer -Verlag Bühl - Sa den .

dringend ru kaufen gesucht . E3
44665 Führer -Verlag Karlsruhe .

12 Je Bund

Kohlrabi . Freilani «
über 10 cm Knollen -® 5 ,

>- „ 9 cm „ 7 ,
„ 7 cm , 5 ,
„ 4—7 cm 4 ,
., 2— 4 cm „ 2

Rote Rüben 5,5 ,
Weiße Rüben für Speiserwecke

(Stoppelrüben ) 1,5 ,
Butterrüben , gelb « 4 ,

weiße 5

500 g
500 g
500 g
500 g

500 g
Stück

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

Schlafzimmer , mod ., gut erh ., dring .
- i gesucht , ei 67920 Führer -V. Khe .10 500 o l— — ——

mit einem Schlafzimmer , vollständ ., gut erhalt .,
ru kaufen gesucht . Eil - E3 unter

15 Je Bund ' *7822 Führer -Ve rlag Karteruhe .
Schlafzimmer , komplett , od . Einzel -

8 „ 500 g i stücke dringend gesucht . E ] 67856
6 „ 500 g j Führer -Verlag Karlsruhe .
i " SS 9 Schlafxlmm ., kompl . , au « gt . Hause ,
J

™ 3 I sof . ges . El 67521 Führ .-Verl . Khe .

Oillzlerpeiimantel , gut , gebot ., nur
guter D.-Pelzmantel ges . H.-Win¬
termantel , mod ., Ulster , gebot .,
jugervdl . D.-Wlntermantel . nur gut
erh . u . mod ., gesucht . Frau v.
Mandelsloh , Khe ., Hündelstr . . 19.

i Damen - od . größ . Kinderfahrrad ge¬
sucht . Geboten Kinderfahrraid
(Vo-Mgumrrvi ) . 13 AC 5884 an Füh¬
rer -Agentur Achern .

Offz . -Marschstief9l , zwiegenäht , gut
erh ., Gr . 42, gegen gleichwertige ,Gr . 45, gesucht . Franz Volk , Khe .,De geri 'tel 'ds 'traße 11, I. Stock .

Brautkleid , weiß , Gr . 4» 46, u . e*n
P . w . Schuhe , Gr . 58, ru ka «uf . od .
geg . e . färb . Kleid ru tausch , ges .
S1 RA 4497 Führer -Venlatg Rastatt .

Herrenrad mit Gummlber . geboten .
Gesucht Kindersportwagen . Karls -
ruhe . Gerwigstraße 25, II .

H.-Fahrrad , oh . Bereif ., geb . Suche
Lei-terwü -gelchen , 4—5 Ztr . Tragkr .,
od . Fahrradanhüng . m . Bereitung .
Wertausgleich . El RA 4477 Führer -
Verlag Rastatt .

H.-Fahrrad gegen Radio , 220 V., ru
tauschen gesucht . EI RA 4469 Füh -
rer -Verlag Rastatt .

Brautschleier geb ., gesucht : D.-Win -
termantel , nicht schw ., Gr . 42/44 ,m . Aufrahl . CS 67954 Führer -V. Khe .

Harren -Fahrrad , Wert 100 Ml , gegen
Rolllllmfoto ru tauschen gesucht .
EI 67756 Führer -Verlag Kar Isruhe .

Weilst . Kleid , nicht getragen , kar .,Gr . 44, geg . glelchw . einfarbiges
ru tauschen . E3 67970 Führ .-V. Khe .

Strickkleid , türkis . Handarb ., - gegen
Rohrst 'iefel , Gr . 57/58, zu tauschen .
Anzuseh . ab 18 Uhr . Velten . Khe .,
TrtftTschkestraße 6. (68055)

D.-Strickkleid , d .-rot , sehr gut erh .,Gr . 42, od . D.-Sportschuhe , sehr
gut , Gr . 58, ru tauschen gegen
Lederstiefel . Gr . 57/58 . El D 44640
Führer -Verlag Karlsruhe .

Abendkleid , Gr . 42, schwarz , Spitzen ,
geb suche Pelzmantel , Gr . 42.
^ 68056 Führer -Verlag Karlsruhe

Kletterweste , fast neu . geg . Kauf¬
laden od . Puppenzlm -mer ru tau¬
schenges . E ] 68025 Führ .-Verl . Khe .

Rettich « , groß « , au » gärtnerischem Anbau

500 9

500 g
500 g
500 g

Größ « I
II
III

Rettich » , große , au » feldmüß , Anbau
OstargruB (5 St I. Bd . ) Güteki . A

Güteklasse B
Sellerie mit Laub

Größe I Uber 10 cm ®
Größe II Uber 8 cm ®
Größe III Uber 5 cm 0

Lauch . Größe I. über 30 cm
Größe II, Uber 15—30 cm

„ Größe Hl . unter 15 cm
Lauchrtrlebel (durchgew . Zwiebel )
Pfifferlinge
Steinpilze
Zwiebeln
Kürbisse
Obst
Quitten
Mostüpfel . Industrielle !

8 „ Stück

5 : :
5 „

12 Bund
8 „

15 .
15 ,
9 ,

10 ,
8 .
^ .
2 ,

Stück

500 g
500 g
500 g
Stück

S : » !' q
10 ;; 500 g
5 „ 500 g

7
9
7 ..
5
S ..
5 „

2
5 .
4 ,

11 .
7 .
5
4 ,

16 ,
11 ,

20 ,
17 „
12 „
13 ,
11 ,
9
3

60
73 .
13 „

4 ,

500 g
Stück

500 g

500 g
500 g
500 g

8 ,
11 ,
8 „
6 ,
4 ,
6 ,

Z ,
6 ,
5 ,

Kleiderschrank gesucht . Kl 67724 Füh-
500 g re r-Verla g Karls ruhe .
Stück Kleiderschrank , gut erhalt ., gesucht .

E3 67885 Führer -Verlag Karlsruhe .
" Klelderschrk . u . Schreibm ., gut erh .,

50()
'
a

' ges . L. Blöd t . Re ichenbach Nr . 192.
Kleider - od . Wäscheschrank , sowie

500 g I Nachttisch ru kauf , gesucht . Khe .
500 gl Mariensir . 23, II . , Ruf 7758.

Stück 13 ,

500 g Kleider - oder KÜchenschrank u . wß .
I Kochherd gas . El 67794 Führ .-V. Khe .StUck Zeichentisch von Kriegsvers . ges ." | Kl 44632 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bund

StUck

Bett , kompl ., od . Federbett gesucht .
Bund 1 Khe .. Süd ends tr . 15, III . Ruf 4495.

„ Bett ed . Bettst .r

StUck

gt ., vollst ., mit
Pait .-Ros -t , sowie gt . ZimtnerNsch ,
9".- *0* *1? cm ' gesucht . 23 67868 Kamelhaarmantel , Gr . 44, geg . schwFührer -Verlag Karlsruhe .

500 g
500 g
500 g

. Stück
500 g
500 g
500 g
500 g

6 ,
5 ,
19 ,
15 ,

24 .
21 ..
U ..
16 ,
13 ,
11 .
4 ,

72 ,
88 .
16 .
5 „ » K|nderbett »telle , evtl . mit Matratze ,

30 500 g zu kaufen gesucht . S RA 4466 Füh
9 Je 500 g

Kletterweste , gut erh ., u. weiße
Bluse , geboten , ges . Windjacke ,
Handwüschemange gdb . gegen
Photoapparat , 6X9 . H 67985 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

H.- od . D.-Fahrrad mit Bereifung zu
tausch , geg . Leichtmotorrad bis
200 ccm , f. Schwerkriegstoeschäd
zu tauschen . El &R 2072 Führer -
Verlag Bruchsal

Fahrradkörbchen geb ., Puppe ges .
mit Aufz . El 68002 Führer -Verl . Khe

Krankenfahrstuhl gegen em . Bade¬
wanne ru tauschen . GS 67985 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Klavier gegen Wohn - od . Schlafzlm
ru tauschen . H R4 4490 Führer -
Verlag Rastatt .

Klavier , schwarz pol ., gebot . Ges .
Pelzmantel , Gr . 44. nur gut . Stück
El 67852 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , mod ., fast neu , 7-Kreiser ,
110—220 V„ mit Sparschaltg ., Kurz -
weilenteil usw . gebot . Ges . Kla¬
vier od . Flügel , entspr . Aufrahlg .
G efl . El 67817 Führer -Verlag Khe .

Mantel , Gr 44/46 , gut erh . , gegenhell . Mantel , evtl . Pelrjacke ru t .
El BR 2068 Führer -Verlag Bruchsal .

Damenmantel , schwarr , Gr. 42, Schw
Strickkleid , Gr . 42, gebleichter
Fuchspelr , geboten . Gesucht : Pelz¬
mantel mit entspr . Aufrahlung . Kl
D 44736 Führer -Verlag Karlsruhe

Wintermantel , geb .. D.-Skianzug gesGr . 44/46 . El W 44860 Führer -V. Khe .
D.-Wintelmantel , schw ., m. Pelr , Gr .48, 2 Paar Schuhe , Gr . 40. D.-Filz¬

hut , geb ., D.-Pelzmantel . Gr . 44/46 ,dr . gesucht . 13 67986 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

1 Wintermantel , 1 Sportjacke für 15—
17Jühr . Mädchen geb ., Wollkleid
42/44 gesucht . Ph . Sautier Khe ,
Schillerstr . 31. Hth „ i-l.

500 g Bettstelle mit Rost gesucht . Eggen
500 g »lein . Ebenbeck , Haupt straße 48 .
500 g Bettstelle mit Rost u . Mwfr ., sauber
Stück 1 ti . gut e «halten , auch kompl ., ges .
50C g ' H 67835 Führer -Verlag Karlsruhe .
5§2 9 Kinderbett , gut erh ., saub .. gesucht .™ 9 ^ 67678 Führer -Verlag Karlsruhe .

rer -Verlag Rastatt .
20 „ 500 g 25 „ 500 g
6 Je 500g 8 Ja 500 gMostbirnen bessere (Oberösterreich . Mostbirne . Schweizer Wasserbirno . Polsterrost oder Couch gesucht .Schweizer Gelbmöstler . Champagn . Bratbirne -und gleicnwert Sorten ) C3 67698 Führer -Verlag Karlsruhe .6 Ja 500 g 8 Je 500 g 9 „ 500 g Faderbett mit Kissen , gut erh ., ges .O „ HJUg ' Frau Griesemer . Steinmauern bei

Rastatt , ElcMeldstraße 7
4604

Mostbirnen , gewöhnliche bis 4,5 „ 500 g 6 „ 500 g 7
teigige 3,5 „ 500 g 5 , M)0 g 6 ,

Hagebutten 25 „ 500 g 31 „ 500 g 38 ,Walnüsse 40 „ 500 g 50 „ 500 q 60 .
Brennzwetschgen und Brannpflaumen

(emschl Wagenstäd ' er Pflaumen ) 8 ,, 500 q 10 , 500 g 12 „ 500 5 Matratze , Stell ., gut erh ., sow . Kopf .
Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet Ist . für kissen u . Deckbett für 1 Bett zuWaran dar Güteklasse A. Für Waran der Güteklasse B ermäßigen sich kauten gesucht . Eil - El urrt. 67821
die Höchstpreis « um 20 v . H. und der Güteklasse C um mindest . 50 v . H. Führer -Verlag Karlsruhe .

500 g
500 g
500 g
500 g 2 Matratzen (2X1 m ) ges . ES

Führer -Verlag Offenburg .

Bruchsal Diphtherie Scharlach -Schuti .
Impfung fllr Kleinkinder . Mittwoch .
20. 10. 43, nachm .. tlndet In der
Gewerbeschule Bruchsal die Diph -
Iherle -Scharlach -Schutrlmptung statt
Erfaßt werden alle Kinder , die vor
dem 1. 10. 42 geboren sind , bis zum
Schulalter Die Impfung der Klein
Kinder erfolgt :
15 Uhr der Famll .-Buchstabe A — H
1-5.30 Uhr der Farn.-Buchstabe 3 — R
16 Uhr der Famll .-Buchstabe S — Z.
Nicht geimpft werden Kinder , die
In den letzten 2 Jahren bereits ge¬
gen Diphtherie geimpft worden
sind , und Kinder , deren Geschwi¬
ster oder Angehörige an Diphtherie
rfder Scharlach erkrankt sind .
Bruchsal 15. 10. 43. Der Landrai .

Faß -liesch , trocken , den Meterbund u . . . . . ^ ,r10 XM ru verkaufen . Oberhausen - |
H» , d - 9 ° br „ auch ejektr 220 V

Schwetzingen , Hindenburgstr . 73. I ges . Becker . Ettlingen , Rhelnstr . 91 .
FaB, 270 Liter in«»., f . 50 Ml 1 Laden - HMshalt -Nudelschneldmaschine qes .

theke m . Mar mir u . Autsatr f. 180 Ca 6781? Fuhrer -Verlag Karlsruhe .

Rastatt . Am 21., 22. und 23. Oktober
1943, von 14.00 bis 17.00 Uhr wird
durch « Ine Flakelnhelt auf Gemar¬
kung Forbach ein Scharfschießen
durchgeführt . Wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr ist das
Betreten des nachstehend berech¬
neten Geländes durch Unbeteiligte
während der obengenannten Zelt
verboten . Das gefährdete Gebiet
wird begrenzt : Im Norden durch
Malschbach — Rote Lache aus -
schließlich ; Im Süden durch die
Landstrafte I. Ordnung Sand — Her¬
fenwies — Raumünzach ; im Westen
durch Forbach , Bermersbach — Rote
Lache ausschließlich ; Im Osten
durch die Landstraße I. Ordnung
Sand — Malschbach . Unmittelbar
vor Beginn der Schießübungen wird
das gefährdete Gebiet von einem
Flugzeug in etwa 500 m Höhe um¬
flogen . Luftschutzmäßiges Verhat¬
ten bleibt der Bevölkerung über¬
lassen . Rastatt , den 15. Oktober
1943 Der Landrat .

Uhr . Die von dem Herrn Landrat
poliiellich angeordnete und vom
SchUdllngsbe kämpfung sdlenst für
Baden Robert , Brockmann , durch¬
geführte Rattenbekämpfung ist be¬
endet . Sollte ein Hausbesitzer nach -
trägtich noch Ratten auf seinem
Grundstück bemerken , so muß er
dies bis zum 25. Oktober 1943 auf
dem Rathaus Zimmer 19 melden . Es
erfolgen dann kostenlose Nach¬
legungen . Lahr-Schwarzwald , den
15, Oktober 1943. Der Oberbürger¬
meister . (44027)

Verkaufe
1 Kostümjacken , Gr . 44, 35 u . 25 Ml ,

2 Filzhüte St . 5 Ml zu verkauf , bei
Gärtner . Khe .. Kronenstr . 43. III.

• luse , lachsfarb . r Moireseide , 40
JM , br. Straußf. 25 Ml . Samthut,
schw ., 30 Ml , mod . Ohrringe m . St .
30 Ml , Ohrringe , Toledoarb ., 35 W
weiß , Pelzkr . 1. D.-Mantel 50 Xn
zu verk . El 68108 Führer -Verlag Khe .

Rheinitcher tenelssance -Schrank aus . _ , . . . . . , .
der Zeit , besond . gut erh .. wert - ' P« » e ' tepplch u 1 ^ denteppich
volles StUck . wegen Abrelie aus ; zu *au ?en geweht . Kl 67966 F0h -
Privatbesitz verkäuflich . Prel * 12 500

'
. rer -Vertag ftarlfrvhe .

JM . El Führer -Verlag Karlsruhe . Zimmerteppich , neu od . gebr ., ges .
Waachkemmede mit wß . MarmorpiJ El 68146 FUhrer -Veriag Karlsruhe .

u . Sp -iege -Iia-uifs-atz m. Garnitur 80 Sofa , groß , nur gut erh .. gesucht .JM , Ha -n-diuchSüd . 6 Jt/H, Kinder - ia 67603 Führer -Verlag Karlsruhe .
! u2 h

_T?ii Stühl «*» " « M J " ^ -f . Ceuch ed . Chaiselongue , 2 Sessel .Südendstr . 33, 4. St . recht » . Khe . [urK, Trach-rhen . Steh * od . lisch -

Offenburg , Kehl , Lahr, Rastatt . 16. Okt . 1943. Der Landrat — Preisbehörde , z Steppdseken u . Vorlagen gesu -ctvt.
,

~ 7 ~ ~ ~
. ,

" ~
; ~ " : H 67787 Führer -Verlag Kant* ruh« .Oftizl « rn« chwuchs für dl « Krl« gs - IDh» 1"1«»'— » — « i— - » • -«»>. . . . i, . . ..

marin « aus lahrgang 1927 u . 1»2<
Für dl « Führung des Seekrieges
auf allen Meeren werden Anwär
ter für alte aktiven und Reserve -
offirlertaufbahnen d . Kriegsmarine ,
Insbesondere für dl « Seeoffliler -,
Marlnaertlllerieofflsier - und die
Marlnanachrichtanofflzlerlaufbahn
eingestellt . Verlangt werden neben
körperlicher TeugUchkelt Einsatz¬
freudigkeit und Liebe zur See . die
für einen Führer erforderlichen
Charaktereigenschaften und <| it
sprechend den hohen Anforderun
gen des Berufes gute geistige Be
gabung , vor allem schnelle Autlas
sung . Eine bestimmte Schulbildung
Ist nicht vorgeschrieben .
Bewerbungen aus dem Geburtsjahr -
gang 1927. aber auch noch 1926.
werden von allen Wehrberlrkskom -
mandos entgegengenommen , die
auch Merkblätter und Vordrucke
ausgeben und weitere Auskunft er¬
teilen . Oberkommando der Kriegs¬
marine .

Samt - od . Wollkleid 44 ru tausch .
B 68234 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 38/40 , gesucht . Geb . :
Pelrjacke u . dk .-blaues Kostüm
Gr . 38/40 . El 44575 Führer -Verl . Khe .

Pelzmantel od . Pelrcape qes . . evtl .
Tausch geg . H.-Mantel u . -Anzug ,
gut erh, , ä 67943 Führer -Verl . Khe .

Norw . Silberfuchs , erstlel ., nicht ge¬
trag ., geb .. suche : D.-Fahrrad , sehr

Radio geg . Schreibmaschine , Fahr¬
radbereifung geg . große Wasch¬
wanne ru tauschen . El BR 2049
Führer -Verlag Bruchsal .

Radio, , gut erh ., Wechsel - od . All¬
strom , 125 V., sow . elektr . Bügel¬
eisen , 125 V., zu kauf , gesucht .
Mende -Radlo ohne Lautsprecher ,
Gleichstrom , 220 Volt , u . H.-Rohr¬
stiefel 42/43 gebot . G3 D 44867 Füh
rer -Verlag Karlsruhe . •

Wohn -Schlafilmm ., mod . möbl ., Bad ,Zentralhz , Tel ., In vornehm . Haus
u . ruh Lage zu vermieten . 3 45053
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , groß , leer , fl . Wasser ,
oh . Küche sof . ru verm . Fr . Hof -
mann , Khe . , Krlegsstr . 91. pari .

Handtasche , rote , verlor . Der 4. Teil
des Inhalts wird ru -ges . od . nach
Vereinbarung ein neuer Damenhut .
Brauche meine Kennkarte u . Klei -

Im hinteren Albtal 2 Zimmer mit klei¬
ner Küche an Flilegetgeschädigje
ru vermieten . Ei 44732 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung an wohnungsberech¬
tigte Familie , vollkommen möbl .,sofort ru vermieten . CS 6807-3 Füh -
rer -Vertag Karlsruhe .

Raum rum Einstellen von gut . Mö¬
beln sofort zu vermieten . Karls -
luhe , Ruf 4533 .

Kellerräume , schön , groß , ca . 350 qm
(früher Weinkeller ) . Umgeg . Khe .,ru vermieten . El 68082 Führer -
Verlag Karlsruhe .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varl« >«>
Programmanfang tägl . 19 . 80 U" ■
Mittw u Sonni . nachm 15.30

derkarte , auch meiner Schwester, ! #f . d . F . - VeranStaltUPS ^
dringend , sowl « Kofferschlüssel
Der Finder wird gebeten , dieselbe Karlsruh » Vaiit >hiiHiinn >werk . -
Im Bahnhof In Hörden , wo sie
auch verloren ging , abzugeben .

Schwarza Handtasche am 16. 10. 43
vom Hauptbhl . Karlsruhe nach dem
Albtalbhf . verlor . Inhalt 1 Ausweis ,
Brille , Taschenmesser , 1 Steuer -
Zettel . Gegen Bei . abrugeb . Fron -
str . 12 Khe .-Rüppurr . od . Fundbüro .

Wildlederhandschuh , grauer , recht .,
verloren . Geg . Belohnunq ab rüg .
Bruchsal . Unteröwishelmerstr . 23 .

Säuglingskarte m . Zusatrkartenab -
schnitt verloren gegangen . Gegen
Belohnung abiugeb Fr. Gutmann ,
Khe ., Nuitsatraße 22. II . (68215)

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., heizbar , auf 1. 11. 43

ges . E3 66106 Führer -Verlag Khe
Zimmer , gut möbl ., mit Zentral 'hzg .

für sof . oder später bringend ge¬
sucht . Nähe Müh Iburg er Tor be -
vorzugt . E3 44658 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , leer o . möbl ., in Rastatt
ges . El RA 4479 Führ .-Verl . Rastatt .

Zimmer , möbl ., in Bruchsal von Jg
ruh . Frau ges . EI B-R 2074 Führer -
Verl 'ag Bruchsal .

Zimmer , möbl ., mögl . m. 2 Betten an
einer Bahnstation Nähe Khe . ges .
[3 68104 Fühier -Verlagi Karlsruhe .

Zimmer , einf . möbl .. In Kehl sof . od
spät , für jungen Angesl . gesucht .
ES an Fa . Karl Schweyer AG .,
St raßb -urg -Rh el n-haten .

Zimmer , gut möbl ., m. Badtoen . für
seriös . , berufst . Jung . Dame sofort
od . spät . In Kehl ges . E an Fa
Karl Schwerer AG .. StraBburg
Rheinhafen .

Zimmer in Herrenalb , auch Albtal , v .
berufst . Dame , evtl . Schlafstelle
zu mieten ges . Wäsche kann ge -
stellt werden . C3 68072 Führ .-V. Khe

Radio „ Lorenz " , 220 V Wechsel stf .,
gut erh ., geg . Puppenwagen u
Puppenküche zu tauschen . S B>R Wohnschlafzimmer , gut einger . mit
2076 Führer -Verlag Bruchsal .

Radio (Telefunken ) ?ür Wechselstr .
geboten . Gesucht guter Radio -
Apparat für Gleich - oder Allstrom
bei Zu Zahlung od . Zugabe guter
Herrengarderöbe . EJ R 44715 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Radiogerät , 5 Röhren , geboten .
Suche Kleinbildkamera . EI 67936
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wechselstromradio (Saba ) , zweiteil .,
gebot ., ges . gl eich wert ., Gleich¬
stromapparat . Anzuseh . 13—14 Uhr
od . 19—20 Uhr bei Berg , Karlsruhe ,
Uebigstra &e 7. (68027)

Radioröhre CL 4, neu od . wenig ge¬
braucht , ges . od . qea . solche CF 7
od . CBC 1 od . Telef .-Lautsprecher
zu t-auschen . EI BA 1448 Führer -
Verlag Baden -Baden .

fließ . Wass . u . Zentralheizg . z . 1.
Nov . I. nur gut . Hause v . Dame a .
Dauermiet . ges . (ohne Frühstück ) .

xEI BA 1494 Führer -V. Baden -Baden
1- ^2 Zimmer , «gut möbl . sucht berufs -

tät . Akademiker In od . bei Karls
ruhe . Wenn bahngünstiq auch weit .
Umgeb ., Balkon oa . Terrasse , fließ .
Wasser , Bad , Telefon erwünscht .
E3 Z 44030 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer mit Küche , möbl ., v . 2
Technikern mögl . Nähe lolly - od .
Mathystr . Khe . gesucht . EI 68143
Fü-hrer -Verlag Karlsruhe .

2—S Zimmerwohnung od . 1—2 leere
od . möbl . Zimmer m . Küchenben .
ab sof . od . 1. Nov . In Bruchsal
ges . .EI BR 2073 Führer -V. Bruchsal .

Laden , in d . Jahrzehnte ein Zigar -
renigeschäft betrieben wurde , sof .

erh . u . entspr . Aufrahlung . Hohner -Akkordeon , 80 Bässe , gebot . ! fV verpa -chten
^

E ) 68152 an Führer
Bl 67942 Führer -Verlag Karlsruhe . Gesucht diatoni 'sche Hand & rmoJ Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug , gut erh ., Gr . 50/52 , ge¬
boten , deutscher Teppich . 2X3 m .od . Puppenwagen gesucht . C3
Ruf 4870 Karlsruhe .

H.-Wintermantel , Gr . 50, priwa Stück ,
geg . schwarz . prima D.-Mantel ,
Gr . 48, zu tauschen . EJ 63136 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Gesucht diatoni 'sche Handharmo -
n-ika , Mod . Nr . 235. S an Berthold
Sohoch , Au/Murgrfal , Baus 8. Wohnungstausch

Handharmonika Hohner Club n , ge - 2 Z.-Wohnung , neu , Zentralheir ., tl .gen Club II B od . 4 mit od . ohne Wasser , beste Wohnlage Straßburg ,
geboten . Suche mögl . glelchw .Register zu tauschen . S 1140 Füh-

rer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , schw ., Gr . 381/», geb ., ges .
Ehering , gold .. mit Aufzahlung .
Schocher , Khe . , Hlrschstr . 164.

D.-Halbschuhe , Gr . 38, Kinderstiefel ,Gr . 36, neu gesohlt , geb ., ges . wer¬
den D.-Russenstiefel , Gr . 38, od .
Lederhandtasche , groß , schwarz -
blau . El 67931 Führer -Verlag Khe .

1 Bandoneon gebot ., ges . 1 P. Ski
od . Kleiderschrank , geboten : 1 P.

auch größere Wohnung In Mittel -
Südbaden . In Kleinstadt oder auf
d . Lande . I3 45001 Führ .-Verl . Khe .braune £ lac6h * ndsch Gr 6% ge - 2 od . S Zimmer , leer , rrvil Notküche !sucht 1 P. |

D.-Schuhe , Gr . 37. EI 67402 {n b .-Baden od . Umgeb . v . leit .Führer -Verlag Karlsruhe .
Vi Violine , sehr gut , mit Formkasten

geboten . Gesucht : Knaben - od . Da¬
menrad . EI 67352 Führer -Verlag Khe .

Plattenspieler (Allstrom ) geb . , ges .
= c Radio . S 67924 Führer -Verlag Khe .
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^ ^ l^ wl Korbkind -erwag ., Peddlgrohr .
l - - wusoh . s kastatt , Werderp !. 15Schuhe , Gr . 37Vj u . 38Vj . Zu erfr . . r- r — —

bei Frietsch , Khe ., Schillers -tr . 9, II . Srammophonplatte . Petruchka : Jahr -

Unvgeb
Angestellt , für Kriegisdawer ges .
Wohnungsberechfitg -. vorhand . Auf
Wunsch I. Tausch geg . möbl . 2 Z.¬
Wohnung in best ^ Lage . ® BA 1506
Füh rer -Verlag Baden -Baden .

Briefmappe mit Raucherkarten im
Zlgarettenhau 's Kosmos Waldstraße
verl . gegarig . Abz . Fundbüro Khe .

D.-Wolljacke , schwarze , rot -grün ge¬
mustert , bei Bulach verlor . Abzug ,
oeg . gute Bei . bei Oster , Bei er t-
nelmer Allee 13. I.. Karlsruhe .

Damenweste , braune , vom Haupt -
bahntvof zur Straßenbahnhaltestelle
verloren . AbZ . gegen gute Bei .
bei Busch . Hardtstr . 48, 1. (68250)

Knirps in Daxlanden von Hördstr .,
Pfalzstr . b . z . Haltestelle Kirchpl .
verlor . Abzug , geg . Bei . Daxlan -
den , Hördstr . 8, b . Reiser .

S Verdunkelungsrollos Freitag abend
Linken hei mer Land str . verlor . Der
Kraftfahrer , der sie aufhob , wird
gebeten , dieselb . geg . Belohnung
Karlsruhe , Amatiemstr . 6. II ., abzug .

Geldbeutel mit Inh . gel in d . Alb -
sied Ig . Abzug . Khe .-Albsiedlung ,
Daxlander Strafte 22.

Vermischtes

Karlsruhe . Volksbildungswerk . ^
19. Okt ., Kreisobmarm der
Hlntre : „ Wahrhalte Arbelt " .
Chor singt „ Hymne der Arbel ' j
19.30 Uhr , Künstlerhaus . Karten
1.—; auf Hörerk . 0.60 . — Mi..
Okt ., Franz Nabl liest aus sein «
Dichtungen . 19.30 Uhr , K(Jnstl« r
haus . Karten XU 1.50 ; a . Hörel «:
Ml 1.— ; Wehrm u. H3. 0.80
„ Kd'F." , Waldstr . 40a (Ludwigs gU ;

Karlsruhe . Festhalls . Do . 21. . F1* 1';
22., Sa . 23. u . So . 24. Okt ., W« *
tags 18.30, So . um 16 Uhr . ' " " v »mus der Freude " , eine Revue
ner Frauen und glanrvolier Artrstj
mit 25 Alberti -Madel -Chrlsta -Ball« »

;
die gr . Musikal - und lanrschau wi
erstem Rahmenprogramm . EintriT» ; '
1.— bis M I. d . KdF .-Vorv« '
kaufsstelle . Wal -dstrafle 40a .

Gernsbach . NSG . KdF. , Stadthajj
»

Gernsbach , II . Kulturringveranstajj -'
19. Okt ., 19.30 Uhr , Gastspiel
Bad . Bühne , . .0er Widerspenstig ^

1

Zähmung " , Lustspiel v . W. Shs ŝ
speare . Eintritt für Nlchtringmlty -
m 3 — u . 1.50. Vorverk . Völk . Bug

*
;

hand 'lung Murgtaldruckerei u.
Dienststelle .

Gaggenau . Degler -Gaststütten , ^
21. Okt ., 14.30 u . 17 Uhr , fl*»JJ ;
zwei Kindervorstellungen des he
slsch . Volkstheaters statt . .
und Gretel ", ein Märchenspiei
drei Bildern nach Gebr . Grimm mit
Musik v . E. Hutnperdinck . Eintritt «*

preise : Kinder m — .50, Erwacn *
M . 1.—. Vorverk . bei Thams
Garfs , Adolf - Hitler -Str ., Kaufhaj
Steiner , Ottenau , bei den
u . Zellenwaltern der DAF.,
an der Tageskasse .

Derjenige , der letzten Donnerstag
abend im Keglerhelm meinen
grauen Uebergangsmantel (Fisch -
grStenmuster ) gegen alten Gabar -

Nords8e - Ba =k(ltchv erk ^

Geschäftliche
Em p fehlungen

dinemantel tauschte , wird ersucht ,diesen wieder unverzüglich Im
Keglerhelm Khe . abzugeben , an -
ernfalls Anzeige erfolgt . (66162)

Suche In Elsafi -Lothringen Dauerver
bindung mit Fabrikanten u . Liefe¬
ranten in TextM - Herren - , Damen - u .
Kinderleibwäsche . Damen - u . Kin¬
de rkl ei der . Brust - u . Strumpfhalter¬
gürtel . Ferner sämtliche Kurzwaren
vom Hersteller . F. Josef Ntat 'Z,
Biet -ig he Im/B a den .

Welches Altersheim nimmt einen
Pension . Beamten auf ? E3 68231
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wer nimmt als Beiladung 2 dreiteil .
Matratzen nach Herrenalb mit ?
E an Frau Dargel , GlHther -Quandt -
straße 3, Karlsruhe .

Pfefferte ,
Erbprlnzenstr . za . aacKiiscnvir . »»- ^
Di .. 19. 10. 43, ab 9 Uhr . Nr . A
bis 4000 . Einschlagpapier mitbj j^

Richard Haas , Khe . Backfischverkajj
'

Di .. 19. 10.. ab 9 Uhr . Nr . 1—* **
Bitte Einschlagpapier mltbrlngg ^

Schindele , Khe . , Kais er str . 207.
ausgab « am DI., 19. 10., von J

* '
6701— 7300. Bitte EinschlagpaP 1*

mitbringen .
Kissel , Khe . DI., 19. 10. 43, ab 9 iM

Bodenseefische , Nr . 5801 bis
Papier mitbringen .

Wer nimmt Beiladung nach Ulm b .
Renchen mit ? 2 Schränke , Kom
mode und Nachttisch . EI 68221 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt als Beiladung 3 Koffer
u . 3 KIst . mit nach Neckargemünd ?
H 68331 Führer -Verlag Karlsruhe

Wer nimmt Beiladung mit von Khe
nach Obertsrot (Murgt .j ? ISI 68274
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer Ubernimmt Anfertigung v . Her¬
renhemden nach Maß ? £3 66342
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gartenfachmann kann sich an größ .
Garten In Ettlingen beteiligen .
EI 68282 Führer -Verlag Karlsruhe .

Für geb . Witwe , penslonsberecht .,
Ist ein Helm In einem mod . Ein¬
familienhaus bei Ehepaar gebot .
E3 68290 Führer -Verlag Karlsruhe .

ruod . Tischchen , Steh * od . Tisch - Sportschuhe , mod ., Gr . 39, Kellabs .,weiß , out erh ., mit Rost u . ! lampe ges . EJ 68031 Führ .-V. Khe . (fast neu ) , gebot . Ges . mod . Pul
vttlsch 25 Ml zu verkaufen . Chalselonoue oder Couch oesochl i lover (A" 9 ° r«) od . Wollkleid . E

Bett ,
Nachttisch
Khe . . Lachnerslf , 17, V. , lks .

Chaiselongue oder Couch gesucht . „ . . . , .. . . . . „ . .
Bl 67911 Führer -Verteg K*.rk,nrh « *81'44 Führer -Vertag Karlsnuhe .

9i s .h " '®e ' ' -® 1
,

^ Chaiselongue u . Kommode s . dring .Schneider , &g „ Rastatt . Krlegstr .3. ges ^ 679e4 Führer -Vertag Khe .

ve
'
r
'
kau

1
/

0
t?

'
n ^ rlxrh ^ » gulater oder Wanduhr , auch et « .

AdoTfhUtl « ; SttaR » ",?
Durtach , re p .. bed „ gesucht . El 67716 FUh-Adoll -B (Jler -5tra &e 57. | rerVe rlag Karlsruhe

'
TiTaon uvlihota si

'
rxi ^ tn Fi,l,0,0n . gut erh ., zu kaut , gesucht .

Kart »ruhe ^ rautmanrv
1° . |_jg ^ C 3886 Führer -Agentur Achern .

*—r~iZ KT~.T KÜchenschrank, kl ., Küchentisch , 2
l M Bi 15M s,ühle mögl weiß in qut - Zu $t

LUr vi dringend gesucht . E3 68173 Fllhrer -Führer -Verlag Ba den -Baden . l
Verlag Karlsruhe

^ ^ J 50 KUchenherd u . Chaiselongue sowieMl . Bl 67975 Führer-Verlag Khe . Kostüm u Ki,e |d &r ?2/44. ge5
Photoapparat , Postkartengröße , Ob - | El 67793 Füh rer-Verlag Karlsruhe .

Jektlv Xenar 1 < 5 F 16,5 cm Compur Kohlenherd , weiß , gesucht . El 47694
M5 .- IL 81!! ~ FUhrer -Veriag Karlsruhe .500 jm EI 68054 FlH>rer -Verl . Khe . -

ü— .. m ^ ^ Herd , we -iß, gut erh ., sowie einHandkoffer , mehrere von 45—50 # )£ KÜchenschrank zu kauf , gesucht ,zu verkaufen . *7070 cnk «« , \*~ » i — - - • — — . . . - . . .
lag Karlsruhe

D.-Stiefel , hübsch , schw ., wildl . , Gr .
37' /, . gut erh .. geb . gegen ebens .
Gr . 36, evtl . auch schöne H.-Stiefel .
EE3 D 44855 Führer -Verlag Karlsruhe .

H. -Halbschuhe , Gr . 43, br ., Leder * . ,
geboten . Ges . D.-Fahrrad , gut be¬
reift , mit Aufzahl . — Damenweste ,
grau , gebot . , aes . H .-Schlafanzug .
EI AC_ 3668 Fünr er -Ve rlag Achem .

Herren -Schuhe , Größe 42, oeboten .
Gesucht D.-Schuhe , Gr . 42 . Georg
Hager , Khe ., Kaiserstr . 61.

Skistiefel , gut erh ., Gr . 37, zu tausch ,
egen ebensolche Gr . 38/39 . EI

Führer -Verlag Karlsruhe .
Schaftstiefel , fast neu , Gr . 41/42 ,

geg . best erh . Kinderdreirad zu
tausch , qes . El 44644 Führ .-V. Khe .

67978 FUhrer -Ver -
j ig RA 4451 FUhrer -Veriag Rastatt .

ai .. j r;—' . , . . . Herd , elektr . . mit Backofen gesucht ,IT»° .d - 0 rUn Sch 'eitl ., rg MCM6 FUnrer -Verlao Karlsruhe ., ,
>er , moa „ grun E3 68,046 FUnrer -Verlag Karlsruhe .1S Ml zu verkaufen , la 67890 Füh- '

^ ^ - ,— ? ———
rer -Vertag Karl -sruhe . guterh ., zukr ges1— » I ^ RA 4463 Führer -Verlag Rastatt .

Jltl rj verk . Anzuseh . Berghausen , Elektrokühlschrank , 220 V., gesucht .
Hauptstraße 86. (67989) E3 E 44622 Füh rer -Verlag Khe .

Weinfaß 10 JM , 65Vj Ltr. ru verkf , Kinderwagen , gebr ., zu kauf . ges .Hofheinz , Khe ., Nebeniusstr . 26. E. Kupferer , Bühl/Bd ., Schwanenstr .9
Speiseeismaschine , Marke Schwaben - Kinderwagen gesucht . £3 67850 Füh-

l'and , 25 Liter , mit verzinnter Trom - rer -Verlag Karlsruhe ,
mel , Transmlisionsantrieb , Preis 400 Kinderwagen gesucht . EZ 67977 Füh -■M , zu verk . El an Otto Schwarz , rer -Verlag Karlsruhe .Ptorzheim/Baden . Erbprlnzenstr . 14 h ■ —

1
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Khe ! Klnderkorbsportwagen , Gu-mml der ..

H.-Rohrstiefel , 1 P . braune , Gr 42,
geboten . Gesucht 1 Pawr Damerr -
Sehattstiefei , Größe 39, braun . .

" '
V

r-Veriao kn,ri,«riiho Armbanduhr ,

J—4 Z.-Wohnung In Süd - od Mittel¬
baden gesucht . Geboten wird neu
hergeriejitete 3 Z.-Wohnutig mit
Mansarde und Keller in bester Lage
In Karlsruhe . Bl 68165 Füh r-V. Khe .

markt v . Strawlnsky DWX 1241 ge - * orort . Schöne 2>/> Z .-Wolwi .
gen and . Platten zu tauschen od .
zu kaufen gesucht . Sl G 44026
Führer -Verlag Karlsruhe .

mit einger . Bad , Miete 58 Jim , ge¬
gen 3 Z .-Wohnung mit Bad sof . zu
tauschen ges . Im Allgäu od . Vor¬
arlberg , Bodensee od . Schwarzw" "

/üb .
'
geboT Ma . ra7z ^ u

"
FeÄrbei ! ^

68227 Führer -Verlag Karlsruhe .
' oder . Gasbackofen gesucht . El Karlsruhe . Schöne sonn . 4 Z.-Wohn .

68235 Führer -Verlag Karlsruhe .
Photo Volgtländer -Besa , 6X9 , mit

Stativ , Aktentasche . Rindleder ,
gebot ., ges . Pelzmantel , Gr . 40/42 ,mit Wertausgleich . O 67958 Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Leica od . Jihnl . zu kaut . od . Tausch
gegen Schreibmaschine gesucht .
EI RA 4478 Füh rer -Verlag Rastatt .

Kleinkamera geb ., suche Nähmasch .
EE3 67913 Führer -Verlag Karlsruhe .

Plattenapparat , 6X9 , gegen Film¬
apparat , 6X9 , oder kleiner zu
tausch , get . Bl 6/926 Führ .-V. Khe .

mit einger . Bad , Miete 50 W . ge
gen 4— 5 Z.-Wohnung mit Bad . Bo¬
dens ee od . Schwarzwald bevorz .,
zu tausch . EI 68228 Führer -V. Khe .

In Karlsruhe schöne 4 Z.-Wohnung
m. Bad u . Balk . geb . In B.-Baden
od Umgeb . 4—5 Z.-Wohng . ges .
El 68117 Führer -Verlag Karls ruhe

4 Z.-Wohnung , schöne , sonnige , In
ztr . Lage Gaggen au « , geg . eben « .
3 Z.-Wohnung in Gaggenau oder

' näh . Umgeb . zu tauschen . IS RA
4500 Führer -Verlag Rastatt .

Welche Frau übernimmt Kranken¬
pflege bei einer leidenden Frau ?
EI 68304 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer stopft und flickt Bettwäsche ?
El 68169 Führer -Verlag Karlsruhe .

Porträt -Modelle , männl . u . weibl .,
für Zeichen - u . Malunterricht in
gut geheizten Räumen , Jed . Alters ,
für sof . gesucht . Meldung : Khe .,
BIsmarckstr . 67, Verwaltung .

Theater

Dl ., 19.
'

10., Nr . 8600—9000.
Schlagpapier mitbringen .

Ein-

Inh . H. Gropp , Karls « »*:
:enstr . 23. Backllschvefk »!",-

Parkettböden werden geschltfjjj ;
Fliegerschaden bevorzugt .
»tr . 59, Joset Purv Karlsruhe .

Briefmarken . Verwertung von
tSssen , Sammlungen , besseren ®' «
zelwerten . Briefschatten usw . 0° '
unsere bekannten Auktionen , fl, ,
Heferung von Material Je de !T?u
erbeten an unsere Ausweichst « '
Bad Nauheim . Karl *tr .17. Aukt -loJ

'
J

bedlngungen stehen kostenlos
Verfügung . — Schätzungen JLf .
kriegsbedingte Schätzungen
den schnellstens ausgeführt .
kaut v . Sammlungen . BrielmarK ®,
auktlonshaus Edgar Mohrmanii
Co ., Inh . Edgar Mohrmann , »erw
zer und vereidigter u . öttsntu
bestellter Brletmarkenversteto * ' ?^

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr . Haus .
Di ., 19. Okt ., 17 Uhr , „ Salzburger
Nockerln ", Optte . — Mi ., 20. Okt .,17 Uhr , 6. MI .-Miete , „ Der Frei -
schUti " . — Kleines theater . MI.,
20. Okt .. 17.30 Uhr , „ Der Wider¬
spenstigen ZVhmung ", Lustspiel .
Gastspiel der Bad . Böhne .

Filmtheater

H.-Rlng , Brautkleid , w ., u . Einkaufs
korb geb ., ges . D.-Wintermantel ,D.tHandtasche Durmersheim , Tho -
mas -Stra3e 194, 1 Treppe .

4—6 Z.-Wohnung In B.-Baden ges .
Biete komfort . 4 Z.-Wohn . in Stutt¬
gart . El BA 1502 Führer -Verlag
Baden -Baden .

EI 6ft141 Führer -Verlag Karlsruhe . gut erh ., geg . Marsch -
Unterricht

Fußballstiefel , gut erh ., Gr . 40, geg .
Rohrstlefel , Gr . 40/41 , ru tausch
gesucht . C*3 67998 Führer -Verl . Khe

Paidi -Bettchen geboten *. Puppe ges
El 68003 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen geg . Kinder -Zwei - od .-Dreirad zu tauschen . E RA 4491
Führer -Verlag Rastatt .

st 'iefel , Gr . 41Vi, ru tausch . Fell - Private Lehrgänge für Stenografie
mann , Zell -Weierbach , Haus 38a .

H.-Armbanduhr , erst kl ., geboten . D.¬
Fahrrad gesucht . El 67807 Führer -
Verlag Karlsruhe .

'

Nähmaschine , gut erh . . ges . . geg .
gut erh . Kinderwagen . EI W 44863
Führer -Verlag Karlsruhe .

und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Qtto Autenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) , Fernruf 8601. Beginn
neuer Halbjahrskurse anfangs Okt .
Anmeldungen sofort erbeten .

GLORIA. 1.45, 4.15, 6 .30 (7.10 Hauptf .)
„ Karin und der Fremde ", lugend
nicht zugelassen .

Nähmaschine , gut erhalt ., gesucht . Englisch und Mathematik . Wer er -
Biete : gut erh . 4tlamm . Gasherd m . l teilt Schüler der Oberschule Nach¬
Backofen , 1 P. fast neue schwarre | hilfe ? EI 68198 Führer -Verlag Khe .
Pamn/ '

1
&'

n , r! »
' ÄIUhv Anorganische Chemie . Wer erteilt

nItT.f ra u rIh 2 ? ZT,l ^ rhl
"
I Unterricht für Anfängerin ? 13 <4892B 48014 Fuhrer -Verlag Kne . | Führer .y erlag Karlsruhe

Korbkinderwagen , schön , u . Stuben¬
wagen ges . Biete : seid . Damen -
Wäschegarnitur Gr . 42. Knaben¬
anz ., w 2—5 Jahre , D.-Wildleder¬
handschuhe , Gr . 6, nicht getr ., fast
neu , bl . sportl . Wollstoffmantel , . . . . . . u , , ^Gr . 42, u . Damenlackpumps , Gr . 40. Staubsauger , 125 Volt , geq . Staub - Wef beaufsichtigt Schulaufgaben v .13 47953 Fithrer -Verlag Karlsruhe . I '

LZ ? ? .
' B "

> Schuler . III . Kl. 0,R . . hauptsachl .
1 Flügelventilator f. Idw . Masch . .. . . . . . ..— —
15 Mt , 1 HandwSschemange , « Kl" da,w " 9 * n fles .uch

1J
Sol 'daten -

cm Walrenbr . 25 Ml , 1 G « herd,l H!fP ' <» " ®™tr . 3,
4fl „ rep .-bed ., 10 Ml , 3 Fenster fj 5 ._ Stock . Ruf 744« .

gut erh ., geg . Damen -Uebergangs -
mantel , Gr . 42—44, od . VolksempfJ
zu tausch . ES] 44493 Führ .-Verl . Khe .

"

2067 Führer -Verlag Bruchsal .

Tiermarkt

in Latein und Englisch ? I3 68313
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

UFA-Theater u. CAPITOL. Tägl . 2.00 ,4 30 u 7 U-hr : „ Wien 1910" . Ein
Wien -Film mit R. Forster , H. Ge¬
orge , L. Dagover , C . Kühl mann u .
v . a . 3ug . ab 14 3. rugelassen

PAll . 2.15, 4.45, 6.45 (Hpt .-Fil'm 7.05)
, ,Pie Gattin ". Abends numeriert

RESI. Erstaufführg . „ Flucht u. Heim¬
kehr ". Finnischer Großfilm nach d .mit der gold . Medaille ausgez .
Roman von Jrjö Kartrumäkl . Un¬
erhörte Handlung — Spannung -

. geladen . Zug . über 14 3. zugel .
Beg . mit Kulturf . 2.30, 4.40, 6 .50 U.

Kammer -Lichtspiele zeigen Frz. Le-
härs Operette : „ Frasquita " . Beg .
2.30 , 4.45 7.00 . Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt : „ Pat und Patachon ".
Jugendfrei . Beg . 2.30, 4.45, 7.00 U.

RHEINGOLD . Ab heute 2.00 , 4.15,
6.30 : „ Hohe Schule " , in Wieder -
au fführ . Woc hensch . >ug . n . zu g .

SCHAUBURG . Ab heute in Wieder ^
auffühiung : „ Die Töchter Ihrer Ex -

Wer gibt Nachhilfstunden Im Rech - | «etleni ". Wochenschau . Jugend
nen u . Rechtschrelben für Müdch . ' nicht zugel . Be g . 2.00. 4.15. 6.30 U.

Hamburg 1, Speersort 4. Ruf
Tel .-Adr : ^ moro . (<gg

Milchgeboren — was versteht
darunter ? Mllei W und M' '®1
stammen aus dem großen
quell Milch . Für Ihre „ OeOurt
also frische , entrahmte
forderlich . Diese natürliche ,
Herkunft erklärt die schmackh » ,
Verbesserung von Gerichten .
bücken und Nachspeisen J 3"
das milchgeborene Mllei . Geh " .
Sie löttelgenau vor . . .
reicht Mllei länger und Sie *

M
nen noch manches Hühnerei ~

austauschen !
Welches Wasser wäscht welBerl ^ .

härten Sie das Waschwasser .
Ctarax , — die Wäsche , tr «
den Mlneralsalren des Wäjfv, *
wird weicher und Wewer . c '°

e ,
spart viel Waschpulver , well '
beim Einweichen viel Schmuti .
<ter Wäsche löst , den Rest locke "
CLARAX VON SUNI ICHT .

Sbßenrest verlängern ! Ott
schon ein haitzer KNORiR zLp.gOwürtel , um den vorhandenen 9oo #f,
res ! zu verlängern i* k J zu ^feinem . Sie brauchen den har »-

^
Würfel nur fein zu zerdrücken , .
reichlich % Liter Wasser 9 la!Sn
rühren und 3 Minuten ■nltk 'JjS5 )
zu lassen .

IChe., Winterstra6e 44c . (68102)

mi «c ^ en
Kinderspertwegen dring , eres o« ä

'
. i<atts ,lL,,h - gröBIrächt .. (3 . Kalb ) zu | v. 12 El 68309 Führer -Verl . KU Durlach . Mala . Tägl . 200 , tttl «Ä "

aTir ^ llSten *£WmtoL . 1. 1 r. , Ii K,rr vk . Obergrombach . Ad .-Hltler -Str .9 . . Worhen . rha .t 1.^ n . nn # "?
Wochenendhaus . 40 M zu verk . Korbkinderwagen gut erh dring . "

wi ^ ^ leT
"

^ : ^
-

gSTerggl ^ Obergrombach , Ad - Hltler -Str .».
'
Äch . rn. G . werb | ,cfc. Beruhsch « . . .u " ■ ^ OM '- 71 r - v - p - oaoen . &rfrÄnÄn tu . ; DA„ ha f. V. - I. IHllfar . ^ hlW. ln Ti1 Q_ I il | _ _ n _ 1_ r' T

ru. kMnuiui ^ nuii t uci -
Jede Hausfrau . Mit dem '° P "

, |n
gen Mtgettl kann man sehnen
schmackhaftes Gericht bere '
Man braucht Migettl nicht
sehen , nicht zu wässern , • ? "

ge¬
schüttet as einfach In die ^
chende Flüssigkeit . Es Kocht ' s,
und muß dann wenige ^ 1-
heiß quellen . Dann kann man 1,
gettl mit einer schmackha .
Tunke bieten , a+s Beilage zu Ft®
und Gemüse oder als ScW> ,
speise , zusammen mit Milel -S<j™ .(|
aus Mllei w bereitet ! — Ml ? "
Ist ein Milei -Erzeugnlsl .—

Tausend Heinzelmännchen s'in'
^_4jl-

Jedem Päckiein Elermann -Bac »
^ ,

ver verborgen . Während
Backens werden sie frei und , j»
dig . Dann heben und loc £ ® «»in-
den Teig und machen !hn. - 15
porig . So wirkt der reine Weif » ,.
Im Elermann -Backpulver . Wir i" „
ken uns : Das Backpulver I«' , -
gemelnsim mit dem Mehl zu "

SpelsekUrbls , 2 Ztr. gelbe , zu verkf .
K. Sellenstedt .

'Karlsruhe . Dorn -
wald straBe 13. (68001)

DickrUben . ca . 25 Ztr ., zu verkauf .
Steinmauern , Haupts tr . 37.

Kaufgesuche

Offlzforsmantel , Gr . 1,65 . m . f . Sohn
gesucht . Kl BA 1495 Führer -Ver -
lag Baden - Ba den .

Uniformhose des Heeres (große Fi¬
gur ) für meinen im Lazarett well .
Mann gesucht . Eil -CS 67974 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Uniformhose , lange , (Heer ) , Gr . 172
u . 178 für meinen Mann gesucht .
a 68007 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , eleg .. Gr . 42, m. Schleier
u . Schuhe , Gr . 37. zu kl od . leih .
weise . C3 RA 4489 Führer -V. Rastatt .

Kleider , Schuhe u. Unterwäsche von
Arbeiterin ges . K 43016 Führer -Ver -
tag Karlsruhe .

Mantel , dunkelblau , Gr . 46, oder
Kleid , Gr . 46, 1 schw . Kleid , Gr .46,
Linterwäsche . Gr . 46, zu kauf . ges .
13 68066 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wlntermantel , Gr . 44, gut erhal¬
ten , gesucht . El mit Breis 67971
Führer -Verlag Karlsruhe .

M.-Kindermäntel , warme , für Alter V.>—12 Jahren ges . Zu erfragen Füh -
„ -i — rer -Verlag Gernsbach oder Ruf 289
• eMleitmantel . schwarz , Gr . 42, für Gernsbach . (1-445)

45 Ml Sportschuhe grün G , 37. pei in iaale | , Gr . 42. aus gt . Haus tu15 Ml zu verk . B 68139 F. V. Khe kaufen qes . H RA 4482 Führer -Ver -
Blaufuchs , Preis 1000 Ml , zu verkf . , lag Rastatt .

OB B 44627 Führer -Vortag Khe . Pelzmantel , eleg ., neu od . neuwert .,
zu kaufen gesucht , ta m f

Führ.-Verl . Khe . «5114 Führer -Verlag Karlsruhe .
Vtelmri nnwe », schon , eich ., ru verk . ! zu kaufen gesucht , ta m Preis

2600 Mi . (B 6( 030 B» " " - - -

Kindersportwagen dringd . gesucht , ruhe . Be-mhairdstrafle 1El 67860 Führer -Verlag Karlsruhe . . ... — — ; — - — —
. . . , — jKinder Sportwagen gebot . Suche kl :Lammfelldecke t Kinderwagen ges . Fruchtmühle od . weiß . Kohlenherd .El RA 4487 Füh re r-Verlag Rastatt . El BA H49 Führer -Verl B -Baden

Zu erfragen bei Borchers , Karls - Läuferschwein , schön , zu verkaufen .
Albert . Seltz , Khe ., Neureuter -

K.-Klappstuhl gesucht . EI 67721 Füh- Kindersportwagen geg Schaftstiel .rer -Verlag Karlsruhe . Gr . 42, zu tauschen ges . EI K 44341
Führer -Verlag Karlsruhe .Pappenwagen , schön , gut erh , u.

schöner Vogelkäfig ges . El mit Pr .
an Leni Ringwald , Bühl/Baden ,Melster -Erwln -Straße 18.

H.-Fahrräder ges . t
Verlag Karlsruhe .

67800 Führer -

Puppenwagen od . Puppensportwag .,mod ., gut erh ., gesucht . Geboten
1 Paar pr . H.-Lederstiefel (Leder¬
sohl .) , Gr . 43. ia 67885 Führ .-V. Khe .

H.. Fahrrad von Kriegsversehrtem ge -
sucht . ^ 67882 Führer -Verhag Khe .

Kinderfahrrad gesucht . 44869 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kindersitz f. D .-Rad gesucht . Renz ,Karlsruhe , NokkstraBe 6. (68121)

Puppenwagen , gut erh . ges Braune
Lederpumps , Gr . 39. mit Wildleder -
ausputz geboten . EI P 44346 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Puppensportwagen , gr ., od . Puppen¬
wagen , nur gut erh .. ges .. gebot . :
D.-Armbanduhr m . Gliederarmband .
B 67962 Führer -Verlag Karlsruhe .D

Motor % Wnde
S

r
C
)
h

g
P
eŝ

"
E |

n
6832

U
6 Dr.el " ,d ° d ' Puppenwagen gesucht

strafte 312, Ruf 3659:
Spitzer (Hündin ) , 4 Mon . alt . , schw .,kl . Rasse , ru verkauten . Rudolf

Betsche , Bretten , Derdlngerstr . 5 .
Drshthaarfox , jg ., rein ras s .. zu verk .

Anzus . bei Goßweiler , Karlsruhe ,
Dammerstockstr . 52, I., v . 10—IS U.

5 Rhodeländer od . w . Leghorn , 42.
od . 43. Brut gesucht . Weber , Khe .,
Scherrslraße 10a . (68183)

Bei genügender Beteiligung be¬
ginnt am 25. Oktober in der Ge
werbeschule in Achern ein Vorbe¬
reitungskurs zur Meisterprüfung für
die Bezirke Achern und Bühl . An¬
meldungen sind sofort schriftlich
an die Direktion in Achem zu
richten (ev . auch persönlich am
20. Oktober in der Gewerbeschule
in Bühl ) . Achern . 15. 10. 43. Die
Direktion . (71460)

Verloren - Gefunden
Entlauten

Schnauzer (Peterle hörend ') entlauf .
Wiederbringer gute Belohn . Vor
Ankauf wird gewarnt . Hornung ,1 derstr . 70. Karlsruhe .

Zu vermieten

Führer -Verlag Karlsruhe .
Gartenhaus od . Hollbaracke dringd .zu Wohnzwecken gesucht . Näh . unt .H. Richt er . Karlsr . , hauptp ostlaq .
Hagebutten , auch Hilten genannt , . — i— . —— ——

kauft wie aHJiährtlch von 20 Pfund ci i! 9ul erh . für 3- 5-3.,

Biete Foto 6X9 . El 68131 Führer -
Verta g Karlsruh e .

Kinderdreirad oder dergl . gesucht
Biete gu -t erh . schwz . Frauenmant
El SA 1457 Führer-Verlag B.-Baden

an . Auf Wunsch Gegenlieferungvon Beerensträuchern . Zimmer ' s
Obstgarten , Baimberg .

Futterkartoffeln u. DickrUben , einigeZtr ., zu kauf , gesucht . El RA 4484
Fühner -Vertag Rastatt .

DickrUben , 30—40 Ztr ., auch 1 Acker
Weißrüben gesucht . Kunxelmann ,Khe ., Forlenweg 9, Siedlung .

Strickanzug und 2 Pullover , alles
handgsstr ., I. 3 - 5-3., Gummi -Rohr -
Stiefel warm , Gr . 25—26, gebot .
Ges . Fuchspelz , schön . StUck evtl .
Aufzahlg . EI 67648 Führ .-Verl .

'
Khe .

Aletemllch 4 Dosen geg . 4 D. Nestle
zu tauschen . Bischoff , Karlsruhe ,3ahnslraß e 12. (64254)

Damenrad , gut erh .. gebot . Suche
. schön , mod . Puppenwagen . El BA

1456 Führer -Ver lag Baden -Baden .Speisekohlraben , 15 Waggon , und „ ^
oes2cht

W
Tranz Damenrad , gute Berelf7odri8ka7 ^

heim bei Rastatt , Rheinstr 79
"

? ' "ArmbarK,uhr Idolen . Gesucht
1 Ztr. Heu u. 1 Ztr. Dickrüben ges .

K. Sellenstedt , Khe ., Dornwaldstr .15

Pelzmantel , braun od . schw ., Gr .
42 od . 40. Evtl . Aufzahlung . IS 67861
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gemütl ., zu vermieten . E3
68123 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., sof . zu verm . Khe .,
Kaiserstraße 56, 4. Stock .

Zimmer , möbl ./ an sol . Herrn zu vm .
Khe ., Adlerstr . 6. II. , Jks . (68095)

Zimmer u . Küche , Süd st .. Hth . , zu
vermiet . Ausk . Vaulent,

'
Karlsruhe ,Beiertheimer Allee 14a .

Zimmer , leer , groß , neu hergericht .,
mit Küche , Zerrt radhrg ., evtl . Bad -
benützg . . Im 2. St ., in best . Lage
zu vermieten . Pa -wHk , Karlsruhe ,
Helimholizstr . 7.

Zimmer , gr ., I«eer , zu vermieten . H.
Bröckle , Khe ., Schützenstr . Sa , III .

Zimmer , möbl ., Batvnhofn ., Bad , an
Herrn zu vm . Khe ., Karlstr .127. pt .1.

Wohn -Schlafzimm , mod . möbl ., Zen
tralheiz ., Bad u. Tel ., aut 1. 11. zu
vermieten . Karltruhe , Ruf 4552 .

Brosche , eingefaßt , wertv . Anden¬
ken , Freitag , 15. 10., zwischen
Staatstheater , Lammstr . u . Hermann
BIlling -Str . verloren . Gegen gute
Belohnung Fundbüro Khe . abzugeb

Gold . Armband mit 5 afrik . Turma
Iinen am Sonntag , 17. 10., zw . 16.30
bis 16.45 aut dem Wege von der
Hauptpost zum Pali verlor . Abzug .

'

geg . hohe Bei . Anruf 247, oder
Fundbüro Karlsruhe . (68189)

Armbanduhr , Silber , Sonnt . 17. 10.
43, zw . 15 u . 17 Uhr Gartenstadt —̂
Hedwigshof — Hedwigsquelte verl .
Abz . geg . Bei . bei Schofer , Khe .-
Gartenstadt , DahMenweg 21.

Armbanduhr zwisch . Sasbachwalden
nach Achern Bahnhof verl . Gegen
gute Belohn , abz . bei Frau Huber ,
Wwe .,Sasbachwalden,Büchelbach 42

Geldbörse m . Inh . (Bargeld u . Ehe¬
ring ) v . alt . Ww . am 16. 10. von
Lammstr . bis Scheffelstr . verletzen .
Geg . g . Bei . abzug , Frl . Reinhard ,
JollystT . 8, Khe . . abends .

Handtasche , einf ., schwarz , m . größ .
Geldbetrag u . etwas Reisemarken ,
wahrscheinlich am Albtalbahnhof
von Soldatenfrau verl . Abzugeb .
geg . Belohn , bei Frau B. Forst ,
z . Z. Herrenalb . Hotel Germania ,

„ Paracelsus " . Wochenschau . Zug .
afo 14 Jahre zugelassen .

Durlach . M.T. Nur noch heute und
morgen , jew . 2.15 Uhr : Märchen¬
vorstellungen mit „ Tischlein deck
dich " . Heute 4.30 u. 6.45 Uhr , R.
Forster In „ Hohe Schule " . Dazu :
„ Kamerad Pferd Ist krank " und
Wochenschau .

Durlach . Kammerlichtspiele zeigen
tägl . 4 .15, 6 .30, Sonntags at > 2.00 .
Abenteuer -FiIm : „ Vom Schicksal
verweht " . Jugend 'l. nicht zugel .
Ab Dl ., 19. 10. 43, bis auf Widerruf .

Bretten . Capitdl -Theater . Dienst , bis
M'ittw . abends 7.30 Uhr „ Die drei
Codonas " . Jugendl . nicht zugel

Rastatt . Resi . Heute 19.30 Uhr der
neue Großf . „ Ein Walzer mit dir

Rastatt . Schlofi -Lichtspiele . Nur 3
Tegel „ Dreiklang " . Jugend verb ,
Wochenschau zu Begl nn .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
16.30 u . 19 Uhr „ Romanze In Moll " .

I.-Baden . Filmpalast . 16.30 u.Uhr ; „ Meine Frau Teresa " .
19.30

Z. Baden . Kino des Westens . Heute
19.30 Uhr „ Heimaterde '

Bühl . Lichtspielhaus . „ Floh Im Ohr "
_Juge n d v . Spielz . a b ends 7 Uhr .
Achern . Tivoli -Lichtspiele . Dienst , bis

Donnerst . „ Meine Frau Teresa " .

Veranstaltungen

den kalt verwendet . Dann n.
das Backgut frlebschönl Eier "1
Weinstein -Backpulver .

Mal wieder X'J ellig gewesen jt |
die Folge — das KUchenmesse ,
ausgeglitten , der Daumen °
Hausfrauen wissen sich aber Sl jr .
zu helfen , der Vulnoplast -Vuno ?^ .
band wird angelegt , und d e
tige Arbelt braucht nun "J , d» "1
«erbrochen zu werden . Unter
Vulnoplast - Wundverband
Verletzung geruhsam ausnw .,
die Wunde Ist vor Schmutz a ^
chend geschützt . Vulnopia » .|.
hautfarben nicht schmu ' tran 0 ' . pp (
wirkend . Packung schon ab ' * |, | .
In Apotheken u Droaerlen _gg _̂ ;

Wilsche ohne Punkte ? Sie kön ^ ^ n
drei Jahren mehr Wüsche o ® *

^ 0
als andere Hausfrauen , ohne gj.e
Sie dafür Punkte brauchen . „,
müssen allerdings -darauf ' . igge
durch systematische £ i-iich -
die vielfachen Schadens " !? »i

^
keilen von Ihrer Wüsche '

tr ^ ei -
halten . Wüsche , die sonst ®

j - nreH
gegangen würe , wird nach
noch gut und tadellos sein . üt5Är
res hierüb -er , und besonder »
die Vermeidung von Wüsch
den aller Art , finden Sie lh
wertvollen Henkel - I.ehrschi 'iri .
Ihnen auf Wunsch durch j ' ® und
Werke in Düsseldorf kosten !« »
portofrei zugesandt wird .

COIOSSEUM -THEATER. Heute abend
Beginn 7.50 Uhr : Neue große Va -
rieteattraktionen „ Am laufenden
Band ". Pausenlose Tempofolge .
Siehe Anschlagsüulen . Vorverkauf
f. d . laufende Woche ab 5 Uhr

CENTRAI-PALAST Karlsruhe . Heute
17.15 Uhr das große Klassenpro
gramm . Kapell « Marten ».

B. -Baden . Waidele » Höfeje . t i .
naden -Ausgabe , Kronsardinen
Salzsardellen : Dienstag 9JL. 3558.
zen Tag , Mittw . bis 1 U
Die noch nicht erhabenen (ljr
konserven auf Bezugschein ® l1# r
Larvg -, Schwer - und Nachta
können abgeholt «rerden .

1
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